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KleineKriegsnachrichten 


Italieniſcher Dampfer mit 2 Geſchützen! 
New York, 25. Jan. Der zweite 
italieniſche Handelsdampfer, welcher | 


Verona“ 


7 


(vorübergehend feitgehalten, 


iihe Regierung das BVerfpredhen ge: | 
geben hatte, dal; die Geihüte „aus 
ſchließlich für VBerteidigungszivede” 
verwendet werden würden. 


Luftangriff auf Monaftir, 


(€ 


eiiefert don der „Ailoziirten Breiie“ und dom „Sniernational Navs Zert ) 
Berlin, 25. Jannar. So ziemlid nanz Montenegro it jest von viter-, 
reidj-ungariichen Truppen bejest, und an dier Stellen drinnen diejelben im 


Albanien ein. | 


| 
Ein Teil der Archive der jerbiichen Negiernng wurde von den öfterreid)- in New Nort wird wahricheinlic 
ungariiden Truppen erbeutet, weldye Sfutari bejegten. zur Folge haben, daß die öſterreichiſch 
König Nikita von Montenegro, der ſich nach Frankreich begeben hat, ungariſche Regierung die Frage der 
(einer Pariſer Meldung zufolge iſt er zu Lyon eingetroffen, wo ſeine Fa— 
milie ſchon vorher war) hat den Kampf für ſein Land völlig aufgegebeu; 
aber das öſterreich-ungariſche Kriegsamt berichtet, daß noch ſtarke bewaffnete 
Banden vorhanden ſind, welche die Autorität des Königs nicht anerkennen 


9 


und noch immer einen Kampf gegen die Oeſterreicher führen. 

Militärs ſagen aber voraus, daß in vierzehn Tagen jeder Zoll 
montenegriniſchen, ſerbiſchen und albaniſchen Bodens in den Händen der 
dentſchen Verbündeten ſein wird. 

Wien, 25. Jannar. (Ueber Berlin und funkentelegraphiſch nach Say— 
ville, Long Island.) Das öſterreich-ungariſche Kriegsamt berichtete geſtern 
Abend: 

„Oeſterreichiſch ungariſche Truppen ſind in Skutari (Mlbanien) 
eingerückt. Mehrere Tauſend Mann, welche die Garniſon der Stadt gebildet 
hatten, zogen ſich, ohne Widerſtand zu leiſten, in ſüdlicher Richtung zurück. 

„Unſere Truppen beſetzten ferner Nikſie, Danilovgrad und Podgoritza 
(Montenegro). | 

„Die Entwarnung Montencgros it bis heute ohne einen Bruch durd): | 
geführt worden. An mehreren Runften warteten die Montenenriner nidıt | 
einmal auf den Ginmarjdı der viterreihiidyungariihen Irnppen, jondern | 
Ienten ihre Waffen freiwillia nieder, un jo raid als möglich; nad) ihren | 
Wohnorten zurücdtehren zu Fünnen. An anderen Bunften zieht die Mehr: | 
heit der Entwarineten Ginihliefung in Sperrlagern vor. 

„Die Bevolfernng Fommt im Allgemeinen unſeren Truppen freund— 
Ichaftlich entgegen. In manden Fällen veranitalteten jie ihnen einen feier- 
lichen Empfang. Inruhen, wie jie jih in Podnorita ereiqneten, hörten mit 
dem Ginrüden der eriten viterreihiidungariiszen Abteilungen auf.“ 

Berlin, 25. Januar. (lleber Amjterdam nnd Kondon.) Die nädjiten 
Bielpunfte der denticdhen Verbündeten im Balkan find Durazzo und Avlona 
(andı Avalona oder Balona nejhrichen), die zwei Haupthafen an der Kitite 
don Albanien, Darazzo it jtets als Sik der albaniiden Regierung anerfannt 
worden, 

Eijad Baia, der „jelbitgemadhte” Herridher von Albanien, welcher. aus 
Sfutari floh, als die djterreich-ungariichen Streitkräfte fic dieier Stadt nü- 
herten, iit jest mit einer Fleinen Streitmadht zu Dirrazzo. 

Nukland beuust jest jede Mmze feiner militärischen Stärfe anf 
dem ditlidren Schanplas jowie in Armenien und Perſien, um womöglich 
eine Ablenfung zu Idjafien und den Drud der denticen Verbündeten im 
Balfan juwie der türfiichen Streitfrafte in Meiopotamien zu erleichtern. Die 
Nufien haben bei ihren fortgeießten Angriffen einen umwejentlichen Gebiets» 
streifen aewonnen, aber dabei ſchwere Verlnite gehabt, wärend die Verlnite, 
welche fie den dentichen Verbündeten beibraditen, nur nnbedentend waren. 
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London Januar. Nach Berichten aus italieniſchen OQuellen wurde 
Sfutari von den Dejterreiher-Ilngarn erit nad) einer verzweifelten Schlacht | _ 
erobert, die „zwei Tage lana tobte.“ Die Montenegriner Tollen auf den, 

vor Sfutarı Taraboichbergen den legten Widerftand geleiſtet Armirung von Handelsdampfern auf 
haben. Sie hatten aber mr wenig Artillerie, da die meilten ihrer Gejchüße | diplomatiihen Wege mit den Ver. 
Ichon früber vom Kernde erbeutet worden waren. Der Wideritand fonnte | Staaten aufnehmen wird. 
daher aucdy mir furz fein. Amt Reit der Delterreicher befinden fi) jekt | 

alle miontenegrinischen Sauptbäten md bedeutenderen Städte. 

(Stutari, die wichtiaite Sandelöitadt Mlbaniens, Iteat an dem aleich- 
namigen und bat etwa 30,000 Einwohner. ES wurde im Sunt 1915 
von montenegriniſchen Streitkräften bejegt. Die miontencarintihe Regie— 
rung erflärte damals ibr Vorgehen mit „itrateatichen und politischen Nitc 
fichten“ d wies darauf bin, andere Mächte bereits Teile Albaniens 
beſetzt hatten.) 

Paris, 25 


x 
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gelegenen 


Die „exploſive“ Proſperität! 
New Norf, 25. Jan. 1300 Fa 


SBbb 


von rund 500,000 Mann bezahlten 
in dieſem Jahre durchſchnittlich 27 
Prozent in Löhnen mehr als im Vor 
jahre. So weiſt das ſtatiſtiſche Büro 
der Staats-Induſtriekommiſſion in 
ihrem neueſten Berichte nach. Es ſind 
im Ganzen 17 Prozent mehr Arbei 
ter als im rgangenen Jahre be 
ſchäftigt. ie Tabellen zeigen die 
größte Arbeitsſteigerung in den Fa 
brifen, die Striegsmaterial für die 
eurobätichen Mlliirten anfertigten. 
So eilt der Dezember 1915 
Prozent mehr Arbeitstätigfeit aut, 
als derielbe Monat 1914. Mictall 
und Maichineninduitrie hatten eine 
Zunabme um 31 Prozent tm Arbeit 
und 45 Prozent in Zöhnen im De 
zember. Much die Xeder- und Chemi 
falteninduitrien Weilen jtarfe Zu 
nahme auf. 
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N 04r Inne y 4 4 — 
Januar. Der Korreſpondent der Gavas 


Agentur in Athen 
meldet, die ſerbiſchen Städte Mor 


iaſtir und Gievegeli ſeien abermals von 
einem franzöſiſchen Luftgeſchwader von 16 Aeroͤplanen angegriffen, und 
zu Gievegeli ſeien 100 Perſonen getötet oder verwundet worden. Alle fran 
zöſiſchen Aeroplane ſollen wohlbehalten zurückgekehrt ſein; ſie hatten in 
manchen Fällen eine Entfernung von 190 Meilen zu bewältigen. 

(eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“ 

Athen, 25. Januar. Briefe, die aus Konſtantinopel eingetroffen ſind, 
ſagen, die türkiſche Sultansjacht „Ertogroal“, auf der ſich der Feldmarſchall 
von der Goltz als Paſſagier befand, ſei kürzlich von einem franzöſiſchen 
Tauchboot im Bosporus torpedirt worden, obgleich ſie nicht verſank. Alle 
Paſſagiere wurden in Sicherheit gebracht. Von der Goltz ſoll mit dieſer Jacht 
(ein Fahrzeug von 900 Tonnen, mit 8 fleinen Gejchüten) auf der Kabrt nad 
Bagdad geweien fein, wo er den Oberbefehl iiber die Türfen in der Region 
von Hut-el-Amara übernebinen joll. 


Perſer ſchlagen Ruſſen. 


Berlin, Januar. (Direkte dentſche Funkenmeldung über Say- 


ville, Yong Nsland.) Die Veberjeeiihe Nenigfeitenngentur berichtet aus‘ 
Beriien: 
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Von Rußland losgelaſſen. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten- Pr 
Waſhington, D. C., 25. Jan. Waa— 
ren im Werte ton über einer Million 
Naif Hufjein, ein hervorragender perjiicher Führer, und fein Sohn | Dollars find zur Derfendung aus 
ſchloſſen ſich den eingeborenen Areiwilligen an, welche, eitva 4000 Mann | Rubland no den Ver. Stacten frei: 
itarf, die ruifiichen Truppen nahe Sara angriffen. Die Nuffen verloren | gegeben worden, nachdem ſie langere 
zwei Majdinengeihüse und eine Menge Munition, jowie eine Anzahl Ge- | yet Durd) eine rulfinche Sperre Jeitge- 
fangener. halten worden waren. Lcut Abtom= 
men mit Amerifa, find alle diefe Waa- 

ı tenlendıngen an den Handelsiefrelär 


25. sie 


| 


Türfen balten feit. 
London, 25. Januar. 
Berlin meldet: 


Türfiide Truppen öjtlid) von Aut-el-Amara (Meivpotamien) find durch 
die Aukunft von Artillerie und Infanterie aus Bagdad verſtärkt worden 
und haben jeden Verſuch der Briten, zum Entſats für General Town— 
ſhauds belagerte Garniſon vorzurücken, abgewieſen. So wird heute aus 
Konſtautinopel gemeldet, mit dem Hinzufügen, daß General Townſhends 
Truppen die Ausfälle aus den Forts von Aut-el-Amara eingeitellt haben, | Erledigung der laufenden Geichäfte in 
offenbar Wegen Mangels an Munition. Huuger und Durjt gefährden dieje | ber Konvention der „Minenarbeiter 
Garnijon. Jufolge der Tigris-Ueberſchwemmungen ift das Wajler vieler |von Amerika“ viel Zeit vergeudet wor— 
Brunnen in der Region von Aut-el-Amara untrinfbar geworden. Bagdader | den ift, werben viele Delegaten unge: 
Depejden prophezeien, daft dieie Garnijon bald geziuungen fein wird, jidh zu | duldig, und wünfchen, da die Haupt: 
ergeben. face, und daß ift die Lohnfrage, bald 
zur Sprade fommen wird, Man 


und die amerifanifche Regierung hat 
dafür zu garantiren, daß fie nicht für 
bie Zentralmäcdhte wieder ausgeführt 
merben. 

Bom Grubenarbeiterfonvent. 


Indianapolis, 25. Yan. Da auf bie 


| 
| 


' 


Kaifer-Königs 


Service.“) 


Zuſtand. 


EImernational News 


— .. ” £ = x * * Q 2 * .... ... * .. — 2 
Zürich >. Januar. Aus einer zuverläſſigen öſterreichiſchen Quelle traf 
bier die Nachricht ein, daß der Kaiſer Franz Joſeph ein ſehr hohes 


T ‚es würbe eine Zohnerhöhung um 2% 
ichr ß Fieber Prozent verlangt werden, obgleich 
hat, und daß die Aerzte befürchten, ſein Zuſtand möge ſich infolge ſeiner Luft- viele mit 1050 Erhöhung zufrieden 
röhrenentzündung verſchlimmern. Der Kaiſer, heißt es, fühlt ſich von dem ſein würden. Es wird gehoffi, daß 
‚Gedanfen bedrüdt, dab er das Ende des Krieaes vielleicht nicht mebr erleben |alle Verhandlungen bis zum Schluß 


mag. dieſet Woche beendet werden Zönnen, 


von New York 
zwei 761 


) 


brikanten dahier mit einem Berional | 


| 


Der Korreipondent der „United Pre” im | Der Der. Staaten adrejfirt worden, | 


weiß, daß das diesbezügliche Komite | 
darüber berichten wird, doch hieß es, | 


wird 08 helfen? 
er öſterreichiſch-ungariſche Botſchafts 
verweſer hat gegen das Einlaufen von 
Vaſſagierdampfern mit Geſchützen an 
Bord in amerikaniſche Häfen proteſtirt. 
Sonderdepeſche der 
Waſhington, 25. Jan. Durch die 
geſtrige Ankunft des italieniſchen 
Dampfers „Verona“ im Hafen von 


T 


Abendpoit“,) 


gegriffen werden fünnen. Die „Ve: 


Irona“ hatte ziwei Geichübe an Ded und 


der öſterreichiſche Botſchaftsverweſer 


Baron Zwiedenik erhob im Staats- ſtehenden Heeres von 
Waſhington, D. E., 25. „an. Die | Departement Einwand gegen das Ein- pper felbft von einer 
Ankunft des italienijchen Dampfers |laufen des Dampfers in ‚den Hafen | wenn es fich als nötig eriweile. Und er 
|Berona mit zwei Geichügen an Bord und feine Abreife von dert, indem Das | nat feine Stollegen injtändig, der Frage 


einen Neutralitätsbruh bedeuten 
I|mürde. Ein anderer italienifcher 
| Baffagierdampfer, die „Oiufeppe“, 
| 


ir den Kakelmader.“ 
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lief kürzlich ebenfalls, mit Geſchützen 
ſan Bord, in den New NYorker Hafen 
lein, jein Kapitän behauptete aber, er 
hätte die Gefhüte nur zu DBerteibi- 
Iaungäzweden auf Ded, und 
Staatäfefretär ließ den Grund troß 
des öiterreichifchen Proteftes gelten. 
Die Enticheidung im Fall’des Schifies 
„Berdi“ foll jedoh nicht als mah 
gebend für die jebiae Angeleaenbeit 
gelten, wurde dem Baron Zwiedenef 
|berfichert, der behauptet, daß, da die 
leinzigen auf hoher See befindlichen 
Krieasichilfe Tauchboote find, die Ge- 
‚Ihübe der „Verona“ nur dazu be 
ſtimmt ſein lönnen, eben dieſe Tauch— 
booie zu vernichten. 


x) 
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Rätſelhaft. 


Gelähmtes Mädchen von Griechen oder 
Italienern im Rollſtuhl entführt. 
J Die bereits am Samstag vorge 
fallene Entführung der 28jährigen 
Elizabeth Balton, die bei ihrem Bru— 
der im Hauſe 327 Marſhfield 
Ave. wohnte, hat die Polizei vor ein 
| bisher nicht aufgeflärtes Rätjel ge- 
Iitellt. Das junge Mädchen war frü 
her im Armenbanje zu Daf Foreit 
als Telephoniitin beicäftiat, trat 
dort vor ziwer Nabhren auf einen roitt 
gen. Drabt und bat jeitdem die 
\Snrade und den Sebraud feiner 
(Slieder: verloren. Um Sanıstag batte 
Glizabethbs Bruder jie in ihrem Roll: 
'itubl vor die Tür gebradt, und in 


— 
—* 
=. 


ein Mann, anjcheinend 
oder Ntaliener, den Stuhl und .„ver- 
ihwand mit dem bilfloien Mädchen, 
Die Rolizet nimmt an, dafs; es jih um 
einen Grpreilungsveriuh handelt, 
doc waren alle Nadforichungen bis 
ber vergeblid). 


j —+9 — 


— Bet der Geburtstagsfeier. 
„Sie werden doch heut den Toaſt 
EBEN, Herr Auktionator!“ 
„Warum gerade ich?“ — „Weil Sie 
‚am lauteiten jchreien fönnmen, das 
Geburtstagskind iſt doch ſchwer— 
hörig!“ 


| 


I 


| Dampfernachrichten. 
Anselommen, 

Galabria bon Neavel uf, 

Gameronia don Rew Port, 

DOrdimna.bon New Port, 
Abgenangen. 

Neadel: Caferla nah New .Notk, 

Koleruio; Re Be 


' New Port: 
Glasgom: 
Liverpool: 


den 25. Januar 19 16. —* 


der | 


einem unbewadten Mugenbli ergriff, 
eın Grieche | 


5 Uhr Ausgabe. 


irchen und Nanch letzteres 


Kam 


„Krieg mit England, nicht mit 
Dentſchland haben wir zu be— 
fürchten!“ — Abgeordneter Maun. 
Internalional Newns Service.“) 

Wafhington, D. C., 25. Jan. 
„Krieg mit England, und nicht 
mit Deutſchland, haben die Ver. Staa— 


Dampfer war „Giuſeppe Verdi“, der) Neid York’ift die Frage aufgeiworfen | zen zu befürchten,“ — fo ertlärte heute 
| jedod; | morden, ob Paſſagierſchiffe, die Ge- der Abgeordnete Mann von Illinois, 
mit den montirten Geſchützen wieder ſchütze tragen, nicht ohne vorhergegan- der bekannte republikaniſche Führer, 
abfahren durfte, nachdem die italien gene Warnung von Tauchbooten an- jpo 


ffener Hausſitzung, als er zugun 
ſten ſeines Schlagfertigkeits -Pro 

gramms ſprach. 
Er begünſtigte die Schaffung eines 
250,000 Mann, 


halben Million, 


der Frage der Vorbereitung für inter— 
nationale Streitigteiten ernſt ins Ge 
ſicht zu ſehen: denn in ihren Händen 
liege ſchließlich die Verantwortlichkeit 
für die Verteidigung der Nation. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

Waſhington, D. C., 25. Jan. Auch 

die meiften Demofraien applaudirten 
|reichlic) der Rede des republitanijchen 
|Ubgeorbnetenhausführers Mann von 
Illinois für nationale Schlagfertigteit. 
| „Wenn wir wmeije fein wollen,“ 
Ifagte er, „jo müffen wir uns auf jede 
ı Möglichkeit pon Irubel vorbereiten, 
| melcher fommen mag. 3 ift befannt, 
|daf; ich niemals an ein großes jtehen- 
| des Heer geglaubt habe, und man hätte 
mich wahrfcheinlich als Anhänger einer 
| Heinen Flotte bezeichnen fünnen. Uber 
tluge Menſchen ſollen aud imjtande 
ſein, klar in die Zulunft zu ſehen und 
ſich für Alles vorzubereiten, was mor 
gen kommen mag. 

„Die Welt iſt in dem ſchlimmſten 
Zuſtande, in welchem irgend eine heute 
lebende Perſon fie jemals geſchen hat; 
und vielleicht könnte es noch viele Jah— 
ſre dauern, bis es ſich endgiltig ent— 
ſcheidet, ob die eine oder andere Partei, 
oder vielleicht keine von beiden die 
Oberhand behalten kann. Es mag zu 
einem „Papierfrieden“ kommen, aber 


es iſt lächerlich, zu erwarten, daß der⸗ 


ſelbe Beſtand haben werde. 


Niemand weiß, wohin wir noch ge: | 


trieben werden. Vielleicht werben wir 
nicht in den jeßigen Kampf gezoaen, 


| wohl aber in einen, welcher das Ergeb: | 


\niß des jebigen fein wird! Es jeheint 
| mir nur weile zu fein, wenn wir uns 


auf Alles aefabt und aerüftet halten. | 


Sch hoffe, wir bleiben von jolchem Tru- 
ı bei verichont,—aber der Tag mag kom— 
men, da wir zum Xeuherjten bereit fein 
Imüffen!“ 

Walhington, 25. Jan. Der Senat, 
wie auch das Abacordneienbans wa 
ren beute in Sigung. Außerdem 
fanden eine große Anzahl von Aus 
ſchußſitzungen ſtatt. 
le beipradb auf den Arie 
| den bezügliche Vorlagen. 
Der Ausſchuß für und 
Marineangelegenheiten beſchäftigte 
ſich mit dem Kriegsbereitsſchaftspro 
gramm. 


Heer 


ſprach den Eiſenbahn-Poſtdienſt. 

| Der Ausihuß für die Inieln be: 
Itreffende Angelegenheiten z0g Die 
|Worlage über die Verwaltung der 
|„Bbilippinen“ in Erwägung. 

| Der Ausihus für Gerichtsiweien 
fuhr mit der Beratung über da3 ge: 
Igen den Diitriftanwalt Marjhall von 
New Nort eingeleitete Verfahren fort. 

Der Ausihug fir Banf- und 
Seldumlauf -» Angelegenheiten be 
ipradıt die Vorlage betrefts des Aus: 
borgens von Geld auf Jarmen. 

Sn Senat jegte der Ausihuh für 
militärische Angelegenheiten jeine Be: 
ratung über das Striegsbereitichafts 
programmı fort, und der Ausihui 
für Marinecansibuß beſprach von 
Neuem den VBorichlag, die Regierung 
jolle eine Fabrif errichten, um 
Banzerplatten herzuitellen. 

Maihington, 25. Jan. Im Senat 
wurde heute von dem betreffenden 
Nusihus die „serris Water Rower 
Bill“ zur Annahme empfohlen. In 
ihr wird den Staaten das Necdit zu 
erlannt, die Wailerfraft auf öffent 
lichen Ländereien zu fontrolliren, 


1 


| 


Die Hochfluten. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe 
Peoria, Ill. 25. Jan. Die Flut 
verhältniſſe wurden heute entlang des 
Illinois Fluſſes ſehr bedenklich. Das 
Wetterbüro berichtete den Stand des 


) 


| Wafferd heute Morgen um 7 Uhr auf 


123.1 Fuß und es ift noch im Steigen 


| begriffen. Eine der größten Yabriten | 


Imußte geflern Abend ihren Betrieb 
einitellen, da das Waffer in den Ma- 
ihinenraum gedrungen war, Gejtern 
Abend murde auch von der Bunbes- 


tegierung eine große Anzahl von Leus | 


ten angemworben, 


|Peoria und Peking Eifenbahnfradt- 
|böfe geichügt werden. Weitere Schü- 


‚den an Eigentum und Vieh aus ver⸗ 
\Tchiedenen Flußgegenden werden be— 
\richtet, und an bejonders gefährbeten | 


Stellen, befonder® im Nbmaffer- 
|Deaitt, wurden die Nimme’ mehr be- 
feltiat, he A 


Der Ausfhuß für Auswärtige Anz 


Der Ausſchuß für Poſtweſen be— 


um in Oſt Peoria 
den Damm zu bemachen, durch den die 


Die „Abendpoit” 
‚ beröffentlicht hente 
370 


Kleine Anzeigen. 


28 


Zahrgang—Rr. 20 


zweiſach! 


—IIttR itärker, 
Deutſche Flieger- und Artillerie— 
angriffe im Weſten. 


Steht neue Offenſive bevor? 


# 2 4 . Sr ‘1 3* * R Pr 9 = 4 
(Gciteferi bon der „AN Preſſe und vom „Inlernational ws X ) 


Berlin, 25. Januar. Die Dentichen jesen ihre Augriffsbeivenung 
in Artois fort. Das dentiche Kriegsamt meldet heute Nadymittag die Erben- 
tung von 3 Maicdinengetwehren und Gefannennahme von 100 feindlichen 
Soldaten bei Neuville St. Vaait, direft nordlid von Arras. Folgendes it 


der Wortlaut des amtlichen Berichtes: 


„Weit Front — Deitlih von Nenville St. Vanjt eroberten wir drei 
‚ Winidiinengewehre und madıten 100 Gefangene. 

„seindliche Gegenangriffe wurden zurüdgeiclagen.“ 

Geliefert von der „Ailoziirten Preife“.) 

Raris, 25. Januar. (Erjt Möntagnadıt gemeldet:) Die Stadt Nanch 
wurde Montag Vormittag abermals von weitiragenden deutidien Geichüsen 
boumbardirt, und am Nadmittag wurde eine Anzahl Bomben aus deutichen 
Meroplanen auf die Stadt geworfen. 

Der Schaden war indeh, wie es heiht, nur unbetradtlih. 2 Berfonen 
jollen bei dem eriten Angriff veriuvundet worden jein, bei dem lebten 
Niemand. 
| Baris, Sanuar. Das 
' mittag: Bei den Kampfen nahe 
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25. franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Nach— 
der Yiermüundung gelang es den Denticdhen 
an einem Bunkte unjere erjte Schüsengräbenlinie zu durddringen; doc 
wurden jte alsbald wieder, nad) einem jehr lebhaften Kampfe, vertrieben. 

Bari3, 25. San. E3 find Anzeichen vorhanden, dat die Deutichen die Als 
ltirtenlinie im jüdweitlihen Belgien zu durchbrechen verjuchen und einen 
nenen Vorjto; gegen Kalais anitreben! Das franzöfiihe Kriegsamt meldete 
' geitern Nadjt, da nahe der NMiermündung, in der Gegend don’ Nieuport, 
die Deutichen ein Auferjt Fraftiges Bombardement unternommen und dabei 
nicht weniger als 20,000 Granaten abgefeuert hätten! Dann habe die 
\dentiche Infanterie einen Angriff verjucht, jet jedoch durch die franzöſiſchen 
„nenergardinen“ zum Einhalt gebradt worden, 

London, 25. Januar, PBritiich-amtlich wird beitätigt, da5 zwei Mero- 
Iplane beute früh gegen 6 Uhr Bomben auf Tünfirhen warfen. E3 wird 
hinzugefügt, dab ein deutjcher Meroplan durch ein britiiches Flugzeug nord» 
öftlih von Nieuport gegen 8 Uhr Vormittags gezwungen worden jei, fich 
auf das MWafier niederzulafien. 

Bei der Bombardirung von Nienport wurde die berühmte alte Fathe- 
‚drale, welche aus dem 15. Nahrhundert jtammt, zerjtört, 


Durch deutiches Tauchboot zerjtört. 
(„International News Terdice,“) 
Liverpool, 25. Januar. Der Dampfer „Norjeman”, von der Domi- 
nionlinie — Schiff von 9542 Tonnen! — wurde durd ein deutidhes Tandı- 
boot zum Sinfen gebradıt. 


Britifche Kriegs 
(„International Serbice.“) 

Amiterdem, 25. Januar. Britiihe Kriensihiife haben abermals die 
dentichen Stellungen an der beigiicden Auite bombardirt, im Zufammentwir- 
‚fen mit liegergeichwadern, tweldye die deutichen Stellungen aus den Lüften 
| beſchoſſen. 


I 


* 


chiffe machen ſich mauſig. 


News 


Auch Flugfeld ſchwer beſchädigt. 


Berlin, 25. Janunar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Islaud.) Als Ergänzung zu dem bereits veröffentlichten Bericht hat der 
Admiralſtab der Marine noch mitgeteilt: 

„Zwei deutſche Waſſeräroplane warfen am 23. Janunar auf das, weſt— 
lich von Dover gelegene Houghamer Flugfeld Bomben ab. In den Aero— 
planhallen ließ ſich der Ausbruch großer Brände deutlich beobachten.“ 
| Suftangriff auf Dünficchen. — 
| International News Service.“) 

London, 25. Januar. Die britiſche Admiralität verkündet: 
„Die nurdfranzöjiiche Stadt Dünfirdien wurde gegen 6 Uhr Morgen» 
von zwei deutſchen Aeroplanen bombardirt. 
„Es waren zwei rieſige Aeroplane vom neuen Fokkertyp, welche den 
iff machten.“ 
Die Franzoſen haben in Düukirchen die Hoſpitäler für ihre Truppen— 
ſtützpunkte. 

Sowohl die Franzoſen, wie die Briten, haben Dünkirchen ſchon beinahe 
ſeit Beginn des Krieges als Verteilungs- und als Konzentrirungspunkt für 
Truppen benutzt. Es iſt ſchon häufig von deutſchen Fliegern angegriffen und 
einmal auch von einem deutſchen Rieſengeſchütz auf 22 Meilen Entfernung 


beſchoſſen worden. — 


— 


* 


D 
> 


Angr 
| 


| Italiener wieder abgewiejen. | 

Wien, Januar. (Ueber Berlin und drahtlos nadı Sayviffe.) Das 
öſterreich-ungariſche Kriegsamt berichtet, daß italieniſche Vorrückungsver— 
ſuche im Gebiet von Lavarone und auf dem Romton-Abhang zurückgeſchla 
gen wurden. 


| Mird die Suppe nicht fetter machen! 


bon der 


Jr 


wu). 


ı (Gelieiert ‚Aſſoziirten 
| London, 25. Samuar. Das britiihe Unterhaus nahm die „gemilterte“ 
' Zwangsanshebungsvorlage (die nur Junggeſellen und kinderloſe Wittwer 
| betrifft und Irland ausjchlieht) mit 383 gegen 86 Stimmen an. 
Die volle Deritändigung nahe. 
Waibington, D. E., 25. Februar. Teutihland bat durd ven. Botjchai- 
ter Bernftorff der VYımdesregierung im Yufitaniafall neue Borichläge un- 
ıterbreitet. Alle Anzeichen jvredhen dafür, dal; jie zu einem zufrtedenitellen- 
den Abichlug det Verhandlungen führen werden, die man adt Monate 
‚lang gebflogen hat. Trotdem im Staatsamt tieftes Geheimniß über die Art 
| der Rorichläge gewahrt wurde, fann aus beiter Duelle verjihert werden, 
daß jich die deutiche Regierung einverjtanden damit erflärt bat, jeden Hin- 
weis auf die, am Vorabend der Abfahrt der „Lufitania“ an deren Bafjagiere 
von der deutſchen Botſchaft erlaſſene Warnung zu vermeiden. Diefe War- 
nung wurde noch in den letzten Vorſchlägen erwähnt. Auch die Frage, ob 
ſich der Kommandeur des Tauchboo eines Verſehens ſchuldig machte, ſoll 
gänzlich unberührt bleiben. 
Hingegen bringt, wie es 
Ausdruck, daß ſich die Ver. 
befaſſen mögen. 


Preſſe“.) 


roSs 
ii» 


beiizt, die deutsche Negierung den Wumich zum 


Staaten mit der srage der Areibeit der Meere 


| 
Das Wetter, | 


Chicago und Umgerend: Inbeitündia und fäl: | de 
ter heute Abend und morgen, Regen, fpäter | 
wahrſcheinlich Schnee: Mindeſtluftwärme beute 
Abend etwa 32 Grad. Friſcher veränderlicher 
Wind, ſpäter Nordwind. 

Illinois: Regen im füdlihen, Regen oder ! 
Schnee im mittleren und nördlichen Teil Beute 
Abend, wabriheinlih auch morgen. älter mor: ’ 
\gcht, im nmördliden und iveltlihen Teil icon 
hente Abend. 

Indiana: Bewölkt und kälter heute Abend und 
morgen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich Regen 
oder Schnee. | 

2isconiin: Schnee und biel Tälter Keuteilpend: 
morgen unbeitändig, wahriheiniih Schnee und 
fälter im tidöftlihen Teil. 

Sonnenuntergang, beute: 4:66, 

Eounneraufaang, morgen: 7:08. 

Mondanfsang, bente Abend; 1u:32 


Temperaturitand, 
Nacitehend der TQTemperaturjtand nadı 
r jrümdlichen Aufzeichnung des Wetter- 
anıte3 von geitern Nadımittag 3 Uhr u: 

> Uhr Nacdm. .....d 3 Ubr Morgend.... 
Uhr Nachm......50 ti br Morgend.... 
5 Uber Nadım......49 5 Uhr Morgens 
; Ubr Mbends,....t8 , Uhr Morgens. ....45 
7 Uhr Aber 7 Uhr Morgens . 
Uhr Abend Uhr Morgens. 
Ubr Uhr Morgens 
Ahr Uhr BorM. u... 
Ubr 11 Uhr Borm 
Ubr 46 Uhr Mittags.. . 8 
Uhr Morgens 46 Ube Nabm......d 
2 Uhr Morgens. ...46 Uhr Rahm 


Leſet die. Sonnlagpoſt· 


. 48 
Aben 

„sur ION .. 
Nben®s.... 


bends.. 


ib 





Anverdaufichteit 1 fann Dura) 
Beritopfung verurſacht ſein 


— wichtiger Funktion 
kaun die Geſundheit weſentlich 


ſchädigen. 


Es gibt viele Leute, die afauben, daß 
an Unverdaulichfeit leiden, während 
ihre Beichwerden in Wirklichteit von Ber: 


ftopfung berrübren, 
——— mit der ſie begleitenden 
ſchlagenheit, Migrane, dem Auf⸗ 
ſaurer Magengaſe uſw. werden oft 
dur LUintätiatett der Gingeiveide veruriact. 
den Drud, umd die Beichwerden 
einen gewöhnlich. Der Gebrauch 
renden und abführenden Mitteln 
Ile, je oc vermieden werben; bieje be⸗ 
den Körper unnötia, und im 
—— U tft der Erfolg nur ein zeit— 
weiliger. Gin mildes Abführmittel ift bei 
vorzuziehen. 
Die Miibung aus einfachen, abführen- 
Kräutern, die ale Dr. Galdmell’s 
— veopſin bekannt it iad in Apotheken 
50 Cents die Flaſche verkauft wird, 
Yoirb ſe hr empfohlen. Herr Benij. Ballin, 
360 Mabiion Str., Gary, Anb,, bält 
Dr. Galdmwell’s Shrup Vepſin für eine 
wundervolle Medizin. Qor vier Jahren 
litt er an fchwerer Unverbaulichfeit und 
Berftopfung, ehe er e8 mit Dr. Caldwell’s |a 
Syrup Bepfin probirte, den er gern Allen 


Die deutſchen Schnitter. 


Roman von — Helling. 


Cophright by Grethlein & Co. 
Leipzig 1915. 


I. 


6 m. b 


Er ort] febung. ) 

„ab... ! 

„Mit umvermuteter Piöglichteit 
fomm’ ich alfo jchon jelbjt!“ 

E33 war Fräulein Chandiour, die 
hereinrauſchte. Ernſt Urndt war er: 
tötet, denn heute hatte er den Beſuch 
allerdings nid;t erwartet. 

„Beiten Dant, liebe Schtweiter Unne- 
maria!“ 

Mit freundlichem Lächeln t 
auf Aindt zu. „Wie hübjch Ste 
bier haben! Das berubiat mich etivas. 

Gemwandt zoq fie fich einen der Holz: 
ftühle heran und nahm neben dem 
Yeldbett Plat. 

„sh weiß jchon 
Redin, den ich 
Freundin Mia 
ter leiden, bier 
müflen. ch bin aufs Höcite be 
trübt, Eine fo topfere Iat aetaı 
baben und dafür ans Krankenlager 
geſchmiedet zu werden, iſt eine un— 
Tägtiche Härte, ns verräts 
mie Schmwefter Annemaria, die mich 
beraufführte, dat Sie feine argen 
Schmerzen mehr haben. O, wenn das 
wahr wäre!“ 

Sie ſagte es fragend, 
muſterten ihn ſcharf, 
langen Handſchuhe abſtreifte. Ihre 
Stimme mar karmtönend. Das'r 
Deutijh etwas aeziert, mit aleich- 


ı 
tre 


— 
> 
—= 


jte 


u“ 


von einem Kerrn 
im Haufe meiner 
traf, dab Sie darum 


19 


ibre Blide 


mäßigen Dehnungen und nafalifchen | 


Yauten. Uber es Hana nicht übel. 
„Schmerzen o nein, bante! 
Dante Khnen für ‘hr Kommen, für 
Shrve Blumen — 
„Aber bitte! Das 
Herzen!" 
Sprunghaft unterbrach 
ſtandene Schweigen. 
„Ob Sie wohl unſer altes Straß 
burg noch liebgewinnen werden?“ 
Ich habe Straßburg immer ge— 
liebt —“ 
„Wirklich? 
dat; Sie 
men?“ 
„Es gibt kaum einen Deutſchen, der 
nicht bon Jugend an mit erflärlichem 
Stolze den Namen ‘hrer Stadt nennt. | 
Für diele mag Straßburg das Elfaß | 
ſchlechtweg fein. —— Er⸗ 
innerungen halten uns mit Straßburg 
verbunden, ſeit unſere Väter es ſich 
mit Blut und Eiſen wieder holten. 
Unfaßbar wäre jedem der Gedanke 


lag mir doch am 


ſie das ent— 


Wieſo? 
mitten 


Ich hörte doch, 
aus Preußen ſtam— 


droben in Pommern zuhauſe ſein, 
dieſe wunderſchöne Stadt mit 
und Haaren nicht die unſre wäre.“ 

„Glauben Sie? Und 
hufiasmirt Sie das jagen!’ 
fein Ehandivur lächelte. —* welch’ | 
andere Auffaffung, als uns geläufig 
war! Mon den zahllojen Brot eiten | 
nach der Einverleibung werden ja auch | 
Sie daheim gehört haben. Aber müllen | 
wir qleih von ſtigen Politik 
ſprechen?“ 

Ernſt Arndt antwortete nicht, er 
ſah ſie nur unverwandt an, mehr ver— 
wundert als bewundernd. Die ganze 
Art dieſer ſchönen Straßburgerin war 
ihm fremd. Unwillkürlich fiel ihm die 
kurze Bemerkung ſein ies Regiments— 
kameraden Kräpke ein: „.. keen deut— 
ſches Mächen!“ Und er verglich ſie 
mit der anderen Elſäſſerin, die in die- 
ſem Hauſe waltete mit Schweſter 
Annemaria, der deutfchaefinnten ... » 
Man wird Xhnen aewik gefaat hr: 
ben,“ fuhr Frl. Ehandiour fort, wäh: | 
End jie mit einer der Rofen jpielte, | 


da 


ent 
Fräu⸗ 


wie 


der gar 


Daß ſich bei uns alteingeſeſſenen Fa⸗ 


milien Vieles gewandelt hat, Das 
teifft nicht für alle zu. Gie dürfen 
nicht dvergeflen, dab wir manni igfache 
Beziehungen haben, die uns noch im— 
mer an Frankreich knüpfen. Aber 
mißverſtehen Sie mich, bitte, nicht! Ich 
will keineswegs ſagen, daß mir J. 


I mn —— — — — 


Serbn wenn 


Ahr einen 


Hals 


bätiet fo Yang wie diejer Ge 
jeffe und Iittet au 


Wehem Hals 
—— 
sons | 
Ts 


TONSILINE 


23 wirb ihm fchnell heilen, 


Eönelle, wobltuende, Heilende, antifepti- 

Ge Linderung für twchen Hals ift Turzgcfaßt 

fine Eine Flaſche von Tonfiline hält 

länger vor als fait irgend cin Fall von we⸗ 

bem Sals, Zonfiline beilt weben Mund umo 
—— und berhütet Bräune, 

Solpitale zöhe $i. Bei allen 

teens onji line E»,., Kanton, D. 


> 


h 
j 


den Dulder fpielen zu | 


zul 


während fie die! 


„Flut 


und mag er auch fern in der Mark oder 


Haut! 


| 


— — — — —— — 


Tage — ſo ’ne Privatpflege für Sie 
wüßte...“ 

„Berftehe ih Sie recht?“ 
hatte ſich jäh herumgedreht. „Für 
Herrn Arndt eine Privatpflege? O, 
das ließe ſich arrangiren, da es ſich 
um meinen Lebensretter handelt — es 
tommt nur darauf an, daß Herr 
Arndt ſich einverſtanden erklärt.“ Sie 
warf einen lächelnden Blick zu ihm 
hinüber, der der Antwort ſchon ſicher 
fein ſchien. „Leutmantd. Verfen, 
der bei uns einquartiert war, iſt ge— 
rade geftern abgereift, In ‚bie Cote! 
Lorraine, fopiel ih weiß — | 

Dr. Voß griff die fich bietende Ge- | 
zn jofort auf, 

„Ei, das wäre ja großartig, qnä= 
\diged Fräulein! Da könnten wir| 
Shnen nicht dankbar genug fein! Bei 
Ihnen im Hauſe, meine Gnädigſte? 
Denn unfer Freund Arndt muß nod) | 
feite liegen. Ohne Beichiwerden für 
'den gütigen Unterbringer ift diefe Um: 
bettuna alfo nicht.“ 

„Aber ic) bitte! ch treffe, wenn Sie 
\e8 wünfchen, die notwendigen Vorberi⸗ 
tungen auf der Stelle. Das Fremden- 
zimmer, in dem Herr v. Verſen wohnte, 
hat ſchöne Sonne, und Bedienung | 
haben wir ja auch. Ich bewohne d 
re, .. EEE mE A395; 
immer mit unferem Herzen auf der!Xante, die fi ohne Weiteres mit mei: 
anderen Geite jtänden, ich jage nut, nen Anordnungen einverftanden gibt. 
daß wir Verwandte und Brüder in Alſo, bitte, verfügen Sie über mich!“ | 
‚Frankreich haben, die body unjere Ber-| „Na, Arndt, wollen Sie bei ſole her 
wandten bleiben. ch habe zum Betz: | Liebensı würd udern? Ich denke, 

ſpiel einen Bruder in Lyon — alüd= nicht, wie?“ 
licherweiſe ſteckt er nicht in Uniform | „Nein! Nein! Durdau 
und meine arme Freundin Mia, von! ‚Ernft Arndt war errötet und veı wiret, | 
der id) — iſt durch dieſen grau- So, wie die Sache jetzt lag, wäre ja 
‚famen Krieg Witiwe geworden, teil‘ jeve Abfage einer Br eleidigung < gleich— 
ihr Gat te, der Marquis de Bérron⸗ gekommen. 
ville, als franzöfifcher Kapitän fein! „Alto, dann ift ja alles in fhönfter| 
Blut vergofien hat —“ | Ordnung! Wann darf ic) unferen | 

„Ah — der Marquis Herrn Pflealing erivarten? Und be> 

„ie? Sie fennen ihn am (Ende darf noch beionderer Vorichriften? 
gar? Er war früher in Berlin — Und wenn fie noch) fo tnrannifch find, 

« „ein, nicht von Berlin — ich habe | ſie ſollen ſtrengſtens erfüllt werden.“ 
‚lurze Zeit mit ihm im Lazarett ge— „Etwas Ruhe, 


J 
Ipaz märe zunachit Alle 


Hoonne 


| 


1; 
| 


Ben. Baffin. 
empfiehlt, die an Magen» und Eingeiveider 
beihiwerden leiden. 


Eine Flaihe von Dr. Ealdwell’s Syrur 
Bepfin follte in jedem Haufe für etiwataen 
Gebrauch gehalten werden. Kine Probe: 
ftaf fann man frei erhalten, wenn nıan 

r. ®. 3. Caldwell, 442 Wajbinaton 
Sr. "Monticeilo, Ill., ſchreibt. 


| 
igke sb an 


J gie il aM 


I 


nicht!“ | 


Du 


5; > 


legen — in Chateau Marchats —“ 
Yoonne Ehandiour flug die Hände ven Patienten zu 
zuſammen. das weiß er ja ſelbſt, daß er jehlt nicht 
„Nicht möglich! O, das muß ich ſo— wieder aufs Münſter kleitern oder ra— 
fort der ärmſten Mia berichten!“ ſende Hengſte aufhalten kann. Ich 
„sh hörte ſeinen Namen und erfuhr nehme dankbar Ihr Anerbieten an 
von ſeinem Tode, denn ich lag nicht und werde für den Transport ſogleich 
weit von ihm und war Zeuge, wie ſeine ſorgen, ſodaß Sie Herrn Arndt vor 
junge Frau — Ab end noch in Ihrem Hauſe haben!“ 
war „Abgemact! Hoffentlich, wenn aud) 
| aleichfam über Ihren Kopf mea, Herr | 
| Arndt nidte. „— Wie fie herbei |Aendt, nicht zu Ihrem Leide!“ hr | 
jeilie und den Marauis nicht mehr am prüfender Blict ruhte auf ihm, 
Leben fand. Und ich glaubte, diefe) „ker, bitte!“ 
| Dame vor Kurzem aus dem Münfter| «ilfertig und aeiaäftin na 
— treten zu ſehen — an demſelben Abſchied. Etwas unruhig blieb 
Tage, wo — zurück. Dr. 
| „Wo Cie fo heldenfühn meinen | Haı id. 
tollen „Cecco“ aufhielten und mir und 
den Kinderchen das Leben retteten! 
O, Herr Arndt, ich ſehe Sie noch im— 
ner heraneilen. In ſolchen aufregen— 
den Augenblicken ſieht man ja alles 
ſo geſchärft. Wie ein Held aus den 
Befreiungskriegen Deutſchlands ſtan- dienſt ſchlecht abſchlagen konnte, einen 
den Sie plötzlich da — Sie glichen großen Gefallen — na, und da Sie 
dem Dichter Körner, deſſen Bild mir überdies glücklicher Bräutigam und 
ſteis jo wohlgefiel.“ wieder gefärhlich Feueraugen gefeit 
| Arndt mußte lächeln, — ſie ſind — ja, im Ernft, Beiter! Gie Fun | 
munter mweiterplaudertee Das hatte | Imir einen perfünlid chen Dienſt. Der 
ihm in diefem Kriege ſchon einmal ein | arme Kannitädt hat ’ ’ne Kugel in der 
‚anderer gejagt, ihm und feiner Braut | Schu ter und Hat fich’s in den Kopf 
Brigitte. „Der ganje Dheodor Kere geſetzt, ich könnte ihn von heute zu 
ner!“ hatte ihn ein Schlachtenzeichner norgen wieder felddienſtfähig machen. 
der Leipziger Illuſtrirten Zeitung ge- Und ſieben Unglüdshüh mer bringt er! 
Inannt, der ihn einft im Departement | auch noch mit! alfo, wenn Sie! 
Nisne in fein Skizzenbuch gezeichnet | wirklich Ahr hergeben wol: | 
Ihatte. Wie lange dar das jebt her! iten!“ 
Mit Windezeile waren die Tage und | 
Wochen dahingeſtürmt, und war doch 
der Weg von Stunde zu Stunde ſo 
dicht geſäumt geweſen mit großen und 
kleinen, herzbewegenden, ſinnefeſſeln— 
den Ereigniffen, daß man hätte meinen 
müſſen, jeder der ſo inhaltsreichen 
Monate müſſe ſich ins Ungemeſſene 
ausdehnen. Statt deſſen brandete die 
des Geſchehens in raſendem 
Laufe weiter, einen mit fih fort- 
ireigend durch die Zeit, als fei alles 
ein aeitaltenreicher, tunterbunter 


ich für 
rbitten habe. Aber 
oh 


‚ mus 


a 


c 


1 


Alto 


2 “u 
“Met 
Da 


„Züs 


Mia!” 


I 
I 


ja eben meine teure | 


! 
I 


hm Sie) 
Arndt 
Voß aber drücdte ihm Die 


bar, | 


„Ih bin Ihnen jo riejig dant 
‚Arndt. Gie bringen ein Dfer, das|. 
‚ich zu Schäßen weiß. Die junge Dame | 
‚Chandiour redet etwas reichlich viel 
Das ift nicht jedermanns Sade. 


‚Tie tun mir, der ich den YFreundjchafts= | 


1 


Ka, 
immer 


“u 


|: 
„Das Jagte ich ja Ichon zu. | 
"Sol Shnen unvergeffen fein. Täg- | 
lid; juh’ ih Sie auf! Und mein! 
Freund Kannjtädt wird’S Ihnen au) 
nicht vergeffen. Uebrigens iſt er ber 
fünftige Schwiegerfohn von Erzellenz | 
Klimten —“ 
„Das war 
der!” 
„Seh’'n Sie wohl! Und dann 
bat er den Wunfch ausgeiprocen, daß |; 
‚feine Braut hierher fommt und ihn | 
pflegt. Wie geſagt, ich danke Ihnen!“ 
Traum... | Bald darauf jtellte fich Schmweiter | 
„Ste ift noch iwie gebrogen von dem | Annemaria ein. Gie mollte beim | ® 
‚Elend.” jagte Fräulein Yoonne, die | Umziehen helfen, obwohl fie mit den |} 
Inodh immer von Mia v. Berronpile Anordnungen von Dr. Voß nicht fo 
[ergäßte ö J ——— noch ꝰ ſchnell einverstanden mar. 
riſch und wühlt noch ſo hoffnungslos — z 
‚bitter in ihrem Herzen. Man follte| (Sortiegung Folgt.) 
ſich gewaltſam neuen Eindrücken hin⸗ z 
| geben, meinen Sie nicht?“ | 
| Arndt nidte, ohne richtia zugehört | 
zu haben. Shn umfpielte ein felt- 
ſamer Duft, der nicht von den Roſen 
kam. Er hatte den unbeſtimmten 
Wunſch, dieſes Mädchen mit dem 
wundervollen Haar und der fehnee: | 
| weißen Stirn und der marmtönenden | 
Stimme möchte ihm immer vorplau= | 
‚dern. Eimas Holdes z0g ihm durch | 
die Seele, Der Schein der Frühlings: ı 
Ifonne mob einen goldenen Schimmer | i — 
über das Haar der Redenden. Wie Keibt Kreuzſchmerzen heraus 
weich ihre Stimme war! Und dieſe einer kleinen Flaſche von St. 
Augen! Ja, es war alles wie ein Jakob's Oel. 
| Träumen, alles wie ein Märchen. - 
Er ſchrak auf, als die Tür aufaes | 
riſſen wurde. Beim Anblick der Sa— 
nitätsſoldaten und der feldgrauen 
Männer hatte ihn die Wirklichkeit wie⸗ 
der. Das ſchöne Fräulein Chandioux 
— auf, neugierig und erſtaunt die 
Eindringlinge muſternd. 


ja mein Kommandiren- 


kuufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


der Abendpoſt. 


An 


— 


ſtuf! Reit |" 
Ämerzen wen and 
lahmem Kreuz. 


+ 


u 


{ 


v 


deren | 
I: 


mil 


Streuz fchmerzt Euch? 
‚nicht aufrichien, ohne 
Schmerz zu beripüten, ſtechende Pein 
ind Zuckungen? Hört zu! Das iſt 
Herentchuß, Hüftgicht oder vielleicht die |i 
‚Tolge einer Weberanftrengung, und, 
Ihr erzielt die Linderung bon De 
| Dr. Voß ging voran, Ein Herr in! Augenblid an, mo hr Euren Rüden | 
'der Rittmeifteruniform ber Kaifer= | mit dem findernden, durchdringenden 
Friedrich-Dragoner wurde auf einer Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
Trage vorſichtig heraufgebracht und anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 
von Dr. Voß in das anſtoßende Zim- und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
mer geleitet. Dann kamen die Träger Euch einfach das Kreuz damit ein, 
zurüd. Man hörte im Flüfterton |und heraus fommt der Schmerz. E3 ift | 
Ifprechen, und während NYponne Chan: polig unſchädlich und verbrennt die 
|diour fich gerade von Ernft Arndt ver: | Haut nicht. 

\abichieten wollte, ftand Dr. Voß Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
plötzlich vor ihr. Euch eine kleine Protefiafi bom als 
| Er Begnügte fi, eilig der Bes |ten, ehrlichen St. Jatob3 Del aus ir- 
fucherin eine Werbeugung zu machen. | | gend einer Npotheke, und nachdem hr | 
„Hören Sie, Iieber Arndt — e3 geht! es nur einmal gebraucht habt, werdet | 
doc) nicht jo. Ich ſah das kommen. Ihr vergeſſen, daß Ahr je Kreuzichmer: | 
| Das ganze Haus ift belegt, umd ich | zen-oder Herenichuß ober Hüftgicht ge 
muß Sie umquartieren. Ich weiß in habt habt, denn Euer Rügen wird nie 
der Eile nicht — ja, zum Geier! wie wieder ſchmerzen oder Euch wieder 


plötzliche n | 


— 
ul 


| mahen wir das doch gleich am beiten? Bein berurſachen. Es hat noch nie ge⸗ 
Schließlich, wenn ich in der Nähe — käuſcht und wird ſeit 60 Jahren em⸗ 
es handelt fih vieleicht nur um 8! Pfohlen, 


| unterichläat, 


as || 


meine Gnädigſte, 


I ın 


| Umgebung 
| den allgemeinen 


! odeı 


+) Raul, 
Uber | 


gen 
| überall in den genannten Staaten voranbringen. 


| öfinen:; 
io 


| umd 


| Ein fo 


| werden U 


* Ver fein Grundeigentum ver- | 


Zweck durch eine kleine Anzeige in — 


nicht mit, 


Könnt Eu) | 


Brieftaften, , 


U. %M. — Die biefigen deutfhen Verlags» 
bandlungen geben nur religiöfe Bücher und Beit- 
foriften heraus. 


Karl ®. Shre 
Kriegs Janleibe duch die Baıı 
iit uns unvderftändlidh. 


Sobanna 


Anfrage: ‘ 
der | 


„Geniügt Bei 
Name allein?” 


N, — Sie erbalten in jeder Bo 
gelhandlung ſolches Inſeltenpulber, auch das 
‚Blad Flaa* genannte Etreupitlder, das Cie in 
Mpotbelen und den großen Yäden au State Str, 
erhalten, wirlt gut, 


Artbur 
Interfceboots 
am 17. 


S. — Die Verfenlung des deulfcben | 
durch die Baralong“ geſchah— 
Auguft 1915, Die Nummer des „U“ 
Boot3 wurde, foweit ums befannt, biäber nicht 
don der Deutihen Regierung erwähnt Ber 
Kapitän der „Nicolian”“ beikt Mannina, Der 
„Baralong”“ Wilblem MeBride, 


tapitän der 

Alb. M. Ganz abgeſehen von Ihrem Alter 
würde es Ihnen laum möglich ſein, in einer 
Fabrik als Lehrling anzulommen, denn deren 
3abl ift eritens fchr beidränft, und "siweitens 
werden in der None! nur Eühne dont Gewert 
inafitsmaichiniiten als Lehrlinge angenommen, 
AUlter Abonnent. — 
unmdalihb Tagen, 
holianweilungen 


Wir Fönnen Ahnen | 
ob England die aeltoblenen | 
weiterbefördert oder einfach 
- &8 iit erit geftern deutihe Boit | 
in Chicago eingetroffen. | 

I 

| 


Go 
x 


efer. Wenn die Vartei ſich nicht elwas 
zu ſchulden —— n läßt, was als Bruch des 
Mietslontraltes angeſehen werden lann, ſo fön—⸗ 


nen Sie nichts tun, ausgenommen, es gelingt 


| Ihnen, die Partei auf dem Xege gütlicher Eints | 


gung zum Auszichen zu bewegen. 


st, 


I, 
einem Gefcäft, 
tb PMlpe., 310 


befindet, 


Solde Leijten erhalten Sie in | 
das fihb auf ber Dftfeite der | 
ifhen Madilon und Monroe Str,, 
Mdreiie it 1305 Wolfram Etr. | 
Auch in Milwaulee ift daS Traaen | 
Waffen berboten, und foweit uns | 
die Bolizei aud feine Wafien | 
Privatperionen aus. 


Jene 
C. R. 

berborgenet 
fannt, stellt 
Iheine an 


Der 
bon 
Ferdinand 
Chicago, U. 
J Die „Abendpoit” hat * 
tan fie 8 end mi dt be 
genden Sie fih an die Buchbandlıu na | 
trod & Go, SD KG Kontor Str, oder 
stoelling & snlappenbad, 160 3, Mdanıs 
Ebicago, SU 
». — 638 befindel fih ein öfterreih.unga 
Stonfulat in St, Louis Die Angaben 
ien a beiden Dolumenten aleich lauten, 
Seimatsort wird nicht deritänbdiat. 
ESchlagen Sie ſich dieſen Gedanten 
dem opt, Denn has u w erden nur erfahren 
ite an denen im Wellen au Berdem 


| 

- Huf einer „150 ar m“ | 
1 

1 

I 

| 


‚S. K,, Moline, 

rbandes Chicago 
| Sta tionalbumd it 
Greendicıo Ade., 


E Borliker de3 Gtabt 


deutibamerifaniichen | 


| 
| 
i 
| 
| 


Walther, 3642 
) t Nücher, 8 

3 

Eir,, 


cifche 
mi 


aus 
fein 
Er 


angeitelit 
Mangel 
— 


ist, 


wird 
auf einem ſRanch“ Biehzucht be 


De: ob, Da 
ılia in Deiterreih als Sell 
uchlich ift, mipt 43,16 Mı it um 
inialeit größer Der amerifaniihe 

Durhichniltsertraa in 
jereinigien 1 
tehnel mr 
me Priv 1 
zen im 
Durchſch 


| ta = 
(a ein 
Acre. 
Weizen J in den 
Jahr 1914 be 
Burfbels und für | 
Buthel 3 dro Mecre, sür | 
rc 1 malt mut ei ent | 
n eva > über 16 Bufbels | 
h ein folder Grit ag it Tebr niedria und 
fa n Died aceignete Kultur und Bflege des Wei: | 
sens überall erheblich geteigert werben. 3. | 
Das aefe A liche Gewicht für ein 
beirägt 60 Pfunmb. | 
| 
Ueberſchwemmungen und ileberilutungen aus: | 
geſetzt ſind und daher eine Brutftätte ruir 
siraufheiten bilden, von der Unficherbeit Der | 
Ernten ganz abgefeben. in und für fich Tcheint | 
der Preis ja miedriq, aber Sie lönnen 
acemeinen in gefunderer Xage, aud 3. 
Lew Norl, Farmen Taufen (ſſhreiben 
Ins Moldenbawer, Aitiitant, New Vorl State 
YHaricultural Tepariment in Nldanb, New Worf) 
in Wisconfin (Ammigration Commiliio: 
Madiion, Wisconfin), oder in Minne 
fota (Immigration Commiffioner, Capitol, ©t. 
Diinnefota). Mit rüftigen und tatlrüfs 


igaen Zöbnen zur Eeite und mit den notiwendi- 
Fachleuntniſſen ausgeitattet, follten Cie c3 


ılS 


Zt 
zlaal 


W — 
en 11,5 
geſammt 


tsertra a bo 


Iei 
tt 
1 


en Buſhel Weizen 


F. F. in Chicago Wir 
fagen, wie das XYaı w in d 

Ncbomb im Sfaate Milfiffippi ift. Wir raten 
Ihnen, ſich um dieſe Ausku ft an das Diff 
!1p pi Mgricultural & Pechonica Eollege” in 
Mariculturel Kollene, Milfiffippi au menden. 
Sie werden zweifellos bon dort ber die ge⸗ 
iinichte Ausfunft im durdaus zuberläffigerHin 
ichi erbalt en. Unier allgemeiner Rat geht bei 
Sandfä ufer aber immter dabiı, ıiemalsS bie 
K ıge im Ead zu Faufen, fondern fidh immer erit 
gründiih an Ort mıd Stelle umzufeben und bei 
beriranensivürdig erfheinenden Xeuten in Der 
des betreffenden Sandes li nad 
Serbältniffen zu erfımndigen. 
In Mifliffippi q ‚iebt es jedenfalls fehbr viele Län 
der, die fo niedrig lienen, dab fie regelmäßigen 


innen Ahnen nicht 


tö 
T „U ngebung bon 
»Y 


Ju 


NET, 


u 
n 


Im. 1628 Gegen Roup der Hübner 
empfiehlt fih folgendes: Die Tranfen Hühner 
werden bon den gelunden abgejondert und in 
einen warmen, frodenen, aut ventilirten Stall 
| gebracht, two fie feiner Zugluft ausgefegt find, 
Darauf ergreift man die Kranfen und taucht 
|fie mit dem Sopf in eine der nahbeannten 
Nifhungen ein, die beilend und desinfizirend 
wirfen: 1 Unze Borläure (Boric acid) und 1 
QDuart Waljer; oder jtatt dejfen 1 Dranı fiber» 
manganiaures Kali GPermanganate of Potaſh) 
und 1 Quart Waffer; oder 1 linze Beroride of 
Hndrogen und 3 Unzen WValfer. Man taucht in 
eine diefer Mildungen den Kopf eines jeden 
| einige Zelnmden lang eiit, aber nicht jo lang, 
da dns Tier in der Flüffigleit erſticken lann. 
— die Mugen entzündet, fo jollte man fie 

Arahrol“ behandeln, daS Sich borzüglich 
be . übrt bat; mai träufelt dabon ein oder 
wei Tropfen einer fünfzehprozentigen Löfung 
zweim al täelih für mehrere Tage nadeinander 
unter die Nugenlider des erfraniten Tieres, 
jorher aber —— die Nuge n gaut und gründ— 
ch mit warmem Baffer, Indem man, einen 
eelöfiel boll a in Duart, Salz aufgelöit 
1, aus⸗ umd ——— werden, während man 
zugleich die Naſengänge ſanft preßt und maffirt 
und in gleicher * iſe auch die Eiterſammlungen 
ımter den Aug zu löſen verſucht. Die Zchwel 
lungen unter den Augen find, wenn eS nidht an: 
acht, mit einem fdarfen, reinen Meffer au | 
dann entfernt man alten Eiter aus den 
ungen und wälcht die Wunde mit eine r| 
oben genannten Löſungen gründlich aus 
eınabh Wird eilt Jodp milder in die Yunde 
geitrent, Die Behandlı ng erfordert biel Geduld 
Mübe, tübhrt dann aber meiji aim ge 
wünſchten Refultat, 
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Schwell 
der 


“| 


| 


D 


Frau Das Bi üro „int am Abend 
und am Sorintag nicht geöffnet. Wenn Sie aber | 
leidvungsitüde beilieuern nr io brauchen | 
ie die Gefellihbait nım brieflid oder telepbo= | 
zu benachrichtigen, fie wird die Caden | 
abholen laffen, — Der 5. April 1888 war | 
Donnerstag, 
Alter Lefer 
unden bäufig« 
aelbafter Berfhluf; 
en Fällen Die 
erfranfter 


W 


| 
— Herzſehler fommen bei | 
bor, VBerdidung und man 
der Herz ‚tapven find in den 
Urfade folder Serziehler. 
Hund bat Herzllopfen, be- 
eumigten Buls, erichwertes Amen und zeigt 

e sn Blauwerden der Echleimhäute. Später fre- 
en meift wafferlüdhtige Anichwellungen am Bauch 
ind an den Beinen auf, Ein fo erlranlter Hund 
muß lörverliden Anitrengungen bewahrt 
nd ilt fr äl tia, bauptfählih mit rohen 
gelochtem Fleiſch, mit Fleiſchbrühen, mit 
annten Hundeluchen, Fleiſchabfällen, ge— 
en Eingeweiden und dergleichen zu ernäh— 
gel Ihr Hund die oben aufgezäblien 
nicht gezeigt bat, dürfte er an einem 
oder Ge birn lag angrundegegangen fein. 
ageis der um den berlos 

trauert, möchien wir Ib: 

inmal in einer ganz 
unte zxzubringen. 
* 


neiſt 


vor 


oder 





hmbtom 


| 


— J 
- — 
Rechtsauwalt Henry P. Heizer, 69 W. Waſqh- 
ingten Str., Zimmer Nummer 510, gibt nad» 


ftchende Auskunft auf ihm überntittelte Ans | 
| itagen: 


ir in den ein nac 


bon dem Nontraft 
Sirma, welder Cie 


zZ. — 63 bängt Alles 
ab zw chen Ihnen und der 
— für Ihren Sohn geleiſtet haben. Sch 
denle, Sie werden nach dem Abgang Ihres Soh— 
es 30 Tage warten müſſen, ehe Sie Ihr Geld 
einflagen fönnen. 
Ssinwander er 
in den Bereimi iqte 
bis Sie Ahr 
Die Zeit, die 


Sie müflen fünf Nabre 
Staaten Dauernd acwohnt 
jiveites ‘Papier erhalten fön 

ie dir stubn Gem ohnt haben, 
Sie muffen alſo bis 1919 war— 


— n 


vn» 


Ah bin geneigt zur alauden, dab die 
Maſſenſe“ arztliche Rraris ausgeübt hat, und 
das iſt nur lizenſirten Aerzten geſtättet. 

J. B. — Sie haben leinen rechtlichen An— 
ſpruch auf das Kind. Sie fönnen es aber, mit | 
uftimmunmg ver Mutter, in aller Form Nechtens 

— 

R. Manıt mehr binterlafien 
bat, als feiner Rittwe zuiteht, dann ift fein Seitd 
aus eritcr Ehe zu einem Anteil bereätigt, 

DI. WS, Laffen Eie fi eine neue Heiratslizend 
ausffellen. Die, welde 2 innerhalb des ab: 
nad) der Edheidung erwirlt babeıt, ift un 


— Kenn dei 


res 
illig. 

GR — Sieben Prozent das 
sent für fchs Mon te ift Die geſetzliche 
Jedermann, aus enomme Pfandleiher, 
drei Prozent den Monat nchmen ditrfen. 

>. Der Nechlsichugberein (Legal Nid 

Societh), 31 W. gale Ztr., wird Ihnen vielleicht 
belfe n lönnen, 

A. F. — Gehen 
und erzählen Sie 
walt, 

W 


1 
u 


31%, Bro 
Rate für | 
welche | 


Jahr, 
t 


Sie zum nüditen Stadtgericht 
den Fall dem Hilfsitaatsanı- 


— Aniprüde auf Arbeitslohn erlöfgen 
nad fi nf Iabren. 


...— — —— 


(Eingefandt.) 


| 


Zür Einfendungen aus dem Xeferfrei3_ift die | 
Kedaftion nicht verantwortlich. Zuſchrifſen 
müfſſen möglichſt Uar und Uucz gehälten, und 
frei don serfönlihen Angriffen, das Bavier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Pur 
Sufcrifter, melde den Namen und die Ndrefie 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt, 


Mn die Redaktion der „YUbendpoit“. 
Br einiger Zeit war in der „Abend: 


poit” Die Rebe Davon. wen die Deutichen 


| porzuarbeiten, 


mMann 
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Be = — ——— 


Wie Roſt in einer feinen Uhr — 
Das iſt Verſtopfung 


(gi 


* 


ger und körperlich 


— 


jan Bo he 


Br 
jur 


Und das Heilmittel 


Nujol ölt die Gedär 
inhalt, 


R — 


Nujol iit feine ab 
(3 wird nicht dom 


ohne Schaden genommen werden, 
aber, wenn regelmäßig genommen, bringt e3 dauernde Befreiung vun 
Berjtopfung innerhalb einer Woche oder zehn Tagen, 


Screibt nad) dem 
tion.“ Falls Euer 


flajche von Nujol portofrei nad) irgendivo in den Bereinigten Staaten 


nach Empfang von 


dp 
I} 


RW 
Bin 


: 
F 


f 


"£ 


| 


Hi 


i 


il 


beit der nädjten PBräfidenientvahl den 
Vorzug geben jollten, ob Biljon oder 
Rooſebelt. Nach meinem Dafürhalien 
Ichändeı jeder Denifche jic) felbit und jein | 
D Deutſchtum. wenn er für einen der — 
jtimmt. Das Deuijchtum follte feinen | 
ganzen Einfluß und jeine ganze Macht 
aufbieren und auf einen Mann Tonzentris 
ren, um ihm die Nomination und ivenn 
möglic) die Rräfidentichaft zu fichern. 
Dieler Mann wäre meines Gradtens der 
frühere Senator Albert X. Beveridge von 
Indiana. Während Die Deutjchenhebe 
bier ihren Höhepunft erreichte, hatte Herr 
Weberibge den moralifchen Mut, für das 

Dentichtum eine Lanze zu brechen, md 
fein- Deuticher Tollte ihm das vergejfen, 
Ob Herr Veveridge einen bedeutenden 
Stantsmann abgeben würde, fan aller- 
dings kein Menſch wiſſen. Wahrſcheinlich 
wäre dies nun nicht, denn bedeutende 
Staatsmänner ſind Ausnahmen. Aber 
wie die amerikaniſche Politik nun einmal 
beſchaffen iſt, würde ſich Beveridge wahr— 
ſcheinlich ebenſo Rn bewähren, wie ein 
— — auch. ſollte mir eine große 
Freude ſein, bei der nächſten Präſiden— 
—* meine Stimme für Herrn Bever— 
idge abgeben zu können. Achtungsbvoll, 


Robert Neumann. 


— — ee — 


Perſonal Aachrichten. 3 


4 
4 | 


Non der Sapelle des Friedhofs 


Graceland aus fand heute Vormittag die | 


Belebung bon Lem Whitnen 
ltatt. Am Jahre 1846 in Buffalo, RR. 9., 
geboren, fam der Beritorbene int Nabhre 
1564 nad) Chicago. dem großen 
Brande ging er all jeiner Habe verluitiga, 
doch) «elang es ihm, fi jchnell wieder enı= 
lo Daß er im Nahre 1876 
gemeinjam mit Peter Xapp die Großju- 
welenhandlung Flershem und X 
den ionnte. Im Jahre 1873 heiratete er 
Mary Sophia Greiner aus Buffalo Die: 
ſem Bunde entſproſſen Albertine Whit— 
ney-Valentine und ein Sohn, Rudolf. 
Flershem war einer der Gründer des 
Waſhington Park Klubs und der Chicago 
Athletic Affociation, 

in der Wohnung ihres Sohnes O3- 
far, 5852 N. Baulina Str., iſt im hohen 
Alter von 81 Jahren Frau Louiſe Ort— 
mann geſtorben. Die Verblichene wurde 
in Deutſchland gebore n und bar 65 Jahre 
in Chicago gelebt. An ihrer Bahre trau= 
ern zwei Söhne, Dito G. und Oscar 
Ortmann, und zivei Töchter, Frau Her- 
Abel und Frau Osfar Meiiter. 
Frl. Ruth Szold von Kewanee hat 
ſich mit Leonhard Bloomfield-Zeisler, 
dent zungen Violinkünſtler und Sohn bon | 
Frau Fannie Bloomfield-Zeisler, der 
Vianotünſtlerin, und von Herrn Sigmund 
Zeisler, deſſen Anwaltsfirma er anges 
hört, verlobt. Die Hochzeit ſoll im Frůh— 
ling ſiattfinden. 


Flershem 


Bei 


75 m Tee 
gegen höſe Erlältung 


— 


Holt ein kleines Packet von „Ham— 
burg Breaſt Tea”, oder wie wir Deut- 
chen jagen „Hamburger Brufttee” von 
irgend einerAlpothete. Nehmt einenZee- 
läffel voll von demXee, giebt eineTaſſe 
fochenden Wajjers darauf, jiebt ihn 
und trinkt eine Taffe zu irgend einer 


| Zeit. € ift die wirffamfte Weife, eine 


Erkältung zu vertreiden und Grippe 
zu heilen, denn die Poren werben da= 
durch aeöffmet und vermindern 
Blutandrang. Beförbert aud ben 
Stuhlgang und befeitigt fo eine Ers 
fältung fofort, 


63 ift wohlfeil und vollitändia ve⸗ 
aetabiliſch, alſe unſchädlich 


— 


ne roſtige Uhr verliert Zeit. 
roſtiger menſchlicher Körper wird beſchwert und verlang- 
amt durch Verjtopfung, die einen riefigen Berluft an geiiti- 


der mediziniſchen Wiſſenſchaft iſt ein noch feineres 
— das reine weiße Mineral: Oel. 


Auf diefe Weife fürdert es den Vorgang normaler Ausicheidung 
und ermöglicht jchliehlic die Wiederfehr regulärer Darmentleerung. 


Lapp grün⸗ 


In derſelben Weiſe ein 


er Energie verurſacht. 


Das Heilmittel in dem Falle der Uhr iſt eine feine Sorte Maſchinenöl. 


für Verſtopfung nach den neueſten Entſchließungen 
Schmieröl — Nujol 


me in ihrer ganzen Länge ein und erweicht den Darm— 


RR 


führende Droge oder ein Darm-Stimulanzmittel, 
Körper abforbirt, fann deshalb in jeder Quantität 
68 wirft nit als Abführmittel, 


RS 


5 


F 


„X 


it 


5* 


Büchlein, „The Rational Treatment of Conſtipa⸗ 
Apotheker es nicht hat, ſchigen wir Euch eine Pint— 


75c — Geld oder Briefmarfen, 


STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


SERR: 


Bayonne 


Nuic 


BREI. BDA 


Das reine weiße Minetal-De 


New Jersey 


Re 


R 


Gutgcheißen bon: 
Harbey W, Wiley, 
Iceping Bureau of 
Health. 


Direltor dc5 Wood 
Foods Sanitation 


uſe⸗ 


ano 


a 


$7 


| Keneite Mode, | Das Liebeswerk. 


Jeder Deutſche hat die heilige 
'Yflidht, fid) daran zu beteiligen, 


Für den yonds der deutjchen un 
öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgeſell— 
Ichaft find der „Abendpoft” außer den 

| bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
+ | geftern Abend die nachftehenden Sums 


men zugegangen: 


— der „9 der „Nbendpoit”.) 


Gin elegantes Koftüm in weißer 
Taille, 


E3 gibt nichts, das eleganter wäre | 
für fürdliche Sradit, als das Zailor- 
Koftüm von weißer Faille-Seive. Se 
[hmerer die Qualität, um fo beffer 
entfpricht °5 den. Zmed, da e3 jich qu 
trägt und gut wäſcht. Das ir unferm 

EEE EZ, oe Ortmaher, 
ma, Wa}h 
Frau U. M. Rauch. 
Karl Viller, Albuquerque, 

N. Mexilo. 

Pinochle Klub, 10. Beitrag. . 
Fritz Keller, Ringwood, — 
Frau Henry Weber, Weſt 

Chicago, St. 
Stammtifch Beuticjer 

gerberein 
Körner Klub 756 }. 8.0. 

durch Herrn C. ie 


—* Yaki⸗ 
.8 1.06 


2,00 


2.00 
5.00 
1.00 


BEP 1.00 
"Bürs 
* 4.00. 

© ).00 
66.00 
44,089. 46 


Früher quittirt.. 


— — 


$14,155.46 


Der hölzerne Ritter 


in der „Abendpoft"=Dffice, pro Nagel 
10 &t3., wurde von Folgenden weiter 

verklopft: 
Oskar Roehrig, 20 Nägel.... 
Auguſt Ruſch, 5 Nägel....... 0.50 
Imbeiannt, 7 Kagel. conuusene 0.70 
— 
Früher quitiit60060 
— 
$1803.60 

— — — 


2.00 


| 


| 


Um Erkältung in cinen Tag zu heilen 


Nehmt Larative Bromo Dninine Tablets. Apo—⸗— 
theler geben's Geld zurück, wenn nicht wirlſam. 
E.W.Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. 256. 


3751 
— — 


Gaitipiel der Eincinnatier. 


„Renaiifance” wird am 8. Fehrunr in 
Komwers’ Theater aufgeführt. 


Unter der Spielleitung von Herrn 
Meper-Eigen wird am Dienstag, dem 
8. Februar, in Powers’ Theater die 
dritte literarifhe Matinee der Eincinz 
natier deutſchen Theatergeſellſchaft 
ſtattfinden. Aufgeführt werden wird 
„Renaiſſance“, Versluſt piel von 
Schönthan und Koppel-Ellfeld. Man 
bittet, jetzt ſchon Eintrittskarten zu 
beſtellen bei Frau A. Daridis, 2629 
Hampden Court, Phone Lincoln 3322, 
oder Frau E. Eitel, 660 Irving Park 
Boulevard, Phone Lake —*— 3707. 


ol 


Bilde veranfchaulichte Koſtüm ift mit 
glatten, rund gejchnittenem Rod und 
pliffirtem Sadet gemadt. Ein Schul: 
ter-Mofe und ein Gürtel. mit Tafchen 
— |jind bemerfensmerte‘ Detail an dem 
u. | Jadet, das außerdem mit Manfchetten 
|bon eigenartiger Form und Rebers- 
fragen ausgeftattet if. Für mittlere 
Größe erfordert da Jacket 6 Yards 
bon 44 zollbreiter Taille. adet Nr. 
6243, Größen 32—42 Büſtenmaß. 
Preis 15 Cents. 

Rod Nr. 5989, Größen 22--36 
Zaillenmweite. Preis 15 Eents, 

Schnittmuster find unter Angabe Ser 
newänfcten Größe, der betreffenden 
Nummer und gegen Ciniendung des an- 
aenebenen Betrages, iowie 2 Gents für 


Porto zu beziehen duch die „Modenb- 
teiluna” der „Abendbpait“, 223 Weit 


Waivinnten Strafe, Chicago, u, 
—-—— _—_ 


— Guter Nat. Vorgejegter: 
„Donnerwetter, Menich, hören Sie 
Jen nicht ? Laffen Sie fi) dod) lieber 
in einem Yirfus anwerben!” — Un— 
. |tergebener: „Hm, ja, ih Tann doc 
nichts!“ — —— en doch. Sie 


Der moderne 
Bedarf 


iſt ein Heilmittel für die alte Wirfund 
von fchnellem Ejjen, Zuvieleſſen und an 
jtrengenbder Lebensmweife. Die Medizin, 
die diefen Bedarf entipricht, die den Mat 
gen ftärkt, die Leber anregt und Die Eing 
gemeide regulirt — ijt 


Bd 


— Be ae bon an einer ——— 3 





| Borihläge des Stadtfämmerers, | 


Sie halten jih im Nahmen der vor⸗ 
ausſichtlichen Einnahmen. 


Aber nur bedingungsweiſe. | 
Einnahmen und Auönaben halten fih nur | 
die Wage, wenn durdıgreifende Acn= | 


derungen durchaeführt werden. — Keine 
Vermehrung der Rolizei. 


Stadtfämmerer Eugene R. Bile 
übermittelte dem Stadtrat in jeiner‘ 
geiterigen Sitzung Die Voranſchläge 
für das diesjährige Budget. Sie wur— 
den dem ſtadträtlichen Finanzausſchuß 
überwieſen, der heute am Spätnach— 
mittag zuſfammentreten wird, um die 
Budgetvorlage in ihre endgiltige Form 
zu bringen. 


Rechnung ſtimmt, wenn — — 

Die Voranſchläge des Stadtkämme- 
rers ſehen für Verwaltungszwecke 
Yusaaben in der Höhe von $26,885,- 
993.26 vor, welche Summe genau ben 
borausfichtlichen Einnahmen der&tadt 
im laufenden Kahr entipridt. Zum 
eriten Mal jeit langen Jahren halten | 
jich die Voranfchläge des Stabtläm: | 
merers im Rahmen der borausfict: | 
Cinahmen der Stadt. An den legten | 
Sabren haben fie diefe Einnahmen ge 
mwöhnlich überfhritten. Aber aud) 
Etadttämmerer Pile mar nur bebins 

unasweile im Stand, feine Vorar- 
— im Rahmen der vorausſicht— 
lichen Einnahmen der Stadt u halten. 
Er empfiehlt eine Reihe von Aenderun 
gen wie Verſchmelzung verſchiedener 
Verwaltungsabteilungen, die Abſtrei 
chungen in der Höhe von 8610,000 er 
möglichen würden. Diele bedinaten 
Abitreihun gen ermöglichten ihn, Ein- 
nahmen und Ausgaben zu balanziren. 
Ohne diefe Abftreichungen in der Höhe | 
don 861,000 würden auch feine Vor: 
anſchläge die vorausſichtlichen Einnah 
men der Stadt um eben dieſe Summe 
überſteigen. Der Stabtfämmerer er= | 
klärt dieje Aenderungen für rätlich 
und praktiſch, doch hat der Siadtrat 
das feite Wort in biefer Hinficht. 
Geine Vorjchläge find in der Haupt: 
fahe dem Stadtrat nicht neu. Viel— 
ıehr bat fich die Körperfchaft wieder— 
holt mit ihnen beſchäftigt. Es iſt zu 
erwarten, daß ſie im Finanzausſchuß 
zu ſtürmiſchen Verhandlungen führen 
werden, wenn die Budgetvorlage zur 
Beratung kommt. Unter ſeinen * 
ſchlägen befindet ſich einer, der die 
Verſchmelzung verſchiedener Inſpek— 
tionsabteilungen vorſieht. Ein zwei— 
ter empfiehlt die Verſchmelzung ſtädtt⸗ 
ſcher Werkſtätten, Laboratorien und 
Lagerhäuſer. Der erſtere würde nad! 
der Schätung des Kämmerers $405,- 
682, der Iebtere $80,000 erfparen. | 
eiterhin empfiehlt ber Stabtfämme: | 
ter eine neue Klaffifizirung der Gehäl- | 
ter in den juriftifchen Abteilungen der; 
—— valtung, die ſeiner Anſichi 
ch 8373,300 erfbaren würde. Einer 
F wichtigſten Vorſchläge, die er 
macht, geht dahin, bie Kontrolabtei- 
fung, die früher der Zipildienitfom- 
million unteritellt war, der Stabt- 
fümmeret zu unterftellen. Er bürfie 
zu ſtürmiſchen Verhandlungen im 
Hinanzausihuß führen. 


Starfe Abitreihungen. 

Starte Abjtreihungen hat der Kanı 
merer an den Voranfchlägen der Leiter 
der (Siektrizitätsnbteilung und der Ub- 
teilungen für öffentlichen Dienft und, 
öffentlihe Wohlfahrt borgenommen. 
Auch die Kommiffion, welche mit der 
Durchführung des Prozeſſes gegen die 
Gasgeſellſchaft betraut iſt, hat ſich 

ine Abſtreichung von 880,000 müſſen 

en (afjen. Durch diefen Prozeß 
ucht die Stadt bezw. der Stadtrat die 
Gasgeſellſchaft zur Rückzahlung von 
ungefähr zehn Millionen an die Gas— 
fonjumenten der Stadt zu zwingen. 

Die Ausaaben, die aus dem Waffer- 
fonds beitritten werden müffen, veran 
ichlaat der Stadtfämmerer auf $8, 
330,709.98. Dazu fommen noch Be 
— ingen für Verzinſung der Brief 

chuld in der Höhe von $1,707,877.50, 
un illigungen für Tilaunasfonds im 
Betrag von 83,031,000 und Berniffi- 
aunaen aus den Einnahmen der Rep 
fteuer im Betrag von $862,620. In 
oelammt ftellen fich daher die vom 
Stadtkämmerer gemadten Voran— 
fchläge auf $41,318,200.74. 

ä Keine 2% Vermehrung der Polizei. 

In einem Begleitſchreiben an den 
Stadtrat weiſt der Stadtkämmerer 
daraufhin, daß der En npfehlung be3 
ftadträtlichen Polizetausfchuffes, die 
Polizei um 1292 Mann zu bermehten, | 
wegen Mangel an den nötigen * itteln 
nicht ftattaegeben werden fünn 


Bewi Iliqungen für Abteilungen. 

Die Voranfchläge des Stadtlämme- 
ters jehen für die einzelnen ftädtifchen | 
N rımm!t nas (- 

erw altun zjsabteilungen die folgenden 
Rei B | 


zen 'h 
ngen DD 


ı au 


art 


an 


4 


500 Gleftrisität3abteilung 
|: Xbtetlung für öffentliden Dienit.. 
son] < Oberb auamt, Büro des Kommifjärs.. 
reittungsabteilung . 
Startenam! 
Stadtarditelt —— 
Rathau 


500 | 


9 J 3200 | \ 
35.02 000 | Straßenanıt — — EE— 
258356 Lanaliſirungsab teil lung. 
"56.39 1 Abteilung für Brücken 
SFlußb- unbd Safenabteilung............ 
en BER: username $27 
om Stadilümmerer vorgeiclagene 
" Eireihun gen, die der Zuftimmung 
des Stadtrats bed ürfen, würden 
eriparen 


5,993| 1914 zufammen 


ft es der Redhtel 


Bm. %. Liyle unter der Arklage des Mor: 

| dei in Tennefiee verhaftet. 
Auf einen Haftbefehl bin, in dem ır 
a beihult" * virr, bier den Poliziiten 
455 | John E. Burfe am 16. Dezemkır er: 
= mordet zu haben, wurd: aeitern in 
again nn 15060 Nafhoille, Tenn., Wim. %. Lyle feit- 


Hoſpitaler 
nr J 
Anteiluna fir oifentliche We 

Behörde für örtliche Berbefferungen., 7 


a1 9901 


a einem Banbiten, 
Gäßche 


genon. en. Der haftoefchl wurde vor 
365 Richter Hopkins von dem Bruder „3 Lule - 


‚&bendpoit, ner Dientag, ven 25. Zannar 1916. 


\ 


Die Eriparnig in der Heritellung, die 
natürlich erzielt wurde, als wir unjere Leiltungs: 
ahiafeıt auf I000 Lars den Tag erhöhten, 


t in eriter Linie der Grund für das Mlodell 7d 
— der Dreis destelben ılt nur — 


8 


Roadster $595 
Model 75 - f. o. b. Toledo 


Kleine — leichte — ipariame 


Fünf ‘ 
Elektriſch beleuchtet 


afjagiere Touring 


Elektriſcher Antrieb 


Car 


Vier Zoll Reifen rund herum 


Overland M 


Poliziſten, 


FJſept B. Burte, erwirkt. Lehtzterer 


forſchte ſeit der Mordtat unermüdlich 
zufammen | 
Der Bolizift wurde | 
in einem 


m. ftädtiichen Deteftives 
nach dem Täter. 
der 
an 58. Straße, zimilchen 
Prairie und Indiana Upenue, einen 


Ablieferungsfuhrmann ausgeplündert 


hatte, erfchoffen. Cyle wurde im Jahre 


Einbruds von dem Poliziften Burke 
berhaftet, und auf feine Ausfage hin 


| wurde LH e, der damals noch nicht voll- 
‚ jahrig war, zu einjähriger gaft in der 


Bridewell verurteilt, 


men. Der Bater Lyles, 
bon 
hörte, @elbjtmord begangen haben. 


wird bierberaebract werden. 


Rechtsanwalt | 


| mit Fred Baldwin, | 
Peter Fendle und Albert Lopez wegen | 


2 .- 'perbeden verfucht habe. 
während feine | 


Spießgefellen Zuchthausftrafen befa= | 
ein angefehe: | 
ner |ngenieur in Nafhoilfe, fol, ala er 
der Verhaftung feines Sohnes | 


tor Co., Distributors, 2419—2. 


Telephon: Calumet 5500 


The Willys-Overland Company, Toledo, Ohio 


“Made in’U. S. A.” 


Anwalt QBurfe behauptei, 


Xnle Habe Lincoln Str., über Julius Yarnomwp, 
feinen Bruder aus | 


ache.erichoffen. |Nr. 1955 Ferdinand Str., herfielen 
und ihn um 35 Gents und feine Schuhe 
\beraubten, wurden vom Poliziſten 
- Samuel Gamod verfolat, der den 
Auf Beranlaffung von Charles D. einen von ihnen, William O’Donnell, 
‚etcher, dem Kaflirer der Weit Sive!Nr. 1624 W. Ohio Str., niederfcheh 
Iruft and Eovings Bank an Halfte | und fehiwer verivundete. Als der andere 
und 12. Straße, wurde ber 22jähriae | Kerl feinen Genofien zufammenbrecen 
Banfangeitellte Albert Brown, Nr. |jah, ergab er fi. \n der Wuche gab 
5054 ©. Baulina Straße, unter derer feinen Namen ols ‘ofeph Murphy, 
Anklage verhaftet, der Bant $300 ver: | 1645 W, Ohio Str., an. 
untreut zu haben. Broron, der geitän An Abion und Laltewood Avenue 
dig ift, Jagte aus, daß er das Geld in |iwurden aeitern Abend. Edward Mur: 
Heineren Summen aeftohlen und den | 


ray, Nr. 6601 Nervgard pe. 
sehlbetrag durch Falle Buchungen zu ne Gattin von einem WBanditentrio 
überfallen und um einen Diamant: 
tnopf im Werte von $350, fowie $45 
|in Baar beraubt. Das Ehepaar befand 
— ſich auf dem Heimwege, als es hinter— 
Straßenräuber von voliziſt auf der rücks 
Flucht niederaeſchoſſen. Den Kerlen gelang es, zu entkommen. 
Zwei Männer, die geſtern Abend an 


Der Arug bradı. 


-—— —— — 


Sat fein Teil. 


Louis 


ſeine 


‚und feis | 


gepadt und feitgehalten wurde. | 


Bon einem Banbditen wurden aeitern |57, Beethoven, Frl. Anverfon; 


Michisan Blvd. 


Victor, Nr. 1168 
Straße, Diamantringe und Armbän 
der im Werte von $1000, fomwie 5180 
in Baar abaenommen. Wie Victor 
der Polizei mitteilte, befand er fich auf 
dem Wege zu einer Kundin, der er 
Auswahl in Schmudgegenitän 
den vorlegen mollte, al3 ihm an Oft 
39. Straße und Michigan Ave. ein 
mit einem Revolver bewaffneter Kerl 
entgegentrat und ihn ausplünderte, 
dene 


Küniftlerfonzert, 


Das "Imerican Confervatorh 
Mufic, Präfident John ©, 
fündigt für den fommender Samätay 
Kachmittao, 5:30 Uhr beginnend, ein 
Konzert der Bianiftin Cora Anderfon 
und der Sopranijtin Frences Burdh in 
der Kimball Halle an. Die Vortraa?- 
folge lautet: Sonate in F- mol, Op. 
Zigeu⸗ 


% 
of 
i 


Hattitadt, 


der Carroll Ave.. awiihen Wood und Abend dem Schmudiwaarenhändler nerlied, Brakınz; Mausfullen-Sprüds 


f 
Meit 61. | 


lein, Hugo Wolf: Zäzilie, R. Strauß, 
Fr, Burd; Etuden, Op. 25, Chopin; 
zwei Pierrotjtüde, Chril Scott, Frl 
Anderſon; Aprillied, Claugh-Leighter, 
Sänfeblü.ihen, Frances MWyman; 
Nacht. flüfter, Udolf Weidig; Maien» 
zeit, A. 3 Anderſen, Irl. Burch; 
Iſoldens Liebestod, dagner— Liszt; 
Etude in F-moll, Liszt. Frl. Ander— 
fon. 
sine 


Kurz und Ken. 


Joſeph Capidani, Nr. 936 Cam: 
bridge ode, einer der beide: Sytaliener, 
die Sonntag Abend, mie berichtet, im 
italtenifchen Viertel der Nordfeite nie= 
deraefnallt wurden, ijt nejtern gejtor: 

| ben. 


* 


— — — 

— Zur Geſundheit. — Fliehender 
Gatte: Sehr gut, der Doktor hat 
mir doch geſtern recht viel Bewegung 
vorgeſchrieben. 
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Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 25. Januar 1916. 


* 


zn — — — — —— ———— nun mm een ver 
* 


wir auh in Zufunft auf umjere 
Landsleute rechnen können. 
In vorzüglicher Hochachtung 

Ihr ergebener 


v. Pfuel., 


b d i Wähler erregte, ihnen Wilfon unan- |gefchrieben hat und außerdem nom }vollen Baden bläft er wie der Borens | Ausftellung viele geheimnißvolle Frem- 
en p 05 | nehmbar madt und fie ihre Hoffnung | „Kriegs » Sahverftändiger" für eine/vor paar Tagen in Chicago. „Erfüllt|de beobachten, die den Schrank einge: 
1b Häglich, ausgenommen Sonntags |auf bie republifanifche Partei fegen | große angelſächſiſche Zeilung, ſogar die Seele mil Graufen“. Man ſchüt- hend ſtudiren und meſſen. Aber ſie find 
Oezausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | lieh ‚bie „größte der Welt“, ift, der muß 23 |telt ſich — vor Lachen. ‚der Firma alle milllommen, denn 
Sr j Zedenfalls ift Vorfiht am Plage, |doch unbedingt wiffen. | „England bereitet jich vor, fein gan- | Schauftellungen diefer Art geben dem 

j — W und auch im republifanifihen wie im| Daß Napoleon in Rußland (mar |3e8 Gewicht in die Wagſchale des Krie: | Bublitum eine Gelegenheit zu Verglei- 
Ri « Washington Sir., 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belangen die traurige 

Nachricht, daß, mein geliebter Gatte und 

unſer lieber Vater, Sohn und Bruder 
Frank Breternis, 


Sohn des verſtorb. Herman und Bater 
des 


— 


MHICaRO - - “ 


Fifih We. und Franfiin Str. | 
ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


ug sonne en 
Eonntagpoit Deniennseen ie EEE 
im Borans vesabit, in ben Ber. 


essen 
U— 


Enieroä as 3esond Class Matter September Mh, 
008 at ihe Post Office at Chicaro Illinois. umdes 
Aut ed March 34. 1878 


YAufgepakt — und an die Arbeit! 


Herr Charles D. Hilles, der Vor: | 
figende des republifaniichen National- 
ausſchuſſes entwidelte gejtern im Ha- 
milton Club in großen Zügen den re 
publifanifchen Angriffsplan auf die 
Bilfon’iche Adminiftration. An dem 
offenfihtlic jorgfältig ausgearbeiteten | 
Shriftftüd, da er por dem mit den! 
Borbereitungsarbeiten für die repu= | 
biifanifhen Nationaltonvention am 7. | 
Juni betrauten Unterausichuf verlas, 
wurde an der demofratijchen Abmini= | 
ftration fein autes Haar gelafjen — 
mit einer einzigen Musnahme: Der 
Dberfampagneleiter der republitani- 
jhen Partei hatte an Präfident Wil- 
fon europäifcher oder Krieuspolitif, 
jozufagen, nichts auszufehen. Er tut 
ibrer in den elf Sabungen, die er auf> 
ftellt und die die Einzelnummern des 
Angriffsprogaramms bilden jollen, | 
feiner Erwähnuna, jagt aber in jeiner | 
allgemeinen Verdammung der Wilfon- 
ſchen Herrſchaft: 
die ganz 
niſſe wäre, die der Krieg in Europa 
ſchuf, dann würden Präſident Wilſon 
und ſeine Freunde gar kein Argument 


„Wenn es nicht um 
außergewöhnlichen Verhält-⸗ 


Friedensſchluſſe gleich 
Soldaten zu entlaſſen 


nicht in der Lage ſein, von heute auf 
morgen ihren Betrieb wieder in ihrem 


demokratiſchen Konvent eifriges Arbei⸗— 
ten und Mühen behufs Vereitelung 
der Aufſtellung von Britenfreunden 
oder Deutſchenfeinden notwendig. An— 


| 


ı dernfalla könnten wir leicht au3 dem 
' Regen 
| „Zoot before you jump!" — — 


ınter die Iraufe kommen. 


— — — — 
Deutſche Vorausſicht. 
Während man ſich im Lager der 
Alliirten und in den britiſch geſinnten 
Kreiſen der Amerikaner immer noch 
in der trügeriſchen Hoffnung wiegt, 
die böſen Deutſchen mit Stumpf und 


Stiel auszurotten, zerbricht man ſich 


in Deutſchland bereits lebhaft den 
Kopf darüber, wie mäin nach dem der— 
einſtigen Friedensſchluſſe am Leichte— 
ſten aus dem Kriegs- in den Friedens— 
zuſtand übergehen könne. Die Ab— 
rüſtung macht nämlich ſtets größere 
Schwierigkeiten als die Vorbereitung 
auf den Krieg. Es geht unmöglich 
om Tage nach dem feierlichen 
Millionen von 
und nach Hauſe 
man ihrer nicht 


ın 
Air 


zu fchiden, felbft wenn 


Imehr für friegeriiche Zwede bedürfen 
Ifollte. Wird der Wrbeitämarit ploß 
lich 


mit Millionen Arbeitſuchender 
überſchwemmt, ſo muß daraus unbe— 


dingt Arbeitsloſigkeit großer Maſſen 
und gleichzeitig auch eine Teuerung 
entſtehen. 


Die Induſtrie wird gar 


früheren vollen Umfange aufzunehmen. 
Ebenſo iſt es ausgeſchloſſen, daß 
der Staat die Kontrolle über die Her 


damit 


Grab grub, daß die Völkerſchlacht kei | 


Leipzig bekanntlich keine Seeſchlacht 
war (obwohl ja ein altes 


— 
en 


Studenten— 
lied anfängt: „In der großen „See— 
ſtadt“ Leipzig war jüngſt eine Waſſers— 
not“ — was vielleicht zu der Ver— 
wechſelung Anlaß bot), das tut weiter 
nichts zur Sade. Da aber ein eng=| 
\tfcheg Kriegsihiff „am Ende“ den | 
vom „Admiral” Blücher geftürzten | 


mals bevor gemacht hat. 
Kriege 
Flotte. | 
größten Armeen, die in Bälde aud) die‘ 
‚am beiten ausgerüftete fein wird.“ | 


|da8 damals eine Seemadit?) Tich fein ges zu werfen. Und Deutichland wird chen, die bisher gefehlt hat 
e3 in Kürze fpüren. 


E3 ilt eine An: | 
ftrengung, wie fie England noch nie 
Vor dem 
England die größte, 
hat es aud 


batte 
„seht 


Donnerwetter! Da jtedt wieder jo 


eine Alliirten-Schläue (wie oben die | 
* 
Verprügelungs-Taktik!) dahinter. Je 


Napoleon nach St. Helena brachte, denfalls iſt die drahtloſe Verbindung 


muß Admiral Maban wie Mr. Frant mit den Marsbewohnern hergeſtellt, J 
ohne daß man in Sayyville oder Tucker— 


Simonds doch Recht behalten. 

Herr Simonds hat in der letzten 
wie vorletzten „Sunday Tribune“ 
mächtig ins Siegeshorn der Alliirten 
geblaſen. 
er die raffinirte Entdeckung, daß in 
dem abwechſelnden 
den“ ſicher eine feine Kriegsliſt ſtecke: 
Zuerit werden die Franzofen ver=| 
bauen, dann rüdt der ruffiiche Bär | 
an, um feine Tracht Prügel geziemend 


‚in Empfang zu nehmen, dann fommt 


twieder der FFranzofe und der Brite an! 
die Reihe, bamit jih Rußland ein bis- | 
hen verichnaufen und von feinen 
Brügeln erholen fannı. Mittlerweile | 
laffen fich die Serben und Montenes | 
griner zur Abmwechfelung berbreichen, | 
die Sade nit zu eintönig | 
Dann nimmt man mal aud | 
Mejopotamien eine Tracht Prügel 
Empfang. Darauf it der Rufe 
Beljarabien wieder fo weit, daß er 


ivird. 
in 
in 
in 


denn einmal muß doch der Arm der | 


Vorlegten Sonntag machte | many! — 


ton etimaß davon gemerkt hat. 
fommen die Maräfrieger in 
Scharen angeflogen. 


sept 
hellen 


Amüfant für die Neutralen, aber 


„QVerprügeltwer- | etwas peinlich für die andern Alliier- 


ten dürfte das Eingeftändnis des ena 

liichen Miniiters fein, daß „jest erit“ | 
England fein „volles Gewicht“ in die 
MWagjchale zu werfen fich anſchickt. Das 
faat doch Har: „Bisher haben wir das | 
nicht getan.“ Altbewährte britiſche 
Taktik, immer erit die „Andern ver 
bluten zu lafjen”. 

Auf den übrigen Blödfinn, wie von | 
dem „Zieierlei Deutichland“, näher 
einzugehen, bat feinen Zwed. Der 
britifche Löwe brülft. Uber es ift mehr 
„Angſtgebrüll“ wie Siegesgebrüll. 
Lloyd George pfeift. Pfeift wie der 
Heine Junge, der im Dunkeln ſich 
jelber Mut pfeift. „Die britifche Flotte | 


| weitere Dreſche vertragen kann — — wird am Ende alles gutmachen“ pfeift 
und ſo fort bis zum ſiegreichen Ende. er am Schluß. Plagiat von Admiral 
für die Alliirten natürlich ſiegreich, 


es 
So 


Mahan und Frank Simonds! 
ſtehlen die britiſchen Miniſter 


eine der 


Woe, woe Ger-⸗1 


und die, 
deſſen iſt ſie ſicher, ihr nur zum Vor— 


teil gereichen kann. 


Nuntel fährt nach Warſchau. 


Fin Brief 


Kreuzes. 


Roten | 


ne | 


de3 Zentral-stomited des 
— Auf nah der Ditfront. — 
der Deutihamerifaner, — | 
icfes Bedauern über Amerila3 Haltung, — 
Liel Not mub nodh gelindert werden, 


Din 
zu 


für die Ependen 


Berlin, W., den 16. Dez. 1915. | 
Beigefchlofjen | 

überjende ih$hnen | 

zwei Kopien vom | 

Original, welches | 

mir bom Sentral: 

Komitee des Rot?n | 

Kreuzes durh S 

Exellenz v. Pfuel, 

General der Ka— 


vallerie überſandt nen Stationen des Roten Kreuzes zu 


wurde, und hoffe, daß Sie dasſelbe 
wörtlich zum Abdrucke bringen wer— 


den. 


| Staat3miniitern, 


‚Mädchen antraf, 


General der Kavallerie 3. D. | 


Zentralfomitee der Deutfchen Ver: 
eine dom Roten Streusz. 


— 


Aufruf 


| 
| 
I 
I 


An alle württembergiichen Landslente in! 
Chicago und Nadhbaritädten. 


Bei meinen öfteren Bejuchen im 


Serbit und Winter 1915 in der würt- | 
| tembergischen 


Zentrale des Noten! 
Kreuzes in Stuttgart, in der id jtet3 | 
die eriten Damen des Landes, Frauen | 
der Seneralitabsoffiziere, Gräfinnen, | 


Balaftdamen der Königin, Zrauen | 


von NRegierungspräfidenten und 
fleißig arbeitend, 
einfachſten Frauen und 
habe ich natürlich 
nicht verſäumt, mich nach den drin 
gendſten Bedürfniſſen der verſchiede 


neben den 


erfundigen. Geld, Geld und wieder | 
Seld war immer die cerite Antiwort | 
der an der Spike ftehenden Männer. ! 


Ich reife heute nah Warfchau und | Frau Präfident Rüdiger und Gräfin | 


werden Sie nächjitens von mir hören. 
indem ich Ihnen eine Fortfegung der | jigende | 
Feiertage wünſche, begrüße ich Sie und Frau Medizinalrat Schleier führ- | 

ten mich | 
Imir alles 
täglich nad Hotel Adlon. | 


alle meine Freunde, 
Bitte jenden Sie mir die Abendpojft 


hr ergebener 
Henry B. Runtel, 
Ar den Bizeprälidenten 
Deutich 
Hilfsgeſellſchaft 
Henry P. Runkel, hier. 
Sehr geehrter Herr Runkel! 
Wie ich Ihnen 


der 
Deiterreihiich » Ungartichen | 
1 Shreaaov, Serrn | ;. : a oe 
n Chicago, Herrn jigt, die ſo nötige Zerſtreuung und 


bereits mündlich 


Uerfüll, Hofdame der Königin, Vor: | 
der Frauenabteilung, und | 


durch ſämmtliche Räume, 
zeigend, was für Rote 
Kreuz Arbeiten überhaupt in Be: | 
tracht kommen kann auch ſämmt- 
liche Arbeiten der verwundeten Krie- 
ger, zu deren Verkauf manche Läden! 
beſtimmt ſind und die ihnen, meiſt! 
noch auf den Krankenlagern verfer— 


einen kleinenVerdienſt bringen ſollen. 
Eine Anzahl mitgebrachter Muſter 


nuach langem 8 


Morg. vom Trau u 


beritord. Franf, 
Jahren felig im Herrn entichlafen ift 
Die Beerdigung finder ftatt am Mitt: 
wood, den 26. Januar, um 9 Ubr Morg,, 
bom Zrauerbaufe, 242 ®. 25. Blace, 
nad der Ct. Antonius-Kirche 
feierlihe3 Requiem 
wird, 


int Alter bon 


wo ein 
Hochamt ſtattfinden 
von da mit Autos nach dem St. 
Marien⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Maria Breternis, Gattin. 
Frau X. %. Smith, Frau J. J. 
Donbel, Edward Breternik, 
Kinder 
Mathilde Breternis, Mutter. 
Herman und Theodore Breternis, 
Frau N. Albert und Frau E. 
Newbauer, Geſchwiſter. 
Mitglied des Emery A. Storrs Conncil 
Nr. 1071, Royal Arcanum Freunde. 
die Sitze wünſchen, bitle Calumet 4257 
aufzurnfen. modi 


Todesanzeige. 


Bekannten die traurige Nach— 
rich, dai 


3 unfere bielgeliedte Tante u. Großtante 
Barbara Wagner 
it int Alter don 74 Sabren 
felig im Herren entichlafen ilt, Die Beerdigung 
ıde; fiatt am Donnerstag, den 27. Jan. 1916, 
30 Morg., vom Xrauerbaufe, 1530 BPiberiey 
Parlway, nach der St. Alphonſus-Kirche, von da 
nad) dem St. Bonifagius-Gottesader. Um ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Sohn Schneider, Reffe. 
Varie Trofjen, Nichte. 
Marie Troiien, Großnid:e, 
nebjt Verwandten, 


Iein 
eide 


modi 


— — — — — — 


Todedanzerge, 
srennden und Befannten die traurige ? 
richt, das unfer aeliebter Gatte und Valer 
Sohn Zirkel 
entſchlafen iſt e Be 
Donnerstag, den 27. J 
fe, 2227 €. Irving Ave.., 
Raulsstirhe, wo Regutem Hod 
meffe zelebrirt wird, von da mit Autos nad den 
St. Bonifazius:Gottesader. Um ftilie Teilnab- 
me bitten die trauernden SHinterblichenen: 
Diathildoa Zirkel, geb. Dein, Gattin 
Schweiter M, Garoline, D. of St. N 
Barbara ımd Elisabeth, Züchter. 


modimi 


am 24. Januar 
findet ſtatt am 


nach der St. 


LDHEI 


WA! M 
FRIEDHOF 


| BurgMetroyolitan-Sohbabr für 5e zu erreichen, 


fogar| . ' . 31 Ddeingend aewünjchten Ilrtifeln, 
— | mitzuteilen Gelegenheit hatte, ind | pie ne, Beueratküter uſw e 

wir voll des aufrihtigen Dankge: |, sur Ira namama: cn | WU zeit allen Eizabenhahnen. Billige Begeän 
* fi) te “,, Ntehen dei srauenvereinen, die Hand- | niksläge find in diefem (hönen Seiedbof auf DIN 
fühls gegen unjere treuen Landsleute | ynaiton sis Mata rm Tinten | fhlanszablungen zu baben.—General Dffteed: 
1 A ierik ind im Rei Ind ren aud arbeiter rurs Tote Kreuz liefern wol | gr Barl, ISO, Telephon: Auftin 796; Local 
N amerna UML Tondere I|Ten. zur Verfügung. Zu einem Sa- | 


elepbon: Boret Su... 2. Bein, Beil; 
urp 117 hi to $i ıhrer ge —* Augquſt Pfa epräf.; € ‚ Selreti 
On re die —* * Initätsanto fürs Note Kreuz fehlen zu | und Exagmeiiter; Jatos Eaweb, Supt: 
zuwnn — ie gelammelten Sunmte nod) 1000 | an 

En . ” Be , HI Marf. Wir wollen ımter den Ichiva- 
Seriegsbeginn in  opferfreudigiter en j i zn. ter den WR 
Da en —E ne biſchen Landsleuten dieſe Summe auf— 
Weiſe, ein jeder nach ſeinen Kräften 


vorbringen können zugunſten ſeiner 
Wiederwahl.“ Und an erſter Stelle des 
langen Sündenregiſters, das der demo 
lratiſchen Adminiſtration vorgeworfen 
wird, prangt der „bösartige paterna— 
liſtiſche und ſozialiſtiſche Plan“, eine 
Handelsflotte zu ſchaffen, die im Be— 
ſitze und Betrieb der Regierung ſtünde. 

Die große Maſſe der deutſchen und 


Mittelmächte vom vielen Dreſchen ikaniſche Geiſtesblize“ — — — 
ſtellung und die —— — müde werden. Von den —— der Alli 

— | tuben jich jedesmal die „Verbrofchnen“ \irten ift dag Menfchenmaterial. Aber | 
cr ie Qurdführung in| mer während die „Drejcher „Nmumer | auch hier ift alles Hoffen eitel. Neue 
Hand gibt, Die Zurückführung ohne Unterlaß „weiterdreſchen“ müſ- Dumme, die John Bull die Kaſtanien 
die alten Verhältniffe fann fi mur sen, So mas hält aber auf die Dauer | aus dem Feuer holen follen, find nich! 
lorgjam und allmählih vollziehen, Fein Gaul aus. Alfo — — ! mehr aufzutreiben. Seitdem Albert, 
peil ſonſt Sandwirtſchaft und Judu Eine grandioſe Idee! Solch nieder- Peier, Nicita und Vittorchen ſich ſo 


tr 11% : FT » BZ Mus: 2 z . ct .. Io . u. n | P a * 5 

ſtrie durch die Konkurrenz des Aus: trahtige Bosheit hätte man den alliir- |böfe die Fingerlein verbrannt haben. Bares SEE Vz raſten | pringen und mit der Liite der Zeich 

deutfchfreundlichen Wähler haben un [andes auf das *2* ne ten Strategen gar nicht zugetraut. | will feiner mehr anbeißen. Frankreichs en En n —2 nn Inenden an Die Königin Charlotte G l su 5 bis 6 — F 
* ne * or — * 8 as! m > * 2 2; ‘ - 3 .- * te J = * 8 8 J * v ie = F =. E « e | ib n. crf otdefei 

zweifelhaft ihre Hoffnung auf die vepu la m ———— 7 —— Darmlofe Gemüter haben bisher ge: Reſerven ſind erſchöpft. Rußland? on 2 Dt bleibt. * dabingeiteiit Ifenden. Wir find aud) fir die tlein| ce ET, — 

blifaniiche Partei aefeht. Sie tragen | eit it aber, nie ber gegeniärtig ‚glaubt, daß die überlegene Kriegstuift ı Nur noch Hilflofes, wenn auch tapferes, | .—_ ' F r — dor | fen Beiträge dankbar — jeder Dollar | ia! bidoiaje 

fich der Hoffnung, dat; die republifani- ‚Nrieg mit aller Deutlichteit beiwielen | Deutfchlands aM diefe Siege erfor, | Ranonenfutter. Gnalands goldene | — > un an je, fat hilft mit — und werden öffentz | 

\ eo“ x D > | J d 2 * — * . | yır » WKpr 3 8 >, . . . 2. . 

iche Bartei als Kandidat für das | bet, für Deutichland eine Vorbe— jetzt aber werden ſie durch Herrn Si⸗— Jugend? Darüber jchmeigt des Sän- Wirklige Bert we er lich danken und quittiren. Bis jetzt 

Draſidentenamt einen Mann aufſtellen dingung für die Behauptung ſeiner monds eines Beſſeren belehrt: Es war gers Höflichteit. Kanada will jetzt — ſo willkommen uns auch jeder zeichneten: 

werde, der wirklich neutral fühlt und Weltſtellung, für die glückliche die himmelhoch erhabene Taktik und Beiſtand jetzt iſt, oder die Geſinnung, | * 


el at ie che die h feine Mannichaft im Lande behalten. | —" ae 0 Frau Emil Gitel 
denkt und von dem fich Erwarten läht, QDurbführung tünftiger Kriege. Gibt | Schläue der Alliirten. Sie lafjen fi) |Auftralien ift verfchnupft, daß fein | ME der uns die vielfahen Spenden | S Garl Eitel 
daß er als Präfident nur amerifani- unmittelbar  abmwechjelnd abfichtlich verhauen, um 


EMIL H. SCHINTZ, 


13IN. Clark Str,, nahe Randolph 


Kaifer-Geburtstagsfeier. 


| Ter Zentralverband der deutidhen Mili 
tärvereine wird fie begehen. 
Ein leßter Appell ergeht an die Wit: 


525 
: — en | — — erde Herr 325 
die deutſche Regierung tapferen Burſchen immer ,vornen hin“ übermittelt werden. — 


ſche Intereſſen kennen und ſich von 
irgendwelcher Voreingenommenheit für 
oder gegen eine andere Nation frei zei— 
gen würde. Ungefichis der Hrlles’- 
jden Programmertlärung will es 
dringend aeboten und allerhöchiter Zeit 
ericheinen, daf jie jich rühren und im 
republifanifchen Parteirate nachdrüd 
ichft von ji hören laffen. Denn; 
jenes Programm und die erläuternden 
Morte des republitaniichen Oberfeld 
heern für die Kampagne, laflen nichts 
Gutes erwarten. 

Die Erkläruna, dab obne die bon 
dein Kriege geichaffenen aanmz auber 
gewöhnlichen VBerbältnilie, Willen und 
feine Freunde jchlechterdings nichts 
vorbringen könnten zuguniten jeiner 
Wiederwahl, iit nichts Anderes als 
eine Billiaung der Wilſon'ſchen 
Kriegspolitit, fozulagen, das heißt: | 
jeimer Politit den Hauptfrieggmächten | 
gegenüber. Es beitätigt den Eindrud, 
den bie jchon bor ein paar Monaten | 
von demjeiben Herin Hilles und ans 
deren republikaniſchen Führern abge 
gebenen Erklärung, internationale 
Fragen würden und dürften in der 
bevorſtehenden Kampagne keine Rolle 
ſpielen, die Kampagnz müſſe einzig 
und allein auf innereFrägen hin ausge— 
tampft werben, machte. Und die Tat 
fache, dab nun die Verurteilung des 
Wilfon’ihen Schiffsantaufsplanes an 
eritte Stelle aejekt wird, muß in 
jedem, der fich der Kämpfe um jene 
Schiffantaufbill erinnert, den Ge 
danken aufiteiaen allen, dab Herr 
Hilles und die Leute, die zunächit bin 


ter ibm Steben, in aleicher Yaae od | 
J ’ — J 

wirklich | am 20 ede 

ſchluſſe auf die Brotkarte oder die ſon— 


viel weniger neutral und 
amerikaniſch geweſen wären, als Wil— 


ſon und die ſonſtigen demokratiſchen 


Führer. 

Denn als jene 
Bundesſenate zur Debatte ftand und 
Wilfon zu wiederholten Malen erklärt 
hatte, „diefe Bil muß angenommen 
werben”, da murde fie ebento oft und 
noch öfter von republifaniichen Sena 
toren — Männern, die fomweit maf;- 
gebend find im PBarteirate — als eine 
„Prodentiche Mahregel”, ala ein: 
„ganz und gar unneutrale Bill“, ja 
a8 „die unamerikanifcite 
lage, Bi je emem amerifani- 
Ihen Kongre vorgelegt wurde“, 
bezeichnet. md die Behauptung, fie | 
fi „pro deutjch“, murde be: 
gründet mit dem Hinmeis cuf die Tat: 
Toche, daß der Antauf einer Reide yeut- 
Icher Dampfer vorgejeh :-war. „Die 
Adminiftration“, hieß es, „mill den 
Deutichen 30 Millionen zahlen, für 
Schiffe, di: zur Zeit aanz wertlos find, 
für fie, um fie nach dem Fyriedens- 
Ihluß von den Deutichen für weniger 
Geld zurüdtaufen zu laſſen.“ uch 
darauf erwiderte Wilfon, „diefe Bill 
muß angenommen werben“, ie wurde 
aber gefchlagen durch das fo gut mie 
einftimmige Botum der republifanis 
fen und progrejfiven Senatoren und 
die Stimmen einiger demofratifcher 
Ueberläufer. 

Menn, mie behauptet mird, die! 
Hilles’fhe Erilärung der Grundton | 
(feynote) de. republifaniigen Natio- 
nalfonvents jein wird, dann mögen | 
die bdeutichen Wähler jich vorjehen. | 
Denn fie ift bezüglich der internatio- | 
nalen Frage aanz und gar unbefrie- 
digend und läßt von einem auf ihr, 
ftehenden repı.blifanifchen Präjidenten | 
nicht Beileres, fondern Schlimmere? | 
erwarten al3 Wilfon uns bot. Tat- | 


Vorlage im 


M — 
Vor-⸗ 


ſache iſt aber doch, daß in erſter Reihe nach Mr. Frank M. H. Simonds, der 
Autor von „The Great War“. 


Wilſon's iniernationale Nolitik den 
Zorn der deutſchen und brobeutfchen | 


‚fein. 


nach der Beendigung des Sirieges die! 


Kontrolle über die Nahrungsmittel 
und andere notwendige Dinge auf, To 
mürde Deutichland in kurzer 
mit ausländiichen Erzeugniſſen über- 


flutet fein, welche die Preife für die) 


Erzenaniie der deutichen Landwirt: | 


ſchaft und Induſtrie ſtürzen würden. 


Das 


würde ohne Froge eine wirt— 
ſchaftliche Panik zur Folge haben, wie 


ſie Deutſchland noch nicht erlebt hat. 


In Amerika, Aſien und auch in den 
neutralen Ländern Europas, zum Teil 
ſogar in England und Frankreich ſind 
im Laufe des Krieges ungeheure Vor 
räte aufgehäuft worden, für die man 
keinen Abſatz oder keine Transport— 
gelegenheit gefunden hat. Dieſe Vor— 


räte würden natürlich ſofort nach 


Friedensſchluß nach Mitteleuropa ab⸗ "7, MW! * ⁊* ee 
„größte Handelsflotte der Welt“ Heute | 
nicht derart jammern über den Man: 


fließen. Denn es ijt fein bejonderes 
Geheimnit, daR die Rohitoffvorräte 
Yentraleuropas beinahe 
aufaebraudt Find. Solange der Krieg 
dauert, behilft ich jedermann im An 
tereife der quten Sache eben, jo qui es 
gehen will. Fällt der ſichtbare Zwang 
aber mea, entiteht 
eine jtarte Nachfrage nach Dingen, die 
man im der Krieaszeit aern entbehrt 
hat. Wird diefem Zufluß ausländi- 
cher Rohitoffe und Fabrifate fein 
Riegel porgeichoben, jo wird er die 
deutiche nduftrie und auch die Yanbd- 


wirtſchaft erſticken, bevor dieſe Zeit ge— 


habt haben, ſich zu erholen und 


die Anpaſſung an die Bedürfniſſe des 


Friedenszuſtandes zu vollziehen. 

Es iſt aus dieſem Grunde nicht zu 
erſparten, daß man 
ſchon am Tage nach dem Friedens— 


ſtigen Einſchränkungen, die der Krieg 
mit ſich gebracht hat, verzichten wird. 
Die deutſche Regierung wird auch in 
dieſem Falle vermutlich ihrem bekann— 
ten Scharfblick Ehre machen und recht— 
zeitig Maßnahmen zum Schutze von 
Landwirtſchaft und Induſtrie treffen. 
Sofort nach dem Abſchluſſe des Frie— 
dens wird ein ſcharfer Wettlauf zwi 
ſchen den großen ſeefahrenden Völkern 
um den Anteil am Welthandel be 
ginnen. Es kommt darum für die 
deuiſche Induſtrie alles darauf 
von vornherein nicht 


In 
(ll, 


an der freien 


Entfaltung ihrer Kräfte gehindert zur | 


werben. Eine Ueberſchwemmung 
Deutſchlands mit ausländifhen Waas 
ren würde aber ein ſolches Hemmniß 
Und für die Landwirtſchaft gilt 
Aehnliches. Erſt wenn die Verhält- 
niſſe wieder normal geworden ſein 


werden, wird die Vormundſchaft der 
Regierung über Handel und Induſtrie 
fortfallen können. 
wörtliche Gründlichkeit der Deutſchen 
kennt, wird nicht überraſcht ſein, zu 
hören, daß ſich die maßgebenden Fak 


Wer die ſprich— 


toren im Reiche ſchon jetzt mit dieſer 
für Deutſchlands Zukunft als wirt— 
ſchaftliche Macht ſo hochwichtigen 


Frage ernſtlich beſchäftigen. 


Der Alliirten Siegeshoffnungen. 


“Sea power in all the great 
confliets of the past was not) 
immediately deeisive.... Louis 
XIV, and Napoleon were able| 
during years to win not only‘ 
campaigns, but continental supre- 
macy, but only to lose it in the 
end because they were not abie 
to deal with sea power.” | 

Alfo Iprah Admiral Mahan, der! 
„Unfehlbare“, und alſo ſprach's ihm 


Und 
wer ſchon ein Buch üher den Krieu 


Zeit 


nicht drängeln, 
dran!“ — 


vollſtändig — 


Handelsſchiffe ſozuſagen konfisziren, 
ſogar 


ſelbſtverſtändlich 


in Deutſchland Induſtrie einführen kann. — Das 


England Gallipoli aufgeben mußte, die hieſigen Händler und Fabrika 


Worte) die Alliirten Gallipoli halten 


weit ſie Deutſchlands Aushungerung 
„effektiv“ machen will. 


weit ſie Deutſchland „auf die Kniee 
zwingen“ will. 


dem Verluſte Egyptens. 
oberung Egyptens wird dann aber auch 
der Landweg nach den deutſchen Kolo— 
nien in Afrifa frei gemadt. Wag|1 Uhr mit einem Effen im Goldenen |ternierte Bürgerfamilien ſchmachten * 
in jibiriicher Kälte, oft das Noötigite ! 


den Gegner müde zu machen. Ind der! 
merft nicht mal in feiner Harmlofig: | 
keit dieſe Kriegsliſt. — — Wer er=| 
innert ſich hierbei nicht des luſtigen 
Bildleins, wo ein großer deutſcher 
Soldat einen alliirten Gaſſenbuben 
über's Knie zieht, die Haſelrute 
ſchwingend, im Hintergrunde die an— 





dern, die ſich einen gewiſſen ſchmer— 


zenden Körperteil mit den Händen 
halten, und darunter die Worte: „Nur 
kommt ſchon jeder 

Die andere Giegeshoffnung dec 
Altirten- ift, laut WMdmiral Mahan 
und „War Erpert“ Simonds, die See- 
maht England. 

Beweis 1: Der U:Boot-Krieg iit | 
ein Fehlſchlag. — Scheint aber 


doch nicht ſo ganz. Sonſt würde die) 


gel an Iransportfchiffen, fonjt würde | 
niht alle „noch verfügbaren“ 


die Cookſchen Vergnügungs— 
dampfer auf dem Nil. England hat 
ſich infolge der Tätigkeit der U-Boote 
eine „unterſeeiſche“ Handelsflotte zu— 
gelegt, die aber nimmer wieder auf— 
tauchen will. 
_ Beweis 2: Die deutfche Kriegsfloite 
it in ihren Häfen eingefperrt ud | 
tommt nicht heraus. Aber die eng: | 
lifche getraut fich erjt recht nicht. Trab | 
ihrer riefigen „Sea Boiver“, | 
Beweis 3: Englands Seemacht 
„blodiert” Deutjchland, das feine Wa: | 
ren jeiner nduftrie ausführen noch | 
Xebensimittel und Rohftoffe für feine | 
iſt 
Seitdem 





der allerſchwächſte Beweis. 


Deutſchland aber durch ſeinen Sieges— 
zug auf dem Balkan ſich den Weg zu 
Yande nad dem nahen ivie ferneren | 
Orient geöffnet hat, follte man bod) | 
jene überhaupt nur „papierne“ Blofade 
als vergeblich auffteden. — a, wenn! 
(nun fommt Mr. „If“ wieder zu 
und Konftantinopel erobern hätten kön: | 
nen, wenn Rußland dadurch freie 
Durchfahrt durch dieDardanellen hätte 
erhalten und Munition einführen mie 
Getreide für die Alliirten ausführen 
fonnen, wenn man bdergeitalt ben | 
King um Deutichland hätte „Ichlieen“ 
fönnen, dann — — —. Go aber ift 
Englands „fea power“ für die tab, fo- 


Berlin— Byzanz Bagdad! — Diefe 
drei DB bebeuten bie abfolute „Macht: | 
lojtgfeit“ der englifchen Seemadit, jo- 





ı Nicht nur der Baltanı, | 
aud das reiche Kleinajien, dahinter! 
Perfien, jtehen mit ihren Bodenfchägen | 
jegt den Mittelmächten zur Verfügung. | 
Kitchener rechnet refigniert fogar mit, 
Mit der Er— 


\ er 
‚dann? — Wenn auch Englands See- | 


macht den Weg nach Amerika verfperrt 


‚hat, fodat Amerifa nicht einmal mehr 


nille verfaufen darf durch dieſe 
Maßregel wird höchſtens Amerika „auf 
die Kniee gezwungen“ iſt's viel⸗ 
mehr ſchon dank unſerer famoſen Aus— 


landspolitik — Deutſchlands Handel Neuheiten iſt der Maxwellſchrank für 


ſucht ſich ſeinen Weg zu Lande nach 
dem Orient. Und Bagdad wird nicht 
die Endſtation bleiben? — 

Und nun kommt der Munitionsmi— 
niſter Lloyd-George ſelber. Der bläſt 
aber kein Siegeshorn, ſondern minde— 
ſtens das Sieges-Bombardon. Mit 


Richard Kennerdale 


geſtellt und nutzlos geopfert werden — 
Griechenland ſträubt ſich mit Händen 
und Füßen gegen Englands Liebes— 
werben wie der Knabe in Goethes Erl— 
könig. 


Deutſchland warten immer noch paar 
Millionen kampfesfreudig auf die 
„Erlaubniß, mitzudürfen“ (welch ein 


Gegenjaß zu Enalanids Juaeııd!), aar= | 


nicht gerechnet die Millionen Moslent, 


die nur auf Waffen und dentiche Offi— 
ziere warten! — Und da mill man 


noch fafeln von „Alliirten Siegeshoff- 
nungen“? — Da paßt doch eher jegt 
der jchöne Vers (auch aus oben er- 
mähntem Studentenlied): 
„Auf dem Dace fiht ein Greis, 
der fih nicht zu helfen weiß!” 


Zuſtrom von auswärts, 


Käufer aus Oſt und Weſt beſuchen die 
Kraftwogenausſtellung. 

Der geſtrige Tag führte der nationa— 

len Kraftwagenausſtellung im Koli— 

ſeum zahlreiche Käufer zu, die in Son— 


derzügen oder Sonderwagen von aus— 
wärts gekommen waren. Der Beſuch 
war wieder ſehr ſtark, die Gänge waren 
dicht gefüllt. Ganz abgeſehen von der 
erſcheint 
die Ausſtellung dem Kraftwagenfabri- 


nz . nen Motiven innmer amd inter wwie-' 
'fonten auch vom geichäftlichen Stand: | IT! — otiben immer amd inmier wie 


prachtvollen Ausſchmückung 


punft aus betrachtet 
denn e8 erden täalid) Magen im 
Werte von Humderttaufenden an 
Händler und an das Publitum abge: 
jet. 


Die Befuhsziffern der beiden eriten | 


Tage übertreffen alles bisher Daaeiwe- 


jene, wie Direltor Samuel Mills faat; 
nten 


berichten, daß der aröf 
Vorräte Schon jet verkauft ift. 


Das Geheimniß diejes 1" :folges Itegt 


in dem Umitond, daß Ehicaao zentral | 


gelegen tft. Die zwilchen hier und New 
York anfälligen Händler aeben Chi 
cago den Vorzua, weil fie hier fomwohl 
mit Berufsaenofien aus dem Weiten, 
als auch mit folchen aus dem Diten 
zufammentreffen, fie tommen bis von 
Penniylvanien und finden hier Leute 
aus Teraz und Oklahoma. 


Unter den vielen betannten Berjön= 


lichkeiten des Facs, die zum Bejuch 
der Ausitellung eingetroffen find, be: 


finden fih 3. Wilfon, Präjident der 
Aifociation; | 


American NWutomobile 
aus New Hort, 
David Koyce und Barney Oldfield, 


Morgen iſt „Geſellſchaftstag“, 


ter Eintrittspreis erhoben erden. 
Dejjenungeachtet dürfte die „Gefell: 
Ichaft“ aber in voller Stärte vertreten 


Rumänien ijt „jeßt“ neutral 
bi3 auf die Knochen — — — und in) 


höchſt verlockend, 


es 
wird aber nicht, wie früher, ein erhöh: | 


Obdach und Brot 


Es iſt nicht zu leugnen, daß in 
ganz Deutſchland ein tiefes ſchmerz— 
liches Bedauern alle Schichten der 
Bevölkerung bewegt über die Hal 


ſten unſerer Feinde. Wie ſehr wir 
aber dennoch dabei bemüht ſind, mit 
ruhiger Sachlichkeit die Zuſtände zu 
beurteilen und wie wir bei aller Ent 
täuſchung, die wir immer wieder er— 
leben, doch die elen Beweiſe < ühren- 
der Anhänglichkeit unſerer Freunde 
nicht überſehen, geht aus einem Vor— 
trage hervor, den am 9. November 
der Generalſekretär des Zentralko— 
mites in Bochum in Weſtfalen ge— 
halten hat und in dem er wörtlich 
Folgendes ausführte: 

„Die Gerechtigkeit erheiſcht, daß 
wir heute auch mit aufrichtiger Er— 


kenntlichkeit der Deutſchen im Aus— 
lande und namentlich unjerer Yand3: | 


leute in Amerika gedenken. 


Geldeswert ſind uns von allen Ge— 


‚genden Nord- und Südamerikas zu— 
gefloſſen, und noch heute ſind wackere 


Frauen und Männer dort unentwegt 
und gebefreudig für uns tätig. 
ſo ſehr es uns verdrießt, daß in 
Amerifa aus politiihen und noch 
vielmehr bielleicht aus gewinnſüchti 


x 
„sa 


\der die Waffen geichmtedet md ge: 
iharft werden, die uns treffen td 


vernichten jollen, jo erbebend 


Inoc) bewußt find ja auch) weite Kretie 


den für unſere 
Gaben ſpenden. 


gerechte Sache uns 


bar erinnern.“ 

Dieſe Auffaſſung, ſehr 
Herr Runkel, iſt bei uns die Vorherr— 
ſchende. 
gen, daß unſere Landsleute 


rechten Sache ſtehen, und daß 
in der Zukunft uns durch die Tat zu 
beweiſen, daß die Treue „kein leerer 
Wahn“ iſt. So vortrefflich auch die 
Einrichtungen unſeres Heeres-Sani— 
tätsweſens ſind, dem Roten Kreuz 
‚bleibt für die Verwundeten und 
Istranfen nob an allen Enden zu 
tun. Strüppel und Siehe aller Art 
werden noch Nabrzehnte nad) dem 
Kriege unſerer Mitfürſorge über— 
laſſen bleiben. Frauen und Kinder, 
greiſe Eltern, bilflofe Geſchwiſter 
trauern um ihre Ernährer, wir jol- 
len ihnen die gähnende Yüde wenig: 
|itens einigermaßen ansfitllen, ihnen 
bieten, 


fein. Morgen Abend findet eine Reihe | Nüngeren aus eigener Kraft jich wei- 


von Bantetten jtatt, und am Nachmit- 


tag wird das Yubiläum des Saronz= | 
twagens gefeiert werben. 
Händler mit ihren Damen werben fich ! 
an der Tyeier, die im Congre Hotel um 


Saale beainnt, beteiligen. 
Ter Maxwell-Schrank. | 


| Alles deutet darauf hin, daß viele, nad Linderung ihrer Qualen. Wohl)” 
an bie neutralen Mächte feine Erzeug- | Fabrifanten bei’ den örtlichen Straft- | find wir no nicht jo ausgejchöpft, |, 


magenausftellungen, welche der natio- 
nalen folgen werden, ‘been, welche ih: | 
nen die leßtere gegeben, zur Anwen: | 
dung bringen werden. wine bieler 


Teile, an deijen fünf Seiten Proben | 
bon Erzeugniffen Marmwellicher Indus 
ftrie zu jehen find, Wagenteile, die für | 
gewöhnlich den Bliden entzogen find. | 
Die Firma Maren ift darauf gefaßt, | 
daß diefe bee vielfach Nachahmung | 
finden wird, denn man kann auf ber 


ZFlüchtlinge, von 
und Hof Getriebene harren 


ter helfen können. 
Haus 


Dreihundert noch immer unſeres Beiſtandes, bis |e. 


ſie die Heinat wieder aufnehmen 


kann. 


entbehrend, und blicken ſehnſüchtig 


daß wir nicht ſelbſt noch 
imſtande wären. 
ben ſind ſo viele, und freudig und 
dankbar werden wir gern die Bruder— 


zu helfen 


hand drücken, die uns wohlmeinende 


über! — Weit vorgeſchritten. — Onkel: 


J. 


und warmfühlende Freunde 
den Ozean herüberſtrecken. 


tung der Regierung und vieler Kreiſe 
der Ver. Staaten Amerikas zugun- 


Sehr | 
'erbeblihe Einnahmen an Geld und) 


UND | 
|beriöhnend it es fiir uns, dab dort | 
‚alfe die ihres dentichen Blutes jid) ı 


der NMichtdeutichen, mit vollen Hän: | 


Dejien wollen wir | 
— uns doch in dieſer Stunde dank— 
ere Teil ihret 15 Dod) auch in dieſer Stunde dank 
geehrter ı 
Wir Sind dabon durchdrume | 
dort | 
drüben voll und ganz zu unferer ges, 
lie | 
alles daran Teßen werden, um aud | 


bis die 


Gefangene Soldaten und in-⸗ 


Aber der Ausga— 


Icch laſſe einen Brief folgen, der für 


die Sache ſpricht. 
| , drau Emil Eitel, 
| 660 Irving Park Blod. 


* > % 
Württ. Landesverein v. Roten Kreußz. 
Stuttgart, 9. 11. 15. 
Frau Emil Eitel, jun. 
3. Z. Stuttgart. 
Hochverehrte Frau Eitel: 
| Geſtatten Sie, dat ich mit der be 
reits mündlich beſprochenen Angele- 
genheit an Sie herantrete. Wie 
Ihnen ſchon auseinandergeſetzt hat 
der Württ. Landesverein beſchloſſen, 
ſein geſchloſſenes Sanitätsauto anzu— 
ſchaffen. Da, wie Sie ja ſelbſt über— 
zeugt ſind, die Anforderungen an den 
Landesverein von Tag zu Tag grö— 
ßer werden, iſt die Anſchaffung eines 
ſolch wertvollen Gegenſtandes in der 
jetzigen Zeit für den Landesverein 
keine Kleinigkeit und wären wir 
Ihnen zu großem Danke verpflichtet, 


wenn Sie ein oder mehrere Schwa 
ben oder Schwäbinnen 
finden könnten, die bereit wären, eine 
Summe von ca. 4000 Mark für 
dieſen Zweck zu ſtiften. In der 
Hoffnung, keine Fehlbitte getan zu 
haben, danke ich Ihnen im voraus 
für Ihre Bemühungen und bitte Sie, 
bei Gelegenheit unſere ſchwäbiſchen 
Vettern zu grüßen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


Gez. Baumeiſter. 
— — —— — 


Des Kaiſers Wiegenfeſt. 


Der Germania Klub begeht es om nad 
ſten Donnerſtag in würdiger Weiſe. 


ſem Jahre die Feier von Kaiſers Ge— 


Sitte iſt, feſtlich begehen. Dem Ernſte 
der Zeit Rechnung tragend, wird der 
Klub aber in dieſem Jahre von der 
Veranſtaltung eines Feſtbankettes Ab— 
ſtand nehmen und den Geburtstag des 


früher feiern. Nichtsdeſtoweniger wird 
das Programm ein höchſt intereſſantes 


ſein. Es wird mit Orcheſtervorträgen 
und einem Liedervortrag des Germa-— 


nia Männerchors eröffnet werden, wo— 
rauf Vereinspräſident Ernſt Krütgen 
eine Anſprache halten wird. Feſtredner 
des Abends iſt Prof. Eugen Kühne— 
mann. Ein allgemeiner Geſang ſchließt 
darauf die offizielle Feier, nach der ge— 
mütliches Beiſammenſein der Mitglie— 


der und ihrer Freunde an der Tages— 
ordnung ift. Gäfte fönnen durch Ber: 
einsmitglieder eingeführt iverden, 

| Das Programm lautet: 


I1. a) „Zubel = Overture”... 


dnsans ...Bach 
b) Marfh: „Grub an Bater 


Rhein“ 
ee ae are "EEE 
Ballmanns Orceiter. 
„Heil dir im Siegerfranz"— 
| ensersneennenenennn nn Feet bon Humperdind 
| Germania Männerchor, 
Dirigent: W. Boeppler. 
QDuberiure, „Berlin wie cö weint umd 
ses ee TE 
Kaiſer Wilhelm-Franz Joſeph 
BR —— 
4. Anſprache des Präſidenten. . Ernſt J.Rruetgen 
8. a) Wor der Schlacht“ ............CEWilhelm 
b) Deutſches Weihelied. ... ......... 
Germania Mi rchor. 
16. a) „Licbeösgeflüfter”.................don Blon 
by) Intermegzao, „Der Roſe Hochzeitszug“ 
| Jeſſel 
Prof. Eugen Kuehnemann 


3. 4) 


D) 


‚Metbiefiel 


| 8. Gefang: 2 
a) „Deutihland, Teutihland, u, j. 
| b) „Amerifa“, 


— + 9 — — 


mw.“ 


Nun, Karldhen, was madit Dir denn 


in Amerika | 


Württ. Yandesverein dv. Roten Kreuz. | 


Der Germaniaflub wird aud in Diez, 


Burtstag, wie es bei ihm jeit Jahren 


Lenters der Gejchide des alten Vater: | 
landes in einer dejfen Wunfche ent=! 
ſprechenden Weile auf ftillere Art wie: 


ıalieder, ihre Angehörigen und Freundes, 
fi an der am fommenden Donner:- 
tag in Schönhofens Halle, Ede Mi:- 
wautee und Afhland Mve., ftattfinden:: 
den Katiergeburtstagsfeier zu beteili 
|gen. Dhne Unterfchied der politifchen 
| Gefinnung des Einzelnen foll gemein 
I\fam das Wiegenfeit des Mannes be 
'gangen werden, bejjen Worte bei Br 
ginn des Krieges: „ch kenne fein: 
‚ Parteien mehr, feıne nur noch Deut 
Ifche“ uns unauslöfhlich ins Herz ge: 
| fchrieben ift, und deffen würdige Haı 
tung während des TFeldzuges ung mit 
Stolz und Freude erfüllt. 

Das Feltproaramm it nad dem 
Motto „Wer vieles bringt, wird man- 
chem etwas bringen” ausgewählt wor: 
den und wird felbjt hochgefpannten 
ı Erwartungen und dem Gefhmad aller 
(gerecht werden. Mufit und Gefanu, 
Reben und Anfprachen berufener Män- 
ner, des Herrn PBaftors Georg Meyer 
und des deutfchen Konjuls Kurt von 
Reiswitz, werben die eier würzen. 
Auch für die Erquidung des Keibes 
ıtji beitens Fürforge getroffen worden. 
Das Programm lautet twie folgt: 


Kaiſer Friedrich-Marſch 


4 


............. I. zSAglıcrT 
E, e Orceiter 
as it ver Tag des Herrn Kreutzer 
Sängerbund Fidelig aus Hammond, Wälitär 
geſangverein, Liedertaäfel Vorwärts, Ge 
ſangſettion des deutſchen Kriegervereins 
Town of Lakte, Dirigent W. Täeglmeyer 
Begrüßtzungsanſprache des Feſtpräſidenten 
C. Masdorf. 
Ouvbertüre zur „per Mariha.............. Flotow 
— Orcheſter. 
66 
Edelweiß Damendor der Siüdfeite 
ı preciofe-Eritmmerungeit. 22.2... DU.» Weber 
. Orceiter. 
Das alle Mitlierhen. .ocouccucneusesesee 
Singerbund Fidelia aus Hammoönd, 
färgeſangvercin, Liedertafel Vorwärts 
fangfeftton Des Ddeittfchen Kriegervereins 
Towwn Lalke, Dirigent Hans Wagner. 
Baltor Meyer 
Deutſchland 


of 


Allgemeines 
iiber Alles. 


Ouvertüre zu Orpheus 


Deutfchland, 


Orcheſter. 

Reszitatklſon und Arioſo—An des Rheines 
nnnne Gumbert 
Bariton TREE, Herr H. Wagner 
a) Gebet vor der Schlacht Stord) 
b) Du Schwert an meiner Yinfen 
L DB Misber 
Liebertafel Vorwärts, Dirigent W. Middelfchulte 
Soldatenflinge — Anbruer 
Orchefſter. 
Am Rhein und beim Weip C 
— IE Da 
Mitalied des Deutihen Iheaters,) 
Ungarifche Xuftfpiei-:Oudertüre. ...... .Heler-Reia 
Orcheſter. 
Hoch das deutſche Militär — 
Polyhymnia Damenchoör, i 

Die Wachtparade 


Ries 
Nelva 


. Koltöfeb!. 
Eilenberg 

Auf der Wadht — 

Scelangjeltion des Dentihen Kricgerbereins 

Solift, Herr Baulfor,. Dirigent, Yudwig Rau, 


| Hierauf Ball. 

| Diezzeier beginnt um 8 Uhr Abends. 
| Die Teilnehmer werben dringend ac- 
|beten, mit milttärifcher Pünktlichkeit 
tzu fommen. Der Eintrittspreis be- 
trägt im Vorverfauf 25, an der Kafie 
Es Cents. Der Reinertrag wird der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft übermittelt werden. 


Höchſt verdächtig. 


In der an der Südweſtecke von 
Langley Ave. und Dakwood Boule— 
vard gelegenen Oakland Methodi— 
ſtiſch-Episkopalen-Kirche entſtand in— 
nerhalb von 25 Minuten im Kellerge— 
ſchoß des Gotteshauſes zweimal 
Feuer, das jedoch immer rechtzeitig ent— 
deckt wurde und gelöſcht werden 
konnte, ehe bedeutender Schaden ange— 
richtet war. Ein mit Petroleum ge— 
tränkter Sack, der im Kellergeſchoß 
gefunden wurde, läßt darauf ſchlie— 
ßen, daß in beiden Fällen Brandſtif— 
tung vorlag. Eine Unterſuchung iſt im 
Gange. 


*C. H. Gaunt, ſeit fünf Jahren in 


Grüßen Sie bitte, wenn Sie in für Fortſchritte in der Schule? Jetzt gleicher Eigenſchaft in San Francisco 


Ihre Heimat zurückkehren alle, die 
uns bisher ſo edelmütig ihren Bei— 
ſtand geliehen, und übermitteln Sie 
unſere auverjictliche Hofinung, daB 


ıbijt Du wohl fein ABE-Schüße mehr? 
— Neife: Nein, jet haben wir jchon 
Algebra. — Ontel: Ei, dann biit Du 
ja ein ZI3-Schüße, 


tätig, ift Gefchäftsleiter des Chicagoer 
Bezirks der Weftern Union Telearapd 
Co. geworden. Der Bezirt umfaht 
ren Mittelwejten 





bendbon, Chicago, Dienftag, Den 25. Januar 1010 
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Te SPERREN 


Berliner Tageblatt I: Todtsangeige. 0. Wilfons — in — Deutſchlanud und Amerika. neutralen Beobachten if, daß bie 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı- | i ini = 
bom 14. und 21 Dezember focden eingetrofien. | tier daß unfere gekiebte- Tochter, Schwelter und | DO, %. Schüttes Berichte in der Bot. Zte Hebe in den Dereinigten Staaten ivie- 
Brei pro Nummer 10e Schwägerin , 


| : : i | ber n Großbritanni eranla ' 
Leipsiger Jlinkrirte Zeitung dom IR. Desember, Marı Zoiepbine immer | | und in der Chicage Taily News um bon Groß nien beranlaß 


. mg « a o. |morben ift in der Hoffnung, die Ver- | 
AK — FI RB: NOEHUEER N. im Alter don 21 Iabren und 6 Monaten amt | Bräjident wird aut Montag Abend Die Voſſiſche Zeitung veröffent⸗ | > f 3 di 
* 24. Januar ſelig im Herrn entfchlafen ift, Die lichte am 15. Dezember folgenden Be- ‚einigten Staaten jeb noch in ieſen 
| Beerdigung findet ftatt am Domnerstag, dei | im Anditorinm ſprechen. Sr * Are ö ge F Krieg hineinzuzie hen, nachdem engliſche 
A. 2 danuar, um O Uhr Vorm, vom Tta ter» richt ber t L d 
eo, :?. Januar, 9_ Uhr Borm., Iraı Kt über die aegenwartige Xage ber 
Deutſche Buchhandlun baufe der Eltern, 5255 Co. Marihiicld Ap 0 'Beii swiiden Deutichland und Bemühungen i in Griechenland und Rus 
= ’ nn ı nad der Et. Auguitinusssticde, wo ein Requiem: ! eziehungen zwiſchen eutſch an z un l ſi d d d 
59 und 61 Ost M 5 | Sohamt zelebrirt wird, von D t Ktutich — ji )& i Schü mänien miß ungen |ınD und nur Dazu 
s onroe Str | Sodant zele v un de pi Dunn << ot Kin i |Amerita, den Oswald F. Saale, | 
(smotf Ani | nach dem Zt. Marien-Sotiesader. Um ftilleTeil- Juduſtrial Club als Gaſtgeber. geholf haben, Bulga die 
zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) nabıne Sitten Die ienmeranen Dinterbiichenen: | Korreipondent ber Ehicagoer „Daily, Iq ren ‚ garien auf 
ai — — ge u ° - ite der Verbündeten zu treiben. 
un | een Mary Zimmer, geb. Ianfen | News“, an feine Zeitung gefabelt hat: | | pen er V * 
ne OR esanzeige. a Nellic, Frank, Areu Sadie ———— Klub umfaßt Vertreter der Banfen und | Für Monate haben die amerifa:= | [3 einen . für den Grad ber | 
Iteunden und anun die traurige Nach Frau Glizabeth Gnacman, George 2. | feindlichen Gefühle in Deutichland num | Deftigteit, mit der dDiefe Merjuche 
tht, dab meine bielgeliebie Gattin umd © und Viargaret Zinmer, Seichwilter. anderen aroien Gefhäftsinterefien. — | feindlichen Gefühle in Deutjchlant durchgeführt iverden, weifen die betref- 
lebe iu F > 2 s .. 8 ‘I | q 
a neb. Henbie — — md Anton | Das Sündenregifter der demofratiihen | Wieder neue Nahrung erhalten. Die Ic 2 De ar u a 
am ®4. Ianuar im Pilter von 83 Naben felig | sran Emily Zimmer, geb. Monreal,) Bundesverwaltung. nicht unbedeutenden Sympathien für | I grenz 
m 24. Sanuar im Mlter don 83 Jabren felig ‚zau Wen. 2%. Simmern, geb. Neue | enfation hin, welche diefe Propagan | 
‚m Seren eniihlafen itt. Die Beer gung fin c EEE Zr | Amerifa, die ji alö eine Yolge der) din ——— n * AM; 
NOrgens, vom Arauerbaufe, 1434 Narrı Adc. |, itgti —— of_Niabella Father Bere Beilegung des „Arabic“-Falles wieder r * au J * nge egenseit er Miß 
— re "Bon * S — * m 2t Yu uftim Ger A. OS e.. Präfident Wilfon wird auf jener zu zeigen beginnen, ſcheinen zu ver⸗ war = er — — —* J 
* Teilnahme | itten 54 E ———— * Em | — x en zug wi em 2t, mm Ser Gifen. Rundfahrt durch den mittleren Me- fliegen. Die Forderung der Riüdberu: j mac yaden, un Pr. as yaltnız 
a | bahn fahren len. dmilften, auf der er die Stimmung der | jung der Kapitäne dv. Bapen und Boy | Fred hen tie der ’ —— 
Satherina Roi, John B. Vu Die: — im Land gegenüber ſi ch Ed, die über London hierher gelangen-⸗ wg —* eu Fan 2. en 
Neptt —— Großer Preis-Maskenball ſelbſt ergründen will, am Montag den Drahtmeldungen über die geeh ” en Di fe 2 
Sranzisto Zeitungen bitte zu fopiren, | veranitaitel vont Abend im Auditorium fprehen. Die deutſchen Aeußerungen in der Botſchaft Rreuzers „Baralong ivar, Die umie 
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nee | Damenverein ehemaliger Soldaten | Yerfammlung wird vom Jndufirtal/des Präfidenten Wilfon, die Lond doner Lihzsrauch der amerifanifchen Flagge | 


Todesan zeige. |der Deutschen Armee und Marine | Club veranftaltet, deijen Mitgiieber | Wiedergabe der „Ancona“: Note und Pie Leute eines deuifchen Unterfeeboots 
En ıte die fr aurige in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str, 


1% D 
— en die Araneige Mod | Snmstan, den 20. Jannar 1916. Die Ür “fi aus Bankpräfidenten, Eiſenbahn⸗ die Loͤboner Berichte über die anti- — Der „Baralong“-Fall hat 


r 
umer guter 


u 2 | * er 
ı und Bruder iin nu Kae ! 19 he zur Bexteilüng. Anfang 7 | präfidenten, Großfhlächtern und an-|deutfche Maitation in den ereinigten in Deutichland große Erbitterung her⸗ 


25€ Dice Verſon 


2442 * r ... ‘ 
im SH 434 - — | deren Vertretern der großen Gejchäfts | Staaten, haben die Lage zu einer deli- Dorgerufen und bie beutfche Regierung | 


Zranerd, au y 


| 


| 


* di ⸗ 
9 46 intereſſen zuſammenſetzen. Die große kateren gemacht, als ſie es je geivejen | Würde N z 2 — | 
Jo wis * * Maſſe der Bevölkerung iſt in dem iſt. Das iſt um ſo trauriger, als die ſtützung er Oeffentlichkeit finden, 


15 S - * * 
en m wote- | ‚'Alub nicht vertreten. Der Präfident | deutiche Regierung in Berlin aufrich: | ‚wenn jie mit Repreffalien antworten 


* 


ent hansenden Sunterölicoenen: | geicgenen Yalten. Gee Norin Avenue Ge wird, wie D. F. Kelly vom Induftrial|tig zu verfuchen fcheint, die freund: | j!würbe, fallö die britiihe Ynmort un 


—— 
Seine und Mit-|; — — cr m —— wor Elub erklärte, am Montag Abend um! ja) aftlichen Beziehungen zu den Ber |befriebigend ausfallen ſollte. Bot- 


dred tmDer 


x ji , nase * an 2 ande e 5 1 f I 
— Wuiteı — Zuſteriſan wegen dab fechs Uhr hier eintreffen und um acht einigten Staaten ſelbſt unter aroßen |! Ihafter Gerard hat einen bejonderen 


— ie raen r er drei Hallen 0 — N ihr j 
— Albert, (imma und | fu n Gebinde zu annchmbaren Kreifen zu Mitternacht wird er die Weiterreile| Sa: vierigfeiten ug rare —— ih — ve —* 
— ————— se Lirjenigen, nah Minneapolis antreten. In einer! Die mrühte bie Schrierigfeiten be- betreffende beutiche Note der britifchen 
iefer Hallen, su jedenten, Ti ent Ei E 3 3 IR übermitteln.“ 
Todesan —— —|ieder am seinen Dertreter dort in der Halle | Anſprache wird er für ſein Rüſtungs- ſteht in der T 4 daß ſelbſt die Negierung zu 


ne as Weka ER ERB ET. ‚programm Propaganda zu machen taiferlihe Regierung volltommen ab— Der in ber Daily News in ihrer | 
2 trauriae Na N icht da‘ mein bielgeliebter August Lueders, juchen. hängig iſt von der Auslegung der ame— Ausgabe vom 13. Dezember veröffent⸗ 


ne und unſer 
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— Aihland Boulevard oder Fortichrittier wählın Delegaten. rifanijchen Nachrichten, twie fie in den Fichte Artikel jtimmt im großen und) 


m Samstag, den 22. Jar, nas ſchwerem Lei- F 23.35.27 30101 ;) Die ftaatlihe Parteileitung der! Drahtmeldungen von Reuter und!ganzen mit der ‘Wiedergabe ber Voſſ. 
5 — — — — zortſchrittspartei beſchloß geſtern, dem denen der amerilaniſchen, in den Ver- lg. überein. Un zwei Stellen finden 
— von Trauerbaufe, 3507 Lelmontttoe, Der Zeigenfund in Gary. Beſchluß der nationalen Parteileitung einigten Staaten befindlichen, Korre 19 Jon ae Die oben 
utfhen nah cm Zi. Yulas-stiedbof, Um|n. 4 rn u „Zu folgen mb im Staat Sllinots zu | Iponbenten der Londoner Prefje über erwahnte, von der Soll. Sig. —— 
us Teitnabine bitten die Irauernden Sinter- | Lie Perfonalien ves Ermerdeten tonnten | yerfuchen, id) mit den Republifanern mitielt werden. Vor allem die öffent: |Taflene Stelle, lautet folgendermaßen: 
Marie Carr, srobmanın, Saitür —— — feftnefteilt werden, auf einen Präſidentſchaftstandidaten lichen deutſchen Kreife beklagen es bit-| „Einen Beweis für dieſe letzte Be— 

u Sand Yridaei Garr, Cllcrn.- wi = ae Ihon fur; berichtet, | u einigen. Sie wird aber ihre Xden= |ter, daf die Regierung mit Graf Bern= | hauptung liefern die ernften und er 
Senriene Grofmann, ee Mn mn —— von an tität nicht aufgeben. Als beigeorbnete | jtorff auf Pireftem Wege nicht  ver= | folgreichen Bemühungen der Regie— 

a ee —— = Kubhirten ERBE Gebüſch | Del legaten zum Nationaltonvent der tehren und von ihm keine direlten Ins | rung, die deutichen Zeitungen zu ber= 
. Todes, an zeige. | [in der Nähe, rn eg Fortjehrittöpartei, der am 7. Juni im | formattionen erhalten fann. Auf die | anlaffen, ihre Angriffe auf bie Ver. 
A a —— — * origen Her 9 uditorium zuſammentritt, wurden gleiche Weiſe müſſen Drahtungen der St. einzuſtellen. Unglücklicherweiſe 

; unfere vielachiedte Mutter, Schwe. | EIMOTDEIEN —* Edmund Kahfer pie folgenden ausgewählt: Nanmond hier befindlichen amerifanifchen Korre- dachten die deutichen Beamten, daf 

die a Teiche eines brutal Robins Chicago, Frant 9. Funk, |fpondenten die britifhe Zenfur durd-| daraufhin unfere Regierung ſich in 
‚obgeihlachteten Mannes gefunden. Bloominaton, James R. Campbell, laufen. Alle diefe Umftände tragen! gleicher Weife bemühen werde, die hef: 
PER BR Orfers war durchſchnit ⸗ MeLeansboro, und Harold L. Ides, viel zu den gen der aegen=!tigen Angriffe einiger führender ame- 
ten, jein Wilden mies neun, die BrufiGpanfton. Zu Erfagmännern wurz|iwärtigen Lage bei und die iwachienden | ritanifcher Zeitungen gegen Deutfch— 


- ieben Meiferiti £ Auß 5 Sa gen 2 * 
‚Ni ben Rh tiche — er Be den ausgewählt: W. E. Shallenber- | Reidungen siwifchen Deutichland und|land auch ihrerfeits zum Einhalt zu 
egal con | paren Wunden an den Handaelenken | 
Otto, vos, Ernſt, Ida und Friede, | 
Kinder wahrnehmbar. 


rau Xoniie Enaet, minna ublbers. Auf per Funbitelle inar meber ein 0080, J. F. Deuel, Rockford, und Niederſchlag dieſer Tatſachen. Ich ſcheinen ſich nicht klar darüber zu ſein, 


* nde J. L. Houghteling jun., Chicago. 
Ricart Herman, Brude nodi | Me Spu der |” 4 
— — — a en a ee einer Programmertlärung, welche der | deutfchen Beamten erörtert. lie er-| Macht nicht befikt. 
Tudesanzeıge. Fußz puten zu finden. Aus DIETEM | Yusihup annahm, wird erflärt, daf | Hären mir empört, baf die Anllagen Die letzten beiden ad des Ori⸗ 


Auquſta Fechtner 


———— Kefammten 3 rioe Umſtar de Ichlr nt 31 D ” »er Sl} . 
En ee rt aEige Ba: | RAR ze gt man, Daß Dei _ Die Parteimitglieder nicht wie verlo— nn nn ee 
nter tct uter an > ot Y uh 17 18 — 
— ——— — en aa > : "Irene Söhne ind Haus ihrer Väter zu= 
yattin des berit, Guftab Guspfe, am 23. Jaıt e magten ines Schneeſturms, rückzukehren fuchten, dah, fie vielmehr d 15 7 [dl bi l b ( d * 
16 im Alter bon GL A abren et hen it Die wahrſch ein! lich por zwei Woche n, nıaa) al eu) en 2* en, aß fie ” 2 8 were Jcm e yau l ze ei Gran tour 
Seerdiqung findet jtatt am Mittwoch, den 2" auf den Grumdfellen Des Jahrs 1912 
nar um' so Uhr hadım., bon Iraner. der Fundſtelle gebracht wurde. WR 36 
en srib Kenttal wart ip * * he belieben müßten. 
Itomebilen nah Koret Am ar Der Ermordete iur etwa 30 Jahre 2 g * 
ven Hinterbliebenen: alt, ſchwächlich gebaut, hat ſchwarzes SZündenregiſter der TDemotraten. 
Frau Emma Schramm, Frau Minnie — 254 k fi F an Dra Eiimdenrentiter der de . 
a  Sassnn, Zoe Bianie | Saar und if glatt rafırt. Er trua) Das Sündenregiſter der demotrati 
Frau Clara Griswold umd rederit, eine pelzbejegte Mühe, einen in einen Icben Bundesverwaltung und Praii 
Ainder. 3* * = e — Bee, 
E02, hiefigen Ullerhandladen gekauften! dent Wilfons verlas aeftern in einer 
Todesanzeige. blauen Anzua, ein weißes ungeltärftes | Aniprade an die Mitaliever des 


Demiih-Amerifaner Damen-Berein. ı Hemd, eine aeftridte blaue Kraivattz, |Samilton Klubs Charles D. Hilles, 


a ar die range eotgemürfelte Strümpfe, ſchwarze Vorſitzender des republifanifchen Na 
Adeline Gustte | Schnürfchube und geſtrickte ſchwarze tionalausſchuſſes. Er erklärte, daß 

> Halt om — m edisung fr | Handfchuhe. In feinen Zafchen fand der Präfident und jeine Freunde nicht 
u en ke me einen einzigen Grund für feine ie 
riedbof. Die Beamten verfammeln fh um Verltellung jeiner Perfonalien ermög- | derwahl anfiihren könnten, wenn. der 
Eier a; — um der verit. | [icht hätte, | Krieg in Europa nicht fo außerordeni 
Eile She Brätipenth, stampf mit — liche Verhältniſſe geſchaffen hätte, Er 

een : ——— habe eine Umfrage unter den Mitglie— 
Todesanzeige. Als der Ingenieur Wm. Olſon, Nr. dern der republikaniſchen ſtaatlichen 

— — ee A Br 3328 N. & larf Str., geitern Abend und Gountnparteiletiungen vberanital 
njer Bruder an Rofebn nnd Addifon Straße von |tet, um die Stimmung im Land zu er 
VE be n — eren drei taum den Knabenſchuhen entwach- gründen. Sie habe ergeben, daß 
eiden fanft eutihlaten ift, Die Beerdigung Tenen Banditen überfallen wurde, Präſident Wilſon feine Aus zſicht auf 
‚inpet Matt am itwon. am 2:30 Rabım, dom packte er mit feſtem Griffe einen der eine Wiederwahl habe. Seine Hal— 
tofebilt Seiedbot. Um ftille Teilnahme bitten | Burſchen. ohrfeigte ihn unb berjuchte, tung habe jelbit joe —— 2 
Minnie Seinig, Mutter ihn nach der nur zwei Straßengebterte |aer enttauicht, Der Bratident babe 

Grin, Docar md Herbeit, Setapriter. entfernt gelegenen Iomnhallwache zu ertlärt, Die rebublitaniiche Partei iche Meaieruna für Die Erplofionen! _„Die_ allgemeine Empfindung in 
Todes— anzeige. Ihleifen. Da gab aber einer ber müre ihre Kampagne anf Zollfragen nd Feuersbrünfte in amerifanifchen | Berlin fowohl unter deutichen als auch 

In cn die traurig Spießgeiellen des bedränaten Weae- beichränten. Darin werde er ſich ſtarl Fabrıtanlaaen icaenbivie berantivort: | neutralen Beobachtern ift, daß die Ver, 

er iagerers einen Schuß auf ihn ab und |getäufdt fehen, Cie habe ein Dubend {ich machen wollen, bare Unwahrheiten St. doch nod durch die Bemühungen 


gene Albrecht — — En 
find. Sie jtellen mit Nachdrud in Ab: | der Alliierten in den Krieg hineingezo- 


unse von ber ee ſeht —— m ne Sie lauten fir 
Prefie übernommen und die die deut: Aendermapen: 


116 du Alter don tı zwang ihn, den Gefangenen freizuge- ‚ragen bezüglich derer fie den Präfi 
5.00 oa er pen. Das Raubaelichter entfam und |denten nadhdrüdlih angreifen tönne 
bat Tich bisher jeiner Verhaftung zu Darunter jeien zu nennen der fjozia 

entziehen gewußt. itilche Plan, eine Ha nbeisflotte durch eiße Meiie zu einer folchen Propa 1. und Rumänien mißlungen find und 


Jonn C. 2. und Tille Albtect. — — die Regierung zu ſchaffen ın ganda ihre Hände geliehen oder irgend- nur dazu geholfen haben, Bulgarien 
Im Fieberwahn? treiben, die Abſchaffung der 


5 — min em at * .. . ut ‘ s 9 Fr} ’ 
Topesanscıne Kraute Greijin fand durdh Sprung aus miſſion durch die DemoFaten tönnten, die den Keim einer Feind- ken zu treiben. Als Beweis für die 


dem Fenſter den Tod ungeheuerliche Verſchn Adung öffent⸗ ſeligkeit gegen die Vereinigten Sigaten Sorgfalt, mit der dieſe Verſuche durch 
Areu Anna Scımant rd j * * ee licher Gelder. Hılles mahnte jem SU: im fich traaen. | geführt werden, meilt man auf Die 
Jahren R n) Seit drei Moden fchwer don ber hzſer, ſich nicht auf die Kehfer der D In di a a hit in der Voſſi weitverbreitete Senſation hin, welche 
ippe gebſgat. J + , : =; An vieler Stell hit ın Der Soft x . nat nt 
Örtppe a at, Iprana heute früh ae- mofraten zu verlaijen, Tondern eifric * er? —* Schütte Die Propagandijten aus der Ynaelegen: 
gen Drei t Die 78jährige Wittwe auf den Sieg der Partei hinzuarbeiten vo * 1g * un ( ꝝ 8 — in beit des Kıf, Gavell in den 2er, &t, 
BER aan ze a aa. N Drigtinalberichts, 
i Auguſte I iller aus einem S — Be Se 0 Zn \ Wr | gemacht haben. 
Arnour, geb. Zutfer, am!fter ihrer im 2, Stod des Haufes Wr. r en : ns er 6 er erjeBung wiedergegeber . | —+ + — 
von 60 Nabreit, 3 Monaten |nong mitt m Vorbereitungen zum Nationalkonvent Dieſe hohen deutſchen offiziellen Freudige Botihaft. 


Wot; 


358 Hamilton Une, aelegenen Woh: |, 4 m en eg Neſe ho 
nung auf den Hof hinunter, Sie war traut en; MED REM re IE PBerfönlicgteiten haben aud mit Ent ihier Nalir ) 
ohmmächtig, als ihre 25 Jahre alte Umbauten im Kofifeum ab, das 11,- rüftung die gun zurüd- Bücher Untir hat fie Zn ee uns 
Jocter Sonbie fie fand. Ein fofort >> Sie enthalten wird. aewiejen, nad) der ihre Regierung auf —E — 


Muazfänskke: * m < * oe — A kliche B N} 12 
das Leben der Greifin au retten. Die „ueichuffes James B. Reynolds ver-⸗ moͤglicht haben ſollte, die frühere Arstliche Behandlung zuteil geworden. 


ger, Canton, James F. Stepina, den Vereinigten Staaten find der bringen denn die deutfchen Beamten | 
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Erſparniſſe in Sanshaliungswanuzn 


Fairview elektri— 


Weſtentaſchen Flaſhlight., nik— 
kelblattirtes Gehäuſe, garantirte 
Batterie und Bulb, 33e. 


ſches Vügeleiſen, ga⸗ „Hygeno“ Garpet 


rantirt von den Fa- Feger, ein Feger 
brikanten und uns hoher Qualität, 
rur zehn Sabre, zu | piefen Vorzügen 
Stahlgehäuſe 
Mahagon: 

ı ielplatitrie 
Beſchlag; te 
leicht abzunehmen 
| u BEE 
handhabe 


80c weiß email— 
lirſer Broſt haſten, ſetzt, jodaß der 
Familien = Größe, | AUT DIR Teppid) 
au 59. uno Den ei 
—— 


Tampico Schener- vich ſitzt ſowie 


bürite, jtarf und gut | Schnur p auf 3 W Br 
gemacht, Pc Wert, |der Ibeı | 12 
su De 83 En zard Boliih 


> 


zeug, zu 18e, "Ss Größe. 1.29. 


His Firtures, | 

| Faneh drei Lich 
te: Shower Fir 
tures für kleine 


nern, ſpez. für Eß— 


oxidirie Finiſh 
nic mi d Brenz 
immer od 

Be Rerfauf | Bettzimmmer, mi 


stiuppeln, 2.90, 


Berweigert die Austunit. 


John Heury —— will über den 
Kirbyfall nicht ſprechen. 

John Henry Stroſnider wurde heute 

im Bund sgericht teils von Richter 

Landis, teils von den Anwälten Bach 


ırah und Gefas einem DBerbör ımter 
zogen, das darauf abzielt, zu ermitteln, 
ı ob es möglich fein wird, von ihm Gei 


| 
| 
| 


| 


der für die Kirbyiche Banteroitmafie 
zu erlangen. Der inziwijchen veritor 
bene Dr. William Kirby hatte befannt 

lich behauptet, und Strofnider tft im 
Staatsgericht deijen Jchuldig befunden 


worden, er jei von Gtrojnider duch 


einen „T ıbtanzapfungs"-Schwindel 
um $20,000 betrogen worden. 
Alle auf den Kirbyfall bezüalichen 


ragen weigerte fich Strofnider zu be 


1 


antworten, mit der Bearünduna, daß 


| die Antwort ikm in feinem zur Zeit 


l 


im Ariminalgericht Tchwebenden Bro 


—— ſchaden möchte. 


Stroſnider ſagte aus, daß er kein 
Geld beſitze und in letter Zeit bon 


Bin Gelde gelebt Habe, das Wetten auf 
- Pferderennen ihm eingebracht hätten. 


Sm vorigen Jahre habe er eine Zeit 
lang Geld in einer Bant gehadt, unter 


anderem Wamen, welchen er aber michi 


angeber wollte. Er aejitand zu, mit 


Bertſche ſeit etwa zwölf Jahren be 


rede, dah die deutſche Regierung oder gen werden, beſonders jetzt, nachdem 
irgend einer ihrer Vertreter auf irgend ähnliche Bemühungen in Griechenland | 


wie Handlunaen veranladt Haben auf die Geite der deutichen Berbündes | 


fannt zu fein. 


Der Richter vertaate Ichlieglich Dir ı 


Verhandlung Bis zum Abend, um 
dann zu entichetden, ob Gtrofnider 
jich bei feiner Weigerung auf fein bei 
faffunasmäßiars Recht berufen darr. 
Inzwiſchen iſt geſtern hier vom 
Oberbundesgericht die Entſcheidung 
eingelaufen, daß Stroſniders Geſuch 
um ein Wiederaufnahmeverfahren im 
Kirbyfalle abgewieſen wurde. Das 


Kriminalgericht von Cook Counth 
hatte Stroſnider wegen Betrugs 3 
einer Zuchthausſtrafe von vier Jahren 


Folde 


verurteilt, und er befand ſich in FFolc 


eines Superſedeas Verfahrens DIS 
* Mit 9 ann 2 Zst Mr a ’ Na * * Me )De ihr u Iroc uois Hoſpital 
geholter Arzt bemühte ſich vergeb lich Mit Ausnahme des Sekretärs des irgend eine Weiſe eine Propaganda er Nachdem ihr im Iroquois Hoſpitat 


* Be i : ırde heute zu früher Moraenf 
Frou ſtarb gegen ſieben Uhr Morgens. ließen alle Teilnehmer an * Bera deutſche Staatsangehörige und jetzige zu heute ‚u —— ——— 
Zire Tochter ift der Anficht, daß fie im ungen heute Mittag die Stadt. Vor- naturalifierte amerifanijche Bürger | 21 Jahre alte Frau Mary Jane 
< ‚up Jk 


Li zur 


o. en; * * a Ro . 2 us | of Jo ya t der 
Arie 8. Seh J Fieberwaähn ſich aus dem Fenſter ge⸗ſibender C. D. Hilles ertläke daß gegen die Vereinigten Staaten aufzu rollins auß Keokut, Solda, unter ber’ 


a Io» _ ; ; s ot ns des — Me 
MB hiirat habe  |von den 985 Delegaten zum Notional- | wiegefn trachtete. Schon die Zumu- Beſchuldigung des En u 
J ten dere inter IT a —— nnh Inn ; * 8 3 152* "aa 5 £ lm (1 ß 
au ‚dem < ıben-Bereim ıma x In ſeiner Badewanne wurde geſtern tondent 603 in Staaten ern ählt wur⸗ tung, die deutſche Regierung würde tragen der N "ar ” 
Hi y » ikhbirnan % ; : V * * — 1 — As 1 
Seinzic Sieber, der Soicago Turnge der 42 Jahre alte Schantwirt Kofeph Den, die direkte Borwahlengefege haben eine joihe Propaganda ermutigen | [etH- 2 y- * — Br u 
ind J gilt ruht I, * * - | x sh * x * ; ‘ — ẽ \ Jr n Mu— — * — 
— Genre ii Kandau, bon den Wer Friedmann, Nr. 2000 Auftin Avenue d. 5. in denen bie Bevölterung das oder würde irgendivelche Schritte un— it 2 age — — — 
—— — * w ur gr Ü i nohmen m  ameritaniiche Rürner! |häftsleiter der Yamman Erbe Filir 
. Sobn, fowie den Sängern der Xic- MM eritidt aufgefunden. Die Polizei ae. legte Wort fpricht. ternehmen, um ameritanifche Bürger  |MAaTtsierter ber Yatomaı oting 


deriafei Rormw Ärtz 


Enicago, den 25, Januar 1916. B cher Unterfuhung zu der Annahme, — Au Boiton, Ter., twurbe der Land, jei es gegen ihren Präfidenten, 
dak unglüdlicher Zufall vorliege. Der 50jährige Meike W. X. Manfield, wel aufzuſtacheln, “ ing. = 

Inqueſt iſt auf den 2. Februar verſcho- cher angetlagt ar Nater, feine‘ . „Unglücklicherweiſe lennen wir nicht 

‚ben worden. PER .. Mutter und feinen Bruder erfchlagen ‚einmal alle die bericjiebenen Anſchut⸗ 

„Sem, nen mi r allen Ser vandten um An Leuchtgas erſtickt iſt der 41jäh— zu haben, von 25 M aäfirten. un ıd Draumaen, bie in Ihrem Lande gegen 
ür die innige Teil | und die reiben An. tige John Zacher, Nr. 1435 Superior Schwerbewaffneten aus dem Gefäng— uns erhoben werden, ſagte Herr v. 

ıentpenhen a araräbnit meines bielgelied- Str, Der Roroner wird feftzufteilen | „ik geholt und aelunchmordet, Jagow, deutſcher Staatsfefretär Des 
Auguſt G. Ricger. ſuchen, ob Selbſtmord oder unglüdli- | | y | Auswärtigen Amtes, ala ich mit ihm 

Gefonderen DTanf der Flatidutſchen Gilde Fritz cher Zufall vorliegt. — — — die jüngſten Berichte über ameritani— 
0 a ee Me — Ihe Stimmungen erörterte. „Nlles 


r 
ua an Clark und Madifon Straße halh 


fem nah dem erwähnten SHojfpital 
überführt. Hier behauptete der fie be 


beitreitet. Er gibt zu, daß fie bie 
Gattin eines auten Kunden von ıhın 


| 


bewußtlos aufgefunden und bon die= | 


handelnde Arzt, dah Tie betäuht wor: | 
den ſei, was jedoch Askew entſchieden 


zur heute bekannt ae ewordenen Ent 
ſcheidung der letzten Inſtanz ei 

Fuße. Die Staatsanwaltſcha t 
ſandte gleich nach Empf fang bun 
desgerichtlichen Entſcheidung mehrere 
Detektives nach dem Bundesgebäude, 
um Stroſniders habhaft zu werden 
und ihn Gefängnißverwalter Davies 
zu übergeben, der für ſeine Ueberfüh 


— 5 runa nah Koliet verantwortlich ift 
(anate — berflächli— N CN RE zur Unloyalität, ſei es gegen ihr Cabinet Co. eingeliefert und die glei-⸗ 
waiie deß und winder. I [angte nad) allerdings nur oberflächltz | yon En n.! be Anklage gegen ihn erhoben. zyrau| 

gen Bei ten, In ..; - lan | 
ift eine Beleidiqung.’— Rollins wurde bon einem Boliziiten 


he an —  - — 


In Fenersnot. 


Brand in einem „feuerſicheren“ Gebäude 
richtet etwa 31000 Schaden au. > 


Im erſten Stock des von der Pionee 
Paper Stock Company benutzten ſechs 
ſtöckigen „feuerſicheren“ Backſtein 
gebäudes Nr. 438—448 W. Ohio 


|Straße entitand heute früh auf bis 


& 1. M.. dem Turnverein Bonwärts fitr Dre —— — re ſei und daß er ſie, die ſich beſuchs— 
nn Sirfel, fowie der Geiangfeftion der | „Silf Dir felber I 6 gibt eine grobe e Menge was wir wiſſen, iſt das was wir in Zeife in Chicago aufhalte, in verjchie- 


verder Koge, dem Schwäbilwen: nd, der 2 — än b Mm; ‚den Zeitungen lejen. Das ift eben! 
Liobertafel, Cini * ür den ſchönen Geſang. Ein Kerl, der allem Anſcheine nach —7 eg Auer Ph nz Pi ia Dr eine biefer großen Widrigfeiten, daß 
i ig ic 1 F 22 RE m... ” . i en t I er o 
gewohnt iſt, zum Frühftück einen * ſundheit zu a 5 = die überraf au! vir feine direfte Verbindung mit Bot: 
Schnaps zu trinten, dent aber wahr: wären, sich plößl 8 jener ermunternben ſchafter Bernſtorff in Waſhington be- 
fcpeinlich Die Moneten dazu ausgegan nn 7 22 Die 9 de ee a en 
Bantise ung. — fi —2 — en 1° | Lebenskraft bemufit zu werben, ivelde ro⸗ ſitzen. ie Antlagen, ._. nen ich Michter Wihlir die Entſcheidung noch 
nt, Verwandten md Nadbarn |” waren, zertrümmerte heute Mor- zuſte Geſundheit He Beirat, gelefen habe, find abfurd. Die beutjche | yor Gr hat den Gatten der Krau 
it un erzlichiten Dant| gen mit einem Badflein die Fenfier:ı ben 3 Reaie + ill nichts — — ur 
vreden t ölichiten e,gen mit einem Badkfi Fenſie uchſtäblich leben Tauſende ohne irgend Regierung hat und will nichts zu tun tefegraphifch erfucht, bierher zu fom- 
venden beim Vegräpnis meiner geitcoten@atin , Weine ver Wirtfchaft bon Cbmarb| eine befonbere Srantbeit in Suisse haben mit jener Propaganda, die Die] men re 
RO E Walz, Nr. 541 Weit Late Straße, Exrſchöpfung“, wie e& die Aerzte nennen — | Gejege der Vereinigten Staaten ver-| ———— ERSTE 
Henriette Buerger. BE an f S e . * > — F — — er 
Snöbefondere danfen twir — ae,s ergriff zwei Flaſchen Schnaps und habe men find müde und gleihgül legt. Sie hat nichts zu tun mit der) * Der Rei..gewinn von Hart, Schaff: 
Silde Forward ir. 48. Allen nodm teilte davon. Der Polizit Patrit , 8. en biefen Leuten fagen wir mit 
yerzlicite Donl * — — 
ee Wübert Dmerger ı Duggan und ein Yeuermehrmann ber- | 


folgten den Burfchen, doch enilam er | zinen Monat und Iaffen Sie ihre außerge, ZU machen, bie gegen uns in einer um> | Zahlung der Dividende auf die bebor- 


in einer Gaife. wöhnliche Oelnahrung Ihe Biut bere freundlichen Weiſe gemachten Antlagen 3 Atti 5,163, f i 

| ahrung Ihr Blut bereichern | Je je gemachten Antlagen zugten Attien $495,163, fo daß die 

Grohe Yüder: Nreisherabiekung! — — A — und —** ſeine Citkulation beſchleuni⸗ in allen ihren Einzelheiten zu entträf- Beſitzer der gewöhnlichen Aktien in der 
— Va ‚ se gen, die Ernährung Ftimi 


dene Lofale geführt habe. Auch Frau 


gericht, mo heute bie beiden Verhafte: 
ten borgeführt murden, behielt ich 


Meer Satalog mit Büchern aus allen | ;,; » » » o_ . ie . : e 
Wiſſenſchaften auf Wunſch beſonders in Verbindung mit den ku- Natur unterſtühzen, um jenes Tothblütige erbaltuna freundlicher Beziehungen 


= - E 4 | zent rechnen mögen. 
SE irci zugeiandt WE banifchen Angelegenheiten oft erwähnt Leben zu emtwideln, welches Ihattraft,| mit den Vereinigten Staaten und mit! 


° Im Rangirhof des Grand Zen 


muliren und die ten. Was mir wollen, ift die Aufrecht- Höhe von *15,000,000 auf 3,3 Pro: | etwa $1000. 


Rollins gibt das zu. Im Eitten=| 


ber unaufaeflärte Weiie Feuer. Der 
Wächter des Haujes, Henry Sommer 
ville, Nr. 1055 W. Monroe Straße, 
befand jih im 5. Stod und mertte 
nichts bon dem Brande, bis ihm auf 
dem W Wege nad) dem untern BERNER 
dicker Qualm entgegenfchlug. Um da 
liebe Leben zu retten, mußte er bie 
Rettungsleit er hinunterklettern. 
Inzwiſchen hatte aber ſchon Alex 


Storey, Nr. 1818 N. Albany Avbe., ein 


Wächter der Chicago, Milwaukee éJe 


1St P J h di — wehr far: 

— Br nn x * St. Paulbahn, die Feuerwehr alar 

underfennbarem Gruft Nehmen Sie, Zeritörung amerilanifcher Fabriken. ner & Marr im lehten veichäftsjahre | 
; — / i | 


| Ecott’3 Emulfion nach ben Mehlzeiten für Uebrigeng ilt e8 finnlos, den Verfucd war $1,2375,435, der Ueberfhuß nad | 


mitt. Der gelang e3 mit Hilfe ver 
einem 4:11 Alarm Trolge leitenden 


ıVerftärfung, den Brand auf einen Teil 


5 * * 1 _vr: Bu ı ede 
Koelling & Klappenbach wurde, tjt zum Präfidenten des jpani- Genuß, Erfolg be deutet, ber Bevölferung der MBereinigten traf Bahnhofes wurde der Asjährige! 


. au ; Eeoit’s ift nicht eine Drogur, fenbern |<; u 

c 5" | Sta: | 
—* ng wen & —— ein angenehmer Nährtonit — frei bon — Btemſer John Smal, Nr. 1948 
| gana neuerdings gejhaffenes Amt — | Altobol. Eine Ylafhe mag Ihnen helfen. | Die allgemeine Empfindung hier String Straße, von einer Lokomotive 
ernannt worden, : « ‘Scott & Bowne. Bloomiield, M, & As-31 jowohl unter den Deutichen wie unter überfahren und jofort getötet, 


Deutihe Buchhandlung. 
170 W. Adams Stv, In neaıe Er 


des 1. und des 2. Stoda zu beihrän 
fen. Der Schaden beläuft jich auf 


— — 

— 357,515 Perſonen in den Ver. 
Staaten wurden im Jahre 1915 der 
Einkommenſteuer unterworfen. Dar— 
unter waren 60 mit Einkommen von 


11 Million Dollars und mehr. 


teureren Maſchi 


von | 
mii 


Yan 
von 


nen; 


iner Saucepan, langer 
f Drairing, paſſend 
Hülſenfrüchte uſw., 
weiß emaillirt, 


der größte 


Ft teiichfäne, gute | $2 > Kraemer Von ſch ‚te heuer⸗ Mon auf dem Markt 
Qual. Sitabhlklinge, keſſel, extra ſchwer ier we-fürnd 
gutes Haushaltwerk- Blech, Kupferboden, Nr. 


» Geld, Tri: 
* * * 
‚Form, 


= 


in ro 
Email 
92€ 
H, ſpez. 
‚u Le 


In habe die Lage mit den hieſigen höchſten daß die amerikaniſche Regierung — L ; 


Berfehrsverbefferung. 


vo sieben Wagen auf der Sod: 
hab während der Andrangszeit. 

E. C. Noe, Betriebsleiter der Hoch⸗* 
bahnlinien, ündigte eltern an, Daß: 
jobald als tunlib Züge ver je fieben 
Magen während der Andranasitunden“ 
in Dienit geitellt werden jollen, 

Geitern wurde auf der Hodbahn: 
Ichleife ein neuer Fahrplan eingeführt, * 
nach welchem die nur um die Schleife 
fahrenden Züge in der Zeit von 6:30%: 
Ur Abenns bis 12:30 Uhr Morgens“ 
alle vier Minuten verfehren. Probe: 
weife wurde eine Ginwurfemafchine- 
auf einem u Hochbahnſteige an Fifth 
Avbenue aufgeſtellt. Die Maſchine re— 
giſtrirt die er ingeworfenen nFahrgelder 
und wechſelt Geld. 

— 
Anſcheinend Herzſchlag. 


Leiche einer Frau auf einer leeren Bau 
ſtelle aufgefunden. 
Herman Maltz Ze 5002 ©. 
Morgan Str., heute t eine leere 
Bauitelle cn 47. —— — Str. 
ſchritt, ſah er unter einem Buſch eine 
etwa 50 Jahre alte "ro u liegen. Ge 
nauere Unterfuchungen ergaben, baf. 
die Frau tot mar, worauf Malte die 
PBolizet benacrichtiate. Ein Bolizeiarzt 
mehrere Deteftives eilten zur 
fonnten aber feine äußeren 
Spuren von Gewalt am. Körper der 
Ioten entdeden. Die Geheimpoliziiten 
fonden in der Handtafche der Frau 
mehrere Viritenlarten, die den Namen 
Naughton, Sir. 4612 ©, 
tunen. Ste erlag an: 

sichlaa. Der Koro?- 
fuchung angeordnet. 


iach dem Beſtat 


er 
übe 
< 


a BES: 9. 4) N 
tungsgeſchaft i, 4539) al lace Str . 
geſchafft. 

— — 


Pferde verbrannt, 


Dur einen Brand, der mutmah- 
auf Seibjtentziindung zurüdzu 
it, wurde beute die zivei 


i 
Er Scheune M41 Ze. — 
ige Scheune Nr. 4641 Süd Hal 


ſted Straße, dem Bauunternehmer 

mk Crant gehörig, vollſtändig zer— 
ſtört. Die Flammen griffen mit ſol— 
cher Schnelligkeit um ſich, daß die 
Feuerwehrmannſchaften zwei Pferde, 
die ın der Scheume | tanben ı nicht mehr... 
ins reie bringen Fonnten. Die Tiere 
jerbrannten elendlich. Der ange: 
richtete Schaden wird auf $1500 ge: 
ſchätzt. 

—— 


2dar unahtiam. 


Als der 23jährige Arbeiter Nobten: 
rochtasti, Ar. 1723 W. 18. Straße, 
an der Wood Strabe über die Eiien-- 
babngeleile achen wollte, wurde eb«. 
von einer Zofomotive der Burling 
tonbahır erfaßt, deren Serannaben 
er nicht bemerkt hatte, und zur Seite 
geſchleudert. Der Verunglückte wurde 
—— dem Jefferſon Park Hoſpital 
überführ tt, wo die Aerzte feſtſtellten, 
dei ° einer ichiweren Schädel 
munde, auch eine Gehirnerfchütter- 
ung davongetragen bat. Mir jeinent 5 
Aufkommen wird gezweifelt. 

ee 

vührte zu Mord. 

Bor drei Monaten wurde während 
eines Streites John -Ezarnedi, 2029, 
Weit 17. Straße, von Kohn Kosmala,- 
2327 Welt 20. Strahe, durch Mefier:‘,, 
ftiche derartig verwundet, daß er biz 
bor furzem im Hofpital liegen mußie. 
Vor einigen Tagen trafen fi Die,, 
Beiden wieder, und Czarnedi verwun- 
dete feinen Gegner durch einen Schul: 
fo fchwer, dab, er aeitern ftarb. Der 
Burfche wurde verhaftet, behaupiet 


| aber, erit dann aefchojfen zu haben“ 
'alg Kosmala einen Revolver 0a unk, 


auf ibn anlegte 





‚ Beranünungd-Wegwerier. 


Deutidhes Tbenaterim Pate Zeuple, 
„eäulein Feſdwebel“. 
zen — Burleste. 

DOvera Houfe.- 
s” — „Ban der 
— „Experience,“ 


„Moung America.“ 
‚Deiten“, 


Ape.— Jeden II 


Snitrumentals 


end 
und 


ı Abend | 


Cafes 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutider Mann, zuberläffig und ar- 
beitswillig, fucht ftetige Stellung in Fabrif oder 
Geſchäft, oder auch ſonſtige Beſchäftigung: ge 
ſchidt mit Handwerlszeug. Georg Schenler, 1430 
Larrabee Str. 

Geſucht: 
nüdiern, 
Abendpt oit 


Geiu 


Aelterer Broibäder, 
fuht leichte 


auberläffig und 
aAdr.: © 324 
dimt 
Rolls und 
323 Abdpoit. 
Sementarbeiter und Brid- 
Adr.: & 322 Abendpoft. 


Zt] 
Siciic, 


er an Broi, 
Adr.: © 


Plaſter⸗, 
Arbei 


Geſucht: 
ſucht 


leger 


Geſucht: hzuſchneider und Herrichter ſucht 


* 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 25. Januar 1916. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Dauéarbeia. 

Berlangt: Ein deulſches Mädchen in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; muß 
tleine Familie bon Erwachſenen. Bitte ſelbſt dor: 
umreaen. 1556 Orchard Str., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen, 
für leihte Ha 
Waſchen, muß deutſch 

m für den Anfang $5 

Boulebard, 


nicht 
Sarbeit; 2 


unter 
in der 
und englıich 
bis $6, 


18 Jahren, 
Familie; 
ſprechen; 
3104 Irving 


aß Hausbälterin 
SBellington 3380, 


Meltere Wittwe 
Uve, Tel 


: Mädbcher fit 


r allgemeine Hausarbeit 


Berlang! 
, richtige Perſo Telephon: 


gules SD 


loden; | 


tein | 


Stellungen fudhen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen ı nter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


 Geiucht: Hausbälterin, Oeſterreicherin, perfeft 
im Koden und Baden, aub franzöfifhe stiiche, 
gute Empfehlungen, tucht Stelle, nur in feinem 
Haufe. 211 Indiana Ave. dimt 
Geſucht: Junge Frau wünſcht irgend 
Hausarbeit für irgend einen zag dee 
Singer, 435 Eigel Str. "Bhone: Superi 
Geſucht: Frau ſucht Stelle 
Familie, lann Kochen. Mes. 
Wer, Riber Foreſt. 
Geſucht: 
1. Floor. 


_ be, 
a0: 2. 


bei 
stern, 70 


Bafhpläge, Adenuc 


2729 Eoutbyor 


Eine 


| woblbelannten 
| fen:taden, acleaen 
weiche | 

ten 
tn Chicago 
| jährlich 
umfaßt 
| diger 
| Komp 

!saarenb 


nähen! 
Bar! 


Geihäftsgchrgenheit.n, 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14 Ets. die Beile) 


elitateffen! ' 
felten offerirt wird! 
den 26, Januar, den | 
Proadwan Räder: ımd Delilatel: 
an Broadway in Edgewaler, 
Roitoffice und in einem der groß: | 
befiedeltiten Flatgebäude Diftritte | 
bat dem Gigaentüimer feit 9 Jahren 
über $4000 Reingewinm einaebradt; 
eine elegante Einrichtung, mit dolfftäns | 
Bäckerei icCrah Gisbog, u. ©, @licer, 
utina Scales et« fowie einen bocfeinen 
rrat tert über $1500, berlaufe Mir 
einſchließlich billige Miete mit ausgezeich— 
Leaſe. Ein Teil auf Zeit für aute Peute, 
° borber mwın July ein wirtlich auler Laden, 


Pä @ erei 
Gelegenheit 
Verlaufe am 


un Dd 
die Sehr 
ittwoch, 


genüber 
und dicht 


der 


| verleiht Geld aui Grundeigentum u. 


— — —— — — —— — — 


Finanzielles. Möbel, Hausgeräüte m. f.’w, 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14 E13. die Zeile) | (Anzeigen ımter diefer Rubrit 14 Ei. die Zeile) 


Greeneuaum Sons 
Bant x Truſt Compand, 
Ede La Salle und Madiion © 
Kapital $1,850,000,00, 


immer Ausitattung für $78 
Rartien, die einen Haushalt 
| ‚ berfaufen toie während des 
yanıar ı bier „immer Musitattung 
98.00 ır und $1.00 wöchentlich. — 
tung Barlor, 5 ner, Sud 
Vettzimmter 


Eine vie r 00. 
tt. 

An zuber 
grunden wo 
Nonafs 


fine 
zum Baucıt. 
Niedrigſter Zinsfuß Hypothe 
und Bonds in be liebigen eig auf — für — 
| Ebicagoer Grundeigentum zu vberfaufer Geit | Au jtat 
| 60 Jahren die belannteite Bank für nslän diſche | und 


Geld:, Bchlel» und Chedaeihäfte. 2nod*% 


Sichere erite fen 


— LI nn — 


J Koh & Eo,., 

2603 So, Halited Str. "Phone Yards 1148, 
Madden Darlehen ibeziell auf Süd jeite Ei⸗ 
gentum in Beträgen von 3200 bis zu 35000. | Eir 

Tele pbonirt oder fihreibt; fprehe fofort dor. | 


infrſadiumt 
Teppichen uſw 


im Werte von ‚0,600 iR balbe y ae 


tetige Nicoli, 2150 


1Sjank3 


sarbeit, 
Phone: 


idchen für Hau 


5% roſe Abe. 


Waſchplaͤtze. „= 
grube 


tchüft 


. Er= spart 
an 555 Rorth 


l ‚aden 
5 a Boulevard. 
Berla: et: a — mit 9 ig a dev Ben J * Pin a rt» — n Näddhe thr msi | 
N u : olls l ar 1 vene x w. ‚ l via 5 women Far aligemeine 
— oder böhmiſches 


* e5 
ıwri * 


Madd 


Junge 


Bianos, 


modimi - 704 N. 
Stel 
Verlangt: tier Port tann barten⸗ 


na. ZTelepho 


tür allgemeine 
eutſche —* un 
haben, lephon: 


Ein autes mräden 
al r Guter Lohn 
a nt + 2 : 2 
Verlangt: ei — Be e ———— | porgezogen: muß eferenzen 
2460 RN. Clar r jefucht- Bar tleren Alters, erfabren | < Yun gms 


Stellungen inden: 
(Anzeigen u dieſer Rubrik 


Sie Mai eity Bunler Bean.” 
E Garten. — Stonzert jeder 
und Sonntag Nadnitiags 
(pt I enae:eint m J rl la im Gefchäft am felben Rat 
pe 5 a 5 . Koldarube ill, angezeigt Rur 30, Jahre ng im Geſchäft am ſelben Platz. 
Southport Ave ucht: Deutſche Frau ſucht aſchpläße, 
balbe J 
Berlangt: Männer und Knaben. —— — — — — Verlangt: engliſch Wäſche ins Haus 1969 Burling Str. aeıt {| Broadwad, früher 
ub tansüher — “ = 6% te Sdbpotbelen 6% 
J 951 3d m n 
für —— —S — beauffichiigen 1828 Davton Stı k 
terarbeit und beim Kanoymadhen le. Yaundrb-, Zeitungen leichter Wro» -Zicherheit Doppelt und dı ch * zauͤne 6 
—I— 
YDdr.: bourn Avenue rabee. 1. Flat 
legenbeit ziur ınen, straf et, n Blod: = a 
} ibican I of Deutiches rabe, Eiidieite; einziacı im d; 
dimido —— — * 
Fiat u Nele 520, fägliche Einnahme 20, un „tus, was „br baue 
| ) jucht Stelle bei Meiner an f 
Union Ave, dimi Denieäiteris Tu — er SLEIRER | nolien, Merle 8750, wert das Doppelte, Ypdr.: | bauen bollftändig. Wionatlid 
Familie, auter Sobır 1616 Balmoral ‚we. uft ein Novm ‚ e8 bringt ein ficheres | 
rt 
„Berlangs: !iges_ am das] _ as ni nn ee Mh — | 45 immer, Brivatgelder auf zweite Smpothet su) 
Ubr Nucte. diät ngliih Ipridt und Empfeblumtgen bat. 4524 : .. monati. $?250. Teilzahlung. ie 
⸗ reinmachen. 432 %, Xeabili Str, Marie n 12 — — 
z Di 28, 20, 12 Str — nz 
Ein Mädchen für allgemeine Haus dimi zu Lange, Dearborn Str. F. Blotfe, 127 N. Dearborn S 
Rırbrif 14 Ct3, die Zeile) 
Hausarbeit nnd Hoden. Bitte felber vorguipre- - — : 
! | Wir find Bemmeiiter von 
tor, eidene Wutterbor, eichener Counter und 


„A Pair of Eires“, 
„Murt and Ierf * 
— Sonntag Nachmittag. 
uranien»p, 715 North 
Bolallonzert. 
Nu u; $ * 
Kleine Anzeigen. * 
Geſuch fi tanfen wolien fſoilten am Siche uvermieten. Kom 
———— ——— — — — dimi * — Tage; lann ſchön waſchen; nimmt auch wit nos ; Tanıtar, boriprechen und fich 8* 5 ıno rufwärts 
Geſuc Eriter Klafie oder Cafes ( preben, liür all jemeine Sausarbei s19 Sud | ——— — — — — | Denn ee en — — — — 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) fucht . 5, Raub, 4460 Indiang pen Union "Avenue. Sdnät: Sean mänts Heine Aluber ataly 6 
5 ö er > Cxahr eleph hinten Candy- Jeecream-, Soda⸗7 Auf, bebautes Chicago Grundeigentum— 
Berlangt: Zungen, über 16 J — ee er — — Fe —— — Berl anat: M fein ko — Tre 2e en — ⸗ aarı Tabaf Notion cut: 53000, 32500, 82000, $1500, 3100 und 5500 erfaufe 
er ze» heiten; en x „Ebeli r wi Su n. 24 Ravenswood Gefucht: Frau fucht e * vor 
| D veut] sun s ter | r verir auenspoſten1 — ante demiihe Nachbarſcha: Gold: ch ar d A. Koch, 25 RR. Dearborn Str, tem Zuſtand. 
Nur aufacwedte willige Arbeiter erh ( dee 2. für die richtioen Wente uter Ge 3 ur. 3. TU Ade., Ede Par 
| GSut;al Des \ ift. eite Mel — — 2 — — — — — * t |. RR 33 
ür zweite Arbeie 4339 i : * mr 2903” % 
° gen « [ar i ® 1 E i un 4 
Rachzufrager * Sandarbe fan fochen N t aceiaqnet für Ehepaar; fhöne Wohnung, 4 Zim 
— — ſo verkaufen Ren Kranktheit. Nur Leute GC u ıch, va 3 toſtet, ohne 
deutſches bevorzugt j At: 2 ; ſollen ſich meilden, welche gutes Geſchäft laufen ziir beſorgen Euch eine 
= — ot An — ni 4m: > Snariä 4 I Ramilic. Dirs. N, Bagel, 5444 Laflin Strafe 2 zur, y m ich * 
— — ——————— — —— —— ——— — din | OD 404 Abendpoit. men 17-1übeige era brung, 
11: sung tete n De id n Imeriianiicher * l | »erlangt: Gutes deutiches Mädchen in Heiner a ; - eng Lo, Bimmer «04, 1. 
Rolls. ? . 1 
— 3 > z 1, 1° — — ae ee en een Wu 30 er Gefucht: Nunge Frau wünfdht einen Tag die | „0 ade Hrlid noluna aarantirs 
u u n Gaoles i ta, 1 Ve ER ee z . Pad * — I Wode Reimmmacyplak Wdr.: 9 402 Abendpoit. Eintommen; ehrliche Behand ung garaniıch 
— Sun: tes L 167 1 Verlangt: Tüchtiges zwe Nes n, das oge b « ’ Miete $150, Heizung geliefert; | 
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Geſucht: r 
acht auch ki I 
Zeley 
— — — 
Brod um ucht Zeibe in Abe. Rhon gers Part 450 modi m 
5033 ©, Loonis r, — Stellenvermittlungs-Büros. 


RE 2259 

- - it berfaufen: 

_ Berfönliches. Eichenholz. Lu -üreı 
. . . kaldıtira, Zirinacis, galbantiirie cilerne a = . Dlrndena 

ü e biefen ıbrit 14 Gt2. Die Zeile) | peffeidung m.i.w., bon ausrangirten Fracdıtivag: | W. Waſhington Heim? 

2 (be, | ———  gens, Die abaeriffen werden. Klemholz bei RR 

: I„Aibre 7 t8 Aſt h ma Drops“ Nagnaon- oder WWagenladungen, Brinat Eure 


—— heilt jeit 15 Nahren: berjucht eine Yadıma, Holz von Dfen 
* J m o . .. Die rob Yadım geliefer! 

Aſthma, Bronchitis, Catarrh, Heufieber ER A ne — 

— i rlonat: Mäbien für allaemein sarbeit, | (Unzeigen unter diefer Aubrif 14 Cis. die Zeite) | und Tuderfuloje in irgend einem Teil scrtivorty ir, im Gürtel des Güter 
at: Dat T junger dritte Sand Gafesbüder | gutes Heim 745 Gatr Yin ‚Ben Brent | — - — des Körpers. 1727 Larrabee Str. 


und 85, 
‘ 27 290f & 
2jan Sondifrtint 


zeit 


mber 


billig, a 
Gar Eills, 


und 
Plantk, 
Dach 


In eigen um 


Redjtsanmwälte. 

ı (Anzeigen unser diejer Kubril 14 E13. die 
— = mn | Unterricht. 

Frank 2. Oswald, deuticher Recht⸗ zan-C(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14060 
walt, 82 W. —— Straße, Zimmer 
308. Tel. Central 4367. Ich verſichere 
meinen Kunden einer ſtreng reellen Bedie-— 
nung. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente bue Arb 
hinterlegt. Forderungen irgendwo follek- | 7, a 
tirt. Rat frei. Notar in der Office. biehiaggablungen, 
Yaimt& | jiberzcenet Euch Ti 
F ‚ne Gracelund 


geile) 1 en 


hir 
Die 


— Bargains in Ele! etriichen Fixrtures! 

den beſten Waſchinen— Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
elle Arbeit. Eidercaun⸗-Stepr 4 — ln — Yin Ö 

ung acmast. 1455 Welmon: mit großem Porzellan: Schirm. Paſſend 

Graceland 110, Phil, Aalaer. | Fiir Offices — oder Lagerräume. 

ſondi beim Geſchäftsführer der 

223 ⸗225, W. Waſhington 

5 


— — — * r * kün sımpine Wi + ns mn rth Ylbı \ nlits ng Ebern zue un 7 
- x 124 i 4 i J JT ( } ui ii Al i Ä uun⸗ 2 Lil AUL, . x it . u > i [DELL eimea DK 
en ——— re re Bi — vonamitie; lein Boſchen. 9F Licol im cap”; ir gute umd ı 
Bladhawf Zirape, — — — Deutſch zari jeri um en enbon: « 
es 
Geſfucht: 
Stellung. 


Sin tr 
pvp, 


Sprecht 
und \ 


—), 


Sefudt: 
ſucht Stelle 


n: Fait 
Jagdgewehr, 


—* Schlechte 


nur 88.00. 


heraus 
rei. 


neues Haus 
— geſetzt: er nt foiten 
818 \ ‘ ⸗ 
Yandlord> Ad Co 
ar tor e, verſteh 94 ! zuturen L.el.: z 1er3 Rart 15, ad 1 ä a 5 u . - —— s * — 5* — —— ih 
4 — 7 . u ⸗ a L i zii E *21 „ii 2 i zz = 3 nr ’ 
bin Schloiier. YWdr.: & 316 Mbendroit a ce z b ö s 8 ort) N 
nn Nadiſon 


Haiſted 


Diverſey 


> kubr tgar IC Biirc 7 nat Mad» | Kalumte fon tt berlauf ‚ es rnes Räucherhaus. 33 3 
* * J r x k nn + 446 *1 n — + npn r vohr { 5 un ... yııt n Wpp | = 
— * m * — — * “ 8 * * » . a s Ir 8 a >, “ _ — * * — —— Bern e x il > . 4 1 8* i. 000 
Geiugt * rier_ nn bar- | Hausarbeit zei ım r Sa predt bor ih 2 nabe ebe naliſch dent ich = 
tenden, gu x ellung. wund Korr 
Superior 1608. prompt und 2 
- - fDinaton Str.; ! 


Sir 


Straße, — — 
Erſter Klaſſe 
erteilt Prof. E. 


— — — — J 
tag Billard und Eodet Tiiche. red Plot f ei , deuticher u 
(Anzeigen unter bie | Alle — prompt beſorgt. Prakti — — 
sten: — zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. gern efhr 
ihe, vol INändia neu. | a E Str, Zimmer 1444 ff I 306 "Mbendpo 
bollttandtacın »zubebör, ! Dearborn Str, ZU c 1. | 
jyerabaeiegten Brei- |” — —* — = 
vermieten Tide] Dentiher Advokat. Nat frei. in O— 
te vom Kaufpreis fice des L. G. Laszlo. Oeffentliche Notar, 
"als ———— | 1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 
| | 


re Rechtsanwalt. 
Geſucht 

und Brei 
ftetigen RI 
623 Sinid 


Stellungen juhen: Franet und M täddhen. | nahe ei 
Anz dieſer Rubril Eent das ort) | 


" 


NRubrif 14 Cts, die Seile) 


— Nnırn 
eigen unter Sort 
ge 
Geſucht 
irgend wel 
beitlam; ift aı 
fpredht vor, ©. 
Geſucht: D 
Stelle ol3 
an Bogen m 
Bitte zu fhreiben: 


Geſucht: 


gentes 
fſerem 


nettes 


Hauſe 


demches rn 


Tiſche 
Privilegium, 
Saar 


die 


mache, | abA rentab N 
2 e PBrunstvid — Balfe - Kollender 

- * ‚6 29 ©. WVabaſb Abve. Dian*% 

beficn Szegediner Raprifa befommt matt , — —— a a dr tinert 

Yichtenauer, 1567 2%. Halfted Zır., 50 |_ Falls Ihr mittellos jeid und einen fichitae 

und 5 Siafa Dido ,tınt” Hövofaten braucht, feht Brandes, 1313 Wort 

und, ! „am Dearborn Blög., Monroe und Clart Str. 


die Zeile) | 


1 
’ 


dimido 
chiſche Köchin ſucht 
Süpdfeite. 9223 Hou⸗bas 
bicago. — — — 
— modt — — — — — zinting, Papering zu mäßigem 
Arbeit wird gar 
I coln 


a . it ll I ade t VY. * D 
Ehauffeur, —— tumdig, ımtt | — x . # — — Seſucht: Dentihe Frau fucht Stelle als Haus | mining $2 das Zimmer, 
zhnepp, 1849 Mobawt Str, Tel.: Lin 


tie Kialle o 
Naurant, nie 
A 


Kleider 
1850 We Sl 
Patternſchneiden 


tterrei 


Patentanwälte. 
(Anzeigen uımer diefer Rı ıbrit 14 Gt3. 


— Breis. Calei 
ntirt, 
288 
modi 


Jüng⸗ 





Seiratsgefuce. 


eigen ı diefer Rubrif 3 Cents das W 
ad er Te * Amela⸗ unter einem Dollur. ge 


Arau für all» | bülterin, 1843 Scdgwid ira di—ja 
sogen Titt | —,— - . — 
Geſucht: Erfabren⸗ tleiderm acherin wünſcht —— 

Reid 1202 N, Ktedpale Mlve., 1. Flat Elwas 

Geſfucht — | modimi 

und Nsaiter, berrichtet auc sorterarbeit, fırd Verla Mädchen, mit oder ı2 Rälcbe, in | —— - 

ftetigen Tlat. Hofmanns Saloon, 1: (I& ‚ Heiner mili Salumet 2 pt. Geſucht: Zuverläfſige fparfaıne Köchin ſucht 

Eir. Iel inodi ! itetigen Rlag; gebt au als zweite Ködhin, Te 

— — — —— lepbhon: Gracelano 8666. modt 
Geſucht. Junger VD n le als Ioni Berlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit, | — . - — iR — Ue nehme 

torhelfer, hat beite e 123 Roscoe Geſucht: Erfohrene junge - Köchin fucht Steile | ing; mäßige 

Race. N. R im Reſtaurant oder Zalbon Zu erfragen: 2307 < elephon: 

züd Lincoln Str., hinten. modimt | — . ——— 
Geſucht: Guter ſucht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — — — — Jwveunilils echte deutfhe Gefundheit3:-Tuechfehube | 

Be tollnmn Garpenter | 4820 Brairie Ude, "Phone: Dregei 6119. | Seiucht: Familien-⸗Wäſche zu beſotgen. Anzu⸗ ſchũüen vor NRhenmatismus, Fabrifation: 1537 | 

zasa 


dimi i modimi  itagen; SlA2 A. Greenvien, Abe. —2dja& | Eipboyen, Abenuc, ‘Jia, 1m. 


nehmen, 


1328 % 


Erteile Austunft über Batente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S - a 
anmwalt und meh. Angenicur. 139 Nord 
Clark Strafe. Himmer 1705. — J i 

2ap,didofafon* | Dr. Wei, berienuike 
dungen Spegztalität, leite 
8525 North Ade,, 12 Nachm., 


(Anz 

getragene $25—$60 Männer: u. 

lings Anzüge und leberzichber, $5.09 aufivärts. | 
nicht abacholte S30-—$45 Anzitge ıı. Leber» 
14 Breis. Gordon's, 1415 ©. Halited Str, 


21of’k | 


| — 


afiigı 


Aerztliches. 
iQ. if 


(Anzeigen unter diefer Rubı 


3 Gent3 da3 Wort) 


Heir 

auter 

ar ‘1. Sonntag. Madden oder 
24nv** nit etwas Vermoe 
— — — 103 Abendpoſt. 


D c wi ee 


tr. Hafenclevder, fahrer 
bandelt alle 
| Lincoln Mve,, ntonfultatton 
Dr. Ihomas, Damen Epesic alift, 
frei, 3258 Gottage Grobe. .Ape, 


der Frauenarzt, Entbin 


* t Hebamn Office kuma 
EEE —— 


s Druckſachen. | 
N Baintina, Bavering undGalfomin. 4) | 
waſchen. Sir, | 


modim 


Breife, RBeter Gent, 742 Willow (Anz eigen unter dieſer Rubril 14 E18. bie Zeile) 
Lincoln 5330, ZljanimwF | — n wer 

| 1000 Briefföpfe, Konverten, Karten, Sirhulare 
eic., $2.00, Muiter frei. W, Bantus, 5% 
Dearhbors Sir. Televbon: Sarrilon "3673. ö 
2408,fondiir* 


Heiralsgeſuch: Gebildeter Deutier, 28, Jabre 


alt, in geordneten Bermögensverbältniffer 
bradem, timgen Madheitzr 
Nodr.: 9 40 


‚uberläfiiger 
BR Cdhmidt, 


F mann 


frei 1 


lan‘ 210% 


©. 


Srauenfranfbe in zuderläff ‘ { | 
| 


wünfcht Heirat mit 
feine Geldheirat; Agenten verbeten. ? 


Konfultation | x — 
Abendpoſt. 


20jan1m& 





Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Eis. die Zeile) 
Weſtern Casket and Undertaling Co. — Micht⸗ 


gan Blod. und Randolph Str. Tel.: Centtal 368 
13mai*X 


unb Hänjer, 
(Anzeigen nuter diefer Nubrif 14 Et3, die Seile) 
nein Shine ee Den nn 


Norbieite. 

Neues 2: F5lat Bridgebäude, fertig zum fofor« 
ligen Einzug 5 vder 6 große Bimmer, Eichen» 
bolaverlieidung und «Wubböden, eleftriiches 
zit, Siteten-zußböden im Hallen md Badezims 
mern. Schöner DWohndiftrift in Late Bieiw, mit 
Bauborfärifien. 30 Zuß Lot, gepflaiterte Sirake, 
van ‚bezabit. Bequem äur Nadensmwood S9d: | 
saynlinie und Etrabenbahnlınicı; 6475. $T5U | 
oder mchr Baar, $30 bi3 $35 monatlib. m, 


und fi vor adht QTagen getrennt, 
nadhdem der Bellagte angeblich ver⸗ 
juccht hatte, die Klägerin zu erivürgen. 
Das Paar hat zwei Hleine Söhne. 

Emilie gegen Yranft XTrepina; 
hatten am 16. Auguit 1913 gebei- 
ratet. Zwei Monate lang erhielt die 
Frau angeblid mehr Prügel als 


Unter nenem Geichtspunft. 
ru W. Voerner greift das Sonn- 


Automobile u. f. w. tagsgejeg an. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Zeile) | | 


Wilhelm Schmidts Seimftätte,. | 


- 


* Chicago, den 25. Januar 1916. 

Hen Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beninn der Börien- 
ftunbden 5i8 um 11 Nbr Bormittand, wer» 
den der „Abeudpoſt“ tänlih von der Ge- 


treidemaller-Firma E. WB, Wanner& 


Bezahle guten Preis für gebraudte Zord | 
Autos, 1704 Jadfon Bivd, 


SelosSfy, 3557 %. Weitern Ave, Gfe Addıfoı. | 
—28jan | 


| 
4. 


23 
DBefonders beadtensmwert für 
send Scemand, der fih nabe Lancolır md 
mont Ave. 
haus, 4 große Zimmer in jedem 
Erdgeſchoß umd Erler, 1 Blot bon Lincoln 
Afbland und Belmont Mve., gepflaiterte Strabe 
52500. $500 Baar, $20 monatlich. 
sm. Scelosfi, 1905 Belmont Ave, 


ir 
Rel 


„lat, 


Zunmer, eleltriſches 
jedem lat, 
dungen, 30 Sub Bauplag; gepflafierie Sittabße 
in der Nadbarihaft von Ardına Bark Blvd. ım 
Yincoln Ade., 86750; $100 { 

“ Selosfn, 38501 Yor 


ftern Vive, 


Guter Gelegenbeitsfauf: 


Hein und Sols; 
nah Dem Mitte 
Siraßenbahne 
5370: $ 


innerhalb 3 Blod3 von awe 
Ipunlt der Gtadt 
Vorzüglihe Gegend für Mieten 
r mebr baar, $20 ınonailich 
fd, 1905 Ave. 


) 


Belmont 


5600 Buar, $15 
5 Bimmern auf exiten »Yloor, Bad, moderit 
Plunbing, Mtiic ausgeichlagen in drei ; te 
sobnung; jest bermietei; hohes Bridba! 
geptlaiterte Strabe; ein Blod zur Straße 
dirclt nad Downtown ohne umtzurnteic 
5320. Bm. Zelosfty, 1205 Bel 


—418* 


iſche 


Jad 


5 Erdgeid 
abe zu Yeim 
und Rauli 


x 


bahı; 


Sa3; 
Lincoln Nor »Straben 
tortbmeitern 
mos.atlich 
Belmont \ 


Yun 
( 


22—23jan 


rt Ben ım 
. “4 


ic ood, 
at & 
zue $ 
1% m lin 
sio monatlid, 


19 Belmont 


ochbahn; 


= Did 


enfäflige mahen will: 2 Flat Franıe: | 
bobes 


| 
| 
il 
| 
I 


22—28jant | 


t, $30 monatlich, | 
I 


— 28jan 
monatlid Taufen Gotiage mit 
c 


Abe. 
28ian 
5 Zimmer Cottage, ho— 
gepflaſterte Sirahe; 


babı 
doch⸗ 


Lokalbericht. 


— — — —— — — — 


Bikes Sparpläne. 


Salt neues 2:Xlat Vrtkhaus, 6 und 6_ grobe 
dt, aroker Heigofen in 
eichene Fugböden und Solqz⸗Verklei— 


Will Keſſel- mit der Rauchinſpektion 


verſchmelzen. 


Wo bleibt Nye? 


3 ey z * 
uf: 4 Heine Flats, 3 und 
4 Zimmer, Bad und Gas in jedem Flat; Bad: | 
i 
führenden | 
’ 


| Aldernen vermuten, daft für ihn im der 
Raudınipeftion ein Poſten geſchaffen 
werden ioll, da Pike Anitelluna dreier 
neuer Beamten empfiehlt. 


Abſchaffung der Kelleinſpektion, de— 
ren Leiter George E. Nye nicht zum 
wenigſten für die Spannung zwiſchen 


M. nagelhafte 


| 


| 


| 
| 
| des Bürgermeifters Thompfon 


I 


| Bürgermcifter, daß Jolche Wirte, welche | 


dem Stadtrat und dem Mayor ver— 


antwortlich ift, und deffen Entlaffung 
Ivom Stadtrat verlangt worden ift, ijt 
leine der Empfehlungen Stabtlämme- 
ters Pifes, deren Durchführung der 
Stadt $405,582 erfparen joll. Na 


an > Dei > 2 
-|dem Borjchlag des Stadtfümmerer! 


arg 
tanfen 
und Furnace 
babnen; mu I, 
steller Preis $1 


Niete $1656 das r pe 
5,000, Sraul Sb 3834 N. 


Robey Eir. * "  fadide | 


erlaufen 
ein 6 und zwei 
ſten Zuſtand. 
bahnſtation 

John Bobel, 


Zu » 


ines Mrid, 


Abe. 


*ſol 


inſpektion 


4341 
Amt 


len die Amtspflichten der Keſſel— 
in Zukunft der Rauch— 
inſpettion übertragen werden, deren 
Perſonal um drei weitere Beamte ver— 
mehrt werden ſoll, für deren Gehalt 


| 


fen empfieblt. 
| machte fich jofort beim Betanntwerden 
|des Plans die Anficht aeltend, daß 
die Stadiverwaltung Keffelinfpektor 


wEi Type, der fich als rühriger Parteiklep- 


ss |per und Drahtzieher 


um 
rlich* 


u berlaufen 617 ( tr j 
und 
kreis 89 

berior 6288, 


— 


wiar 


5inaltwX 
Serlaufe 4 


, Ade 


Simmer moderne { 
‚ nabe Raulina Str: 
t, 3065 Lincoln Abde 


rame⸗-Cottage. 
nur 51650. — 


ylals. 
{ — 


$260 


‚die Brüfungsbehörde für Mafchiniften. | tige vor einem Anwalt zu veranlaflen. | 
‚| eritere ſoll nach ſeinem Vorſchlag mit In vollem Vertrauen 
dem 


n Ichuldenireies 6 Npar 
[ Sietv fiir Zleineres um 
7 Abendpoſt. 


us. Baſement, Bad, Miete 843. — 
uedel, 602 North Ave. 
22janimX 


Norbweiticite, 
$150 Anzabluna 
$12 monatlih nebit Zinien 

Taufen eine 

„Zuetell”* 
gimmner Brid Cottage; neu uw. modern; Eichen 
Fußböden und Trim; eleltriſches Licht; Concreie 
zaſement; 30 Fuß Lot. 
uctell, 4101 


Fullerton Ave. 


s150 
’» mr 


Anzablun 

Mich nebſt 
laufen eine 

„Zuetell” 
e; nen und modern: 
eleftriiches t 


Zimen 


30 Fu 


äuetell, 2201 R. Koſtner Abe 


Bargain — 


ind 6 moderne 


Zu verlaufen: #6 
Chicago Abe 

zung: Xo 
elepbont: 


Weitieite. 


Zıcliv, 1 


Vorſtadte. 

5 ablıma, Reſt 310 

m; neue Gwe— 
100 * 


Anz 

Acre Hühnerfar 
ahwood vollſtändig: Si Rad 

20 Ahland Block RAr. 9 9 

hwo 


> 1 


Farmländercien. 

ſe nach Elberta, 
labama ım tigen 
Nexico. Gutes. fruchtbares 
Hunderte Fami— 
rnten im Jahr. 
rt. Ein Para—⸗ 
en, Geſchäfts 
Broduflte. 
reie Fahrt per 
Land undLeute 


fm 
9» Uhr 


ic halb 


ounty. W fon 
m Golf po 
J md 


lHmn fein 
a RIim⸗ ci 
beitätiaein « 


a 
xt: 


alſted S 
19ja—1tb& 


Tillig zu verfaufen: 12 
ım Auskunft, R. D 


beſchäftigen, in die Hände zu arbeiten. 
1 


1 tlota mit 
Rierde und 35 € 
voſt 


60 Acres Flußfront, teilweiſe verbeſſert, in der 
Nähe guter Stadt; Lehmboden; auch Tauſch 
J. P. Jolß, 1045 Grace ©ıir, 30d3*x 


Ofenteile und Renaratur. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 
Dfenteile WBafferfront® für ‚alle Oeſen. 
Deien midelp! Dhargolis, 697 Milmwaufee Ave, 
-io,3ınt& 


mh 
Ur 


aft 


O 


der Rathaus— 
faktion erwieſen hat, mit einem dieſer 
drei Poſten verſorgen werde. D. h. 
ſie ſei bereit, die Keſſelinſpektion, die 
unter Nyes Leitung zu vielen Reibun— 
gen 





Gehalt bezogen. 


n Büro zur Verhinderung 
Bränden verſchmolzen werden, 
rend die Amtspflichten der 


der Stadtkämmerer H8160 auszumer: | 
In Stadtratskreiſen 


ein Wittwer und Vater von erwachſe⸗ 


| 


mit dem Stadtrat Veranlaffuna | 1 
| gegeben hat, überhaupt zu befeitigen, | ein, 
ohne aber Nne jelbft unverforgt an die ſen, : — 
——— Luft zu ſetzen. Er hat bisher $3600 | Gatten der andere bejjen Heimftätte 


| Simei weitere Abteilungen, deren Ab⸗ liſch verſtand, ſo erklärte ſich ſein 
Ihaffung bezw. Verfchmelzung mit an- | Stieffohn, der genannte Friedrih MW. 
deren Abteilungen der Stadtlämmerer | Göbel, Sohn aus der eriten Ehe der 
empfiehlt, find die Delinfpeftion und IFrau Göbel-Schmidt, bereit, das No: | 


bon |er dann am 28. Februar 1914 in dem 
wäh- | Anwaltszimmer | 
fegteren | Schriftjtücle unbefehen unterzeichnet. 


Liebfofungen, danı foll fie im Stich 
gelaffen worden jein. 

Marie gegen Sigurd Digre; Ta- 
men nad) der Hochzeit, am 6. April 
1913, aus ihrer norwegiicdhen Hei- | 
Imat nad) Chicago; hier wurde die) 


Spradfeuntnifie und zu 
großes Vertrauen zum Stiefiohn Göbel 
vorgeihütt. — Die Liebesfreuden bin: 
term Senichober in Manfair, — — + 
Frau vor zwei Jahren angeblid) im | 
Stih aelafien. 

Elifabeth gegen Ridhard %. Yor | 
einem Berfäufer; hatten am 9. Jumi 
11907 gebeiratet und haben ein Söhn- 
den, Weihnadhten 1912 verlich der | 
Beklagte angeblidy die feinen. Die 
Frau fordert Nährgeld. 

— — —— 


Schwer belaſtend. | 


Henry W. Börner bat heute im Su- 
periorgericht unter einem neuen Ge: 
ſichtspunkt den Sonntagsſchlußbefehl 
ange⸗ 
griffen und einen Einhaltsbefehl ver— 
langt. Er begründet ſeinen Antrag 
damit, daß er Zigarren, Mineralmaf- 
jer, Buttermilch, Traubenfaft und an= 
dere milde Sachen verkaufe, Durch den | a .cuae 5; ö 2 
Befehl aber in diefem Gefchäftsbetrieb | 9ebörbe findet en achörendes 
behindert werbe, während 2000 ande⸗ Einen Fund, der ala wichtiges Ve- 
ren Geſchäftsleuten ber gleichen Art | ersmaterial gegen die ber Werfen: | 
folhes geftattet fei. Ferner geftatte der rung ihre Eltern und Schweiter zu er=| 


u 7° morden, angeflagten Gebrüder Herbert | 
Speilewirtfchaften, fogenannte Cafes, | und Irving Uppite betrachtet wird, 


neben ihren Wirtfchaften betrieben, in | machten heute Beamte der Staats: 
diefen am Sonntag und au während | anwaltfhaft. Auf Befehl des Staats: | 
der Polizeiftunde beraufiende Ge: | anmwalt Hoynes wurde 9 
tränte, falls diefe in „verhältnigmä= | Heute unter Führung des 
Biger“ Menge vorher gelauft worden | Yohn B. Bercher und des Detektive: 
feien, auftrage. Berfaffungswidrig | jergeanten Kane nad der Zllinois 
fei die dem Bürgermeifter im Schanf: | Savings Bant & Truft Co. gebracht, | 
aefeg erteilte Vollmacht, die Lizens | wo er im Gicherheitägewölbe einen | 
eines 


Mai ... 
ıISel .. 


Juli ge 


\& Co, den folgenden 


| Mai „$1.36 


erbert Updite | 91,368 ein 
Hifsfheriff3  Umfjak war wiederum ein riefenhafter. 
Die Meizenpreife Stiegen hauptfächlich | 
infolge der Zatjache, daß der hiefige 


€ »., Euite 706, Continental & Commer« 
cial Bank Blda., aeliefert: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 
eizen — Geſt 
Mai ...$1.33% $1.33% 
Juli ... 1.25% 1.25% 
Mais — 


$ 


1.32% 
1.244 


‚7814 “li 


78-4 


* 


78% 


“TB 
75 
Safer— 
Mai ... 
SUN ... 

Spyprd— 
SE 


Mai ...20.72 


.5- 
49% 


55% 1% 


49! 53% 
“47 


52% 
‚4913 40% 
- 20,55 


20.55 20.62 20.55 


10.62 


] 0.65 
10,80 


10,55 
10.60 


10.77 


x ... 


Mai 


Awochen 
Jan ... .— — 
Mai „..11.17 11.15 


Außerdem liefern E, W. 


* 10.75 
11.12 


11.10 | 
Wagner 
Eitnations- | 
bericht, juwie als heutige Schlau Bei 
uotirungen: | 
Weizen Mat3 Hafer Sped Schmalz Rippen | 

.79 ‚312 20.52 10.60 11.15 
Juli „ 1.26% ‚70% .49% - —| 
Weizen jhlo$ um 7% bis 214,| 
Mais um 15, Hafer um U, bis 1%] 


— 


| höher ab, Provifionen waren unver=! 


ändert. Maimeizen erreichte 


en neuen Relorbprei3, 


mit! 
Der 


Meizen zur Zeit in Liverpool um von 


> ee i zeivol 4 bis 12 Cents niedriger angeboten 
Wirtes ohne vorheriges Verhör | Kajten gemietet hat. Bei deffen Durch | wird, als fanadifcher und araentini: | 


des Wirte iiberrufen zu dürfen. |fuchung fanden die Beamten drei Uns |fcher Weizen, je nad) dem Grad ber! 
Das Verfahren dürfte vor Richter zen Morphium, Herbert verfuht nun Beſchaffenheit. Es wurde heute etiva | 


Foell zur Verhandlung kommen. 


der Staatsanwaltichaft alaublich Zu | eine Million Bufhels Weizen ins Aus: 


Bilden Schmidt und fein Stieffohn. j machen, daß das Gift ihm von feinem | fand verfauft. Baarmweizen ift um 2) 
Vor dem aleichen Richter ift zur, Pruder zur Aufbewahrung übergeben | yis 3 Centz geitiegen. 


Zeit die Klage von Wilbelm €, H. | worden fei, da fie beide Morphium für 
Schmidt auf Rücaängigmahung der ihten eigenen Bedarf gebrauchten. Vor | 
Uebertragung ziveier Tiegenichaften an |efnigen Tagen durhfuchten Detektives 
feinen Stieffohn Frievrih W. Göbel | ner, en , er 
From (Unktin im (Sf —— | Deitsgeiv iner Be 
und deſſen Gattin im Gange. Schmidt, 
nen Kindern, war im Juli 1909 eine, Kalten Hal, — — Zr er⸗ 
neue Ehe eingegangen, mit der Wittwe | ar. * au er Pa 
Emilie Göbel. Er befah eine fhöne| _ — ———— ’ | 
Heimftätte, fie auch. Wie er nun aug- | Vor Oberrichter Richard 6. Burte 
fagte, lamen er und ſeine Gattin über: u BE ag ren * ed 
. — .. = . af: q e Taf ( E I | 
— en 1 | feine ber Bürgfcpaft ftatt, unter bie 
| Herbert und Irving —* — u. 
: ı GroBaejchworenen gejtellt worden find. 
erhalten folle, da er aber wenig eng: | gene Ic u Updite jchmeben | 
\je drei Antlagen, und für jede Anklage | 
wurden fie unter $10,000 Bürgfchaft | 
geitellt. Richter Burfte wies den Antrag | 
auf Herabfegung der Bürgichaft ab. 
Verteidiger Geo. Remus hatte aud) ein 
Verfahren eingeleitet, demzufolge die 
 Staat3anmwaltfchaft gezwungen werden 
\jollte, das fich in ihrem Befie befind- 
liche Bemweizmaterial gegen die Ange- 


zu Göbel habe | 


die ihm vorgelegien 


I 1 
derten Preiſen angeboten, 


von Bau- und Keſſelanlage-Inſpekto- Am 17. April 1914 ſtarb Schmidts 


Straße. | 


ren übernommen werden follen. 

WI Infpektorenitellen abſchaffen. 
‚Snögefammt empfiehlt der Stadt- 
fammerer in ben Empfehlungen, von 

‚deren Durdführung er $405,582 zu 
erſparen hofft, die Zahl der Inſpekto— 
ren der verſchiedenen Klaſſen von 874 
um 274 auf 598 zu vermindern und 
zwölf neue Inſpektoren anzuſtellen. In 


lich Muſterung halten. So ſchlägt er 
vor, die Zahl der Inſpektoren des Ge 


ſundheitsamtes von 201 auf 120, die 


der Elektrizitätsabteilung von 67 auf 
34, der Kanaliſirungsabteilung von 
320 auf 2, der Straßenabteilung von 
55 auf 29 zu vermindern. Außerdem 
ſchlägt er vor, die Zahl der Inſpekto— 
ren der Ingenieurabteilung von 54 
auf 40, der Feuerwehr von 36uf 31, 
der Abteilung für öffentlichen Dienſt 
von 
auf 
der 
gen 


Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
von 181 auf 177 zu reduziren. 
Andrang im Arbeitshaus. 

Im Arbeitshaus blühte geſtern das 
Geſchäft. Die Anſtalt hätte ihren 
beſten Tag zu verzeichnen. Die Zahl 
der Eingänge, der Perſonen, die ein 
geliefert wurden, überſtieg alle frühe— 
ren Erfahrungen. Nicht weniger als 


oc 


75 Berfonen, davon 51 Männer und! 


14 rauen, wurben eingeliefert, um 
— * * - - ee" u 
Freiheitsſtrafen abzubüſſen. 


Gerichtskoſten im Betrag vons2075,10 
nen waren außer zu Geldſtrafen in der 
Höhe von $349,10 auch noch zu Frei— 
heitsſtrafen von zuſammen 49 Mona 
ten und einem Tag verdonnert worden. 
Wenn ſie ihre Geldſtrafe abſitzen wol— 
len, werden ihnen für jeden Tag F1.50 
in Abrechnung gebracht. 
geſtern eingelieferten Gäſte des Är— 
beitshauſes waren insgeſammt zu 
Geldſtrafen in der Höhe 
verdonnert worden, die ſie in 3452 
Tagen d. h. 50 Cents für jeden Tag 
abſitzen können. 
Fitzvatrick beſchuldigt Polizei. 

Daß die Polizei Verbrecher anſtän— 
diger behandelt als Arbeiter, die ſich 
ſident John Fitzpatrick 
Gewerkſchaftsrat in einer Sitzung des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für Polizei, 
Feuerwehr und Schulen, der öffent— 
liche Verhandlungen 
Ordinanz, welche die Schaffung eines 
Streikbüros in der Polizei anordnet. 
Das Haupt der organiſirten Arbeiter— 
ſchaft in der Stadt Chicago behaup— 
tete, daß die Sonderpoliziſten, welche 
Arbeitgeber während Arbeiterwirren 
anſtellten, nicht wagen würden, die 
ſchmutzige Arbeit zu tun, die von ihnen 
erivartet werde, wenn fie nicht genau 
wüßten, da’, die Polizei den Befehl 
babe, den Deteftiveagenturen, bie fie 


— — — — 


det: Der Student Geoffrey Lee Saf— 
ford von der „Lake-Foreſt Academy“ 
wurde über den Krieg wahnfinnig. Er 
ſprang in ein „Cab“ eines Bahnzuges 


und erſuchte den Lokomotivführer, bis 


nach Europa weiterzufahren, damit er 
dem Krieg raſcher ein Ende machen 
' fönne. Die Bolizei nahm Trh feiner an. 


einigen Abteilungen will er fürchter: | 


60 auf 51, des Bauamts von 80! 
(4, der Polizei von 9 auf 8 und! 


Gie was 


ren insgefammt. zu Geldjtrafen und: 
| 
- | geben, 
| 
| 


Die übrigen | 


bon $1726)| 


am Streik befinden, erflärte heute Prä- | 
vom hieligen | 


abbäalt über die 


zweite Gattin, und bald darauf ent- 
dedte der Witwer anaeflich, daß er 
tatfählih feine Heimftätte, und ohne 
jealiche Gegenleiltung, an das junge 
Ehepaar F. W. Göbel übertragen habe, 
dat Tekteres ferner eine Kaufurfunde 
der Heimftätte der Frau Schmidt nad) 
deren Tode habe eintragen laffen. 
| Diele Urkunde fei aus der Zeit vor der 
Schmidt verlangt die Umftopung bei- 
der Urkunden. Göbel jeinerjeitö be- 
bauptet, Schmidt habe von feiner 
zweiten Frau mehrere taufend Dollars 
| Baargeld erhalten, fei völlia abgefun- 
| den und habe wohl aetwuht, dah er bie 
Heimitätte an ihn übertrug. 
|damal? au8 Liebe geichehen, denn mit 


den einenen Kindern aus feiner erften | 
Che fer der Aläger verfallen gewelen. | 


Der Gasprozeh. 
Juriſtiſche Haarſpaltereien 


Wiederverheiratung der Frau datirt. 


J 


| 
| 


Das fer) 


Elagten freizugeben. Hilfsftaatsanmwalt 
PBrindipille erflärte jedoch, daß mit ber 
Belanntgabe des Bemweismateriald die 
Staatsanwaltſchaft ihre beite Waffe 
für bie Vorunterfuhhjung aus der Hand 
geben würde, und auch diefer Antrag 
wurde abaelehnt. 

E3 ijt überdies immer nod fraglich, 
ob e3 überhaupt zu einem Prozeffe in 
der Sadje fommen wird, denn Staat3- 
anmwalt Honne erklärte aeitern Abend, 
daß er fich nach wiederholter Durch 
jicht der Alten, die das Geftändniß der 
Updites foiwie der Bänteljängerin 
Nellye de Onſonne-Updike enthalten, 
die vor zwei Wochen dem Herbert Up⸗ 
dike angetraut wurde, nicht ſicher iſt, 
die Geſtändniſſe genügen, die An- 
geklagten die volle Strenge des Geſetzes 
fühlen zu laſſen. Herberis Geſtändniß 
enthüllt die einzelnen Stadien der Ver— 
ſchwörung, jedoch wälzt er die Schuld 
auf die Schultern ſeines Bruders Ir— 


Yon 1005 Der | ping ab; Nellye de Onſonne-Updike 
‚die Bedenting des 1905 von der Le gab zu, daß fie nach ihrer Trauung 


‚gislatur in ihrer legten Stunde er- | mit Herbert, die in Crown Point ftatt- 
laſſenen Geſetzes zur Regelung der | fand, mit ihm nad Chicago zurüd- 
Vreiſe von Erzeugnijien öffentlicher | feprte und drei Wochen mit ihm im 
} . st ıyr 1 —* (r 8 “7 v " J. > * — 
Nutzeinrichtungen mußte Kreisrichter Netherland Hotel an der 22. Str. und 


Smith heute in der Fortſetzung der Michigan Avbe. lebte. 


Sie will aber 


Verhandlung über den Gasvreispro nicht gewußt haben, unter welchem Na— 


zeß anhören. Der Anwalt der Gas— 


geſellſchaft machte geltend, daß die in eintrug. Sie ſtellt in Abrede, von det 


jenem Geſeß dem Kreisgericht über 
tragene Vollmacht zur Nachprüfung 


der Vreiſe verfaſſungswidrig ſei, da 


die Vollmacht die Uebertragung der 
Befugniſſe 
an die Gerichte bedeute. Das Staats 
\oberaeriht habe überdies über dieſen 
Punkt noch keine Entſcheidung abge 
dagegen habe das Bundes— 
obergericht entſchieden, daß die Feſt 
jekuma der Raten nit Sadıe der Ge 
richte jei. 

Liehesidyll aus Mahmwend. 


Paul U, und Zeffie Hart prozef: | Richter Stelf und von Vertretern der | _ 
um Geſchäftsleuteklubs 
auf Un- rungsausſchüſſe beſprochen, auch über 
giltigkeitserklärung der am 19. April eingeleitete Verhandlungen 
1913 geſchloſſenen Ehe und behaup- Hochbahn uſw. 


ſir vor Richter MeDonald 
Scheidung. Paul beſteht 


von Verwaltungsorganen 


| 
| 
I 
J 


men ſich Herbert in das Fremdenbuch 


Verſchwörung gewußt zu haben. 


— — — 


Gemeinſinniges Streben. 


ee | 
Morgen Abend wird in der Aula 


der Harrifon technifchen Hochlchule eine | 


öffentliche Unterhaltung ftattfinden, in | Cem 
| ber polntfche Mädchen in Landestradht | Pibner, das 
| bie Mazurfa tanzen, littauifche, italie- |. 
Inifche und fchwedifche Volkslieder von |” 


| 
| 
| 


| 


Soliftinnen aefungen und die Weftjeite | 
berührende Wohlfahrtsanaelegenheiten 
von Michael Zimmer, Wld, Mulac, | 
und Verbeſſe- 
mii der 
berichtet werden ſoll. 


tet, daß er damals noch nicht voll- Der Eintritt iſt frei. 


jährig war, beſtreitet auch die Vater 
ſchaft des damals ſchon geborenen 
alteſten der beiden Kinder des Paares. 
Jeſſie ſtraft ihn Lügen und verſichert, 
daß er ſie am 25 Mai 1914 ſchmäh— 
lich verlaſſen habe. Beide wohnen in 
Maywood; Jeſſie arbeitet in der 
dorigen Konſervenfabrik. Paul 
führte dem Richter heute mehrere 
junge Burſchen vor, welche ausſagten, 
daß ſie an ein und demſelben Abend 
mit Jeſſie hinter einem Heuſtalle ge— 
meſen ſeien. Jeſſie ſei ſehr gefällig 
geweſen. Die Ausſagen machten auf 
den Richter einen abſtoßenden Ein— 
druck. 
ebenfalls zahlreiche Scheidungskla— 
Vor Kreisrichter Kerſten wurden 
gen, ſogenannte „Dutzendwaare“, ver— 
handelt. 
‚auf Scheidung find folgende: 
Antonia gegen Cafimir Rarfows- 


in Zaiginis, Litauen, aebeiratet; 
ein halbes Nahr jpäter verlaiien. 
| Mathilde gegen Albert PB. Bed- 
mann; hatten am 24. Juli 1899 in 
| Schweden geheiratet und haben einen 
Sohn. Am 1. November 1914 
trennten ſie ſich; Mißhandlungen. 
Marie gegen Carl: Liljegren, bat- 
ten am 24. Jannar 1904 aeheiratet 


Unter den neuen Klagen 


F ‚fi; hatten am 24. September 1907 
— Aus Elkhart, Ind., wird gemel⸗ 


| 
t 
{ 
| 
} 


| 
| 
| 
I 


} 
I 
l 
! 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
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Der Pfefferſchmeißer. 


Die Großgeſchworenen beſchäftigten 
ſich heute mit der Unterſuchung der 
Uebeltaten, die der Bandit Fred Logue 
auf dem Keerbholz hat. Vier Zeugen 
ſollen vor den Großgeſchworenen be— 
ſchworen haben, daß Logue ihnen roten 
Pfeffer in die Augen warf und ſie 
dann ausraubte. Unter den Zeugen 
befanden ſich Victor Staͤage, George 
Connelly, Chas Clark, Albert Me 
Nicholas und Detettiveſergeant Hardy 
von der Sommerdale Bezirkswache. 
Eine Anklage gegen Logue ſteht ſtünd— 
lich zu erwarten. 

—- oo —— 


Tobesfälle, 


Nachſtehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Dentihen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zugiug: 

Breiernik, Sranf, 57 3.: ®, 25, Place. 

Friedinann, Sofepb, 46 3.: 2000 Auftin Abe. 

Guftke, Adeline, 61 3.; 1917 N. Gentral Bart! 

Avenue. | 


>19» 
is 


Heinig, Yirtbur, 30 3.: 1740 Cchool Sir, 

Joſeph, Jacob, 3445 B, Adams Str. | 

tenidfe, Clara, 4005 Ellis Mve. 

Lug, Dofepb, 2615 Thomas Straße, 

Maber, Zopbie, 6115 Wabafhb Ave. 

Negel, Auguit, 67 S3.; 3022 N, Hamilton Abe, 

Orimann, Youife, 81 Nabre. 

Nich!, Youis, 37 3.; 500 35. 32, 

Reicel, John, 2107 ®, 20, Str, 

Sanders, Sarah, 1140 Mozart Str, 

Schrveder, Dtto, 2002 ©. Xeabilt_Gir, 

Stoll, John, 38 3.; 2927 Lincoln Ave, 

Wille, Viarie, 82 %3.; 5732 New Hampihire 
Abenue, 


Birfel, John, 2227 6, Irbing Apcmte, 


Eir, 


So 


n ’ — 
Produktenbörſe. 
Das milde Wetter hat die Zufuhr 

beträchtlich vergrößert, und mar bie! 
Stimmung im Martte daher nad)! 
aibid. Butter murde zu unberäns | 
der Abjap | 
vermag fich immer noch nicht zu bes | 
leben. Eier fvaren reichlich vorhan: | 
den, und fielen die Preife um 1 bis 2 


Cents das Dutzend. Keine Preiſever- 


änderung für Geflügel, dagegen 
find Kaninchen fo reichlich zu haben, | 
daß der Preis von $2,00 auf $1.20| 
das Dutzend fiel. Auch Kartof- 
feln trafen in größerer Menge ein, 
und wurde das Buſhel meiſtens für 
95 bis 98 Cents verkauft. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Onentitäten ſind d'e Preiſe etwas höher. 


Molkereiyrodukte 


Butter. | 
(Notirungen bon Wayne & Now, 159 Welt | 
Coutb Water Straße.) 
„Kreamerh“, extra, das Pfund, 
„Erira Firfts“, das Pfund... 
Firſts?, das Pfund....... 
Seconds“. das Pfund ....... 
Dairied, „ertra”, dus Pfund...» 
Firſts“, das Pfund. „eruonoonee 
„Secunb3*, da8 Pfund. susnoesse 
Padwaare, dad Pfund. sononesee 
„Ladled”, das Pfund. cusonone —0,2145 | 
Progebbutter, das Pfund...... 1.23% | 
Gier. | 
(Notirungen don Wahne & Law, 159 !eft | 
South Water Etrabe.) 
„Sreib Firit3*, das Dukend.... 
„Ordinarh Firfts*, das Dutzend 
Gemiſchle Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Dutzend 
„Dirties“, das Dutzend ....... 
Checkes“) das Dutzend. ....... O. 0 —6.17 
(Eier Tür Grocers ungefähr 2e höher.) 
Käſe. 

(Kotirungen bon ber Stäjebörje.) 
„Cheddars“, das Pfund 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund 
„PVoung America”, das Pfund.. 
„Long Horus“, das PBluyd..... 
„Doilics“, das Pfund. ...... 
— 
Schweizer, rund, das Pfund.... 

do., „Blod”, das Plumd 
Limburger, 2 Pfd, Etüd, Bid... 0.15 —0.1614 
do., 1 Plund Etüd 0.16% —0.17 


Geflügel und Sleifch. | 


Geflügel (lebend). 

(Motirungen von Iepfen & Wurmaun, 226 Left | 
South Water Straßze.) | 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenkiften oder | 
mehr, einzelne Yattentiiten %4C d. Bd. höher.) | 
Hühner, da3 Pſund ........... 0,15 
„Spring Chidens“, das Blumd, 0.14% —0.15 
Iruthühner, lebend, das Pfund, 0.18 
Hähne, das Pfund, 0.11 
Enien, dad Ylund....ooocscr..e e ı 
Indian Runner Enten, Rfund., 0.14 | 
Günie, das Bund —(.16 
Berlbühner, da5 Dukend....... 4.00 | 
Nlte Tauben, Ichend, Dugend... 1.50 | 
d0., lot, 0.90 
„Squabs“, lebend, Dubend..... 2,00 
20,, augecidhiet, Dukend. ...... 2.00 —5,00 | 
Kleine, magere, weniger. } 
Geflügel (troden gerupft). | 

Zruthühner, je nah Qualität, 
DaB Plundb „eco «sc. = 
X das 
nten, das 


0,5042 
—0.29 
6 —0,28 
23 —.244 
0,50 | 
—u.27 
—0.22 
—(.19 


ospee es> 
zıokwn ki 
5 —2 


10 


0.27 
0,26 


015 —0.16 


0.10% 
0.16: —0.17 
0.15 —(,181% 
V.18 —0.15!, | 
0.174 —0,17% 
0.16% —0,.17 | 
0,20 


I 
—0.27 


0.22 —uU.23 


1 


I 
l 
I 


0.24 
—(0,18 
—(0,10 I 


—0.17 | 


PBIUND. zonroornnere. 0.18 
fund............ O.16 


Geflügel (gebrüht). 
Kid, und mehr, Pd. 0.16 
Springs“, das Biund.... 0.16 —0,17 
Notiz für Geflügelfender! — Nur gute | 
fleiidige Tiere iind bier verfäuflich.) 


Kaninden. 
Dußend. ..... ee ° 1.2 
Haſen. 
Dutzend.............. 
Kälber igeſchlachtet). 
Molirungen von Jeyſen & Murmann, 226 Weſt 
South Walter Straßze.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.11 —0.11% | 
—- 50 fund Geiich Bid. 0.12. -—U.12% | 
90 -100 Biund Gewicht, Bid. O.1324 —0. 15 
Ausgeſuchte Kälber das Pfund 0.15 
Rindfleifh (Fugerichtet.) 
2 (Breife von Yımour & Compandh.) 
Nippen, Wr. 1, dag fund. ....$ 0.17 
do. Nr. 2, das Bund. cu. 
do,, Nez. 3, das Bund... 
„Loins*, Nr, 1, das Pfund... 
do, dir, 2, dad Wiund 
0, Nr. 3, das PBiund....... 
„ounds“, Sir. 1, das Pfund, 
do. Nr, 2, das Pfund 
do,, Nr, 3, das Pfund... 
„Ehuds“, Nr. 1, das Piund... 
0. Nr, 2, das Pfund. ...... 
do, Nir. 3, das Pfund...» 


| 
i | 
yühner, —(0,17 
do., 


(zur 


‘ 
1 


m Z 
zus 


0 


Das 


4.50 | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 
I 
I 


Gold, | 


Silber, 
Frucht, Roſinen 
und Schokolade 


Kauft den Gäten | 


| Epies, 


Kaſtanien, 


Schwarze Wallnüſſe, das Pfund 


Maiorxran, 12 Bündel 


Olra, 
| Beterfilie, Louifiana, grobesisab 8 


| Reterfilienwurzel, Kübel ..... 
feffer, Florida, die Kilte 5 — 2,25 
! Brefferminge, der Korb..... 


| Rofentobl, Oftitaaten, Duart.... 


ie 


FAN TIEREN N RN SUR 
Die orte, die Ihr 


imme 


IN 


r gekauft habt, 


WEN SR IN 


N 


und die seit meh 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
NEE unter seiner persönlichen Aufsicht 
, 5 ’ hergestellt werden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Bose 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopiung und Blähun« 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 
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Plates“, Air. 3, da3 Bund... 
Du, re. 2, das Bund... 
do. Pir. 3, dus Pfund.. > 

Schweine (zugerichtet.) 

fte Echtveine, daS Piund.... 0.08 —0.0842 

tiel, 25-40 Bid. Gewicht, Pf. 0.09%: —0.10 


Lebende Spanierfel. 
i2—20 Pfund Gewißl........ 2.00 —2.50 
.. ... ⸗ 

Ye 
Kalifornijches Obit. 
Kernobſt. 

(olirungen von Al. Biron & Co. 
South vater Straße.) 
Trangen, falıf, Mat Ktifte.. 2.22 
do,, geringere Ev 
do, Florida 
Zungarines, 2 Stifte 
Brape Fruit, Söle uf Pine... 
Du EEE wansnnas san aas 
Ziuronen, lalıforn., die Stilte.... 4 
do. geringere Socte, Stilte.... 3.75 
Ananas, Cuba * 
do. Hawaii, die Kiſte 
Weintrauben, Dititaaten, flcine 
ea een seen ER ER 
dv, [hwarze, Diiitaaten, Storb 0.12% —0.18 
Friſches Obſt 
Aepfel. 
(Rotirungen von Al. Biron & Co., 177 
South Water Straße.) 
Baldwin, daS Yab ne 2.50 
Ben Dadis, Nr, 1, das Yab.... 1.7: 
Rome Beauties, Ir. 1, dus Fab 
Wine Saps, das Fab......... 
Jonathans, das Fab...... 
Ruſſetis, das Faß....... 
Golden Sweet, das Fab. 
Grimes Golden, das Fal— 
Kings, das Faß. ........ 
Greenings, Wichigan, das F 
E das Faß.. 
Kronsbeeren. 
Cape Cod, das Fab... ......... 7,50 
Serie, BED GEB-uocasnannesnnse 9.50 


Erdbeeren, 
Quart 
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1.5 
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—3,00 


-10.00 


Florida, das — 0.30 


—(0,10 


—1,00) 


das Pfund......... 
Hictorynuſſe, das Buſhel 


0.00 
0.75 
0.01 
0.07 


üſe. 


— .02— 


Pecannufſe, das 


Friſches Ge 


— ———— — 0,09 
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I (Die folgenden 'Breife gelten nur beim Einlauf 


groberer Mengen.) 
Ariiichofen, Yal., ar. Faß, Nr, 1 9.00 
Dv., großes Fab, !ir. 2 . 
Blaͤttſaiat, Treibyaus, Aute... 
Blumenkohl, falif., halvde Stijte.. 
do,, Raltfornien, Stilie...ur.... 
VBorce, das Bündel. ..uoensesscese 
Champignons, 1 Biund SKtarton, 
Dv., Winnelota, das Prund,.. U. 
Andere Sorten. 
Eierpilange YBlorida, Nilic...... 2.0 
Erbfen, „Zelephore”, das Saß.. 3.5 
Endivienjalat, Youifiana, vyab.. 2.2 
de,, Romaine, do. Bab...... 2. 
Grünlohl, das Fabß........ 
do., Illinois, 1600 Köpfe...... 
do. das Faß.... 
Gurken, Lonuiſiang, Otd 
do. Treibhaus, 2 


-10,.00 
3.00 


0.15 


DV,, 


| Hubbard Eauafdh, das sat 


Baß 2 
Hamper...... 
Knoblauch, der Straug........ 
do., italieniſcher, Pfund 
Kopiialat, Youifiana, Hamper... 
dDv., Florida, Hamper....... 
Kürbifle, das Dutzend 


Karrotien, neue Louiftiaig, 
do. Louiſiang, 


2—-6. 10 
J —.00 
. 0 

1, —V,00 
— 60 
0,50 


>“ 
—.2.29 


—4.00 
1.00 
0.60 

— 9600 

—0.50 

—/).40 


.07 
Meerrettig, St. Yonis, f 5 
dv., hieliger, 12 Stangen. ... 
d9., bieliger, Plund. .erun.n... 0.09% 
Mohrrüben. in Süden. ......... 0X 
dv., gewalhen, Kübel........ 
dv., New Drleand, das Yab.. 2 
dv., Sammer, das Faß 3 
Sloride, GEale. ...r.o.n... 
DOhiterblant. das Dubend.......- 
do,, Allinoid, Dpd, Bündel... 


1.50 
—(),10 
—..U0 


—(). 50 


do., Louiſiana, Hamper 
Radieschen,. Xonifiana, Yab.... 3.0 
do,, Sllinois, Treibhaus, Dpd. 

—(0U,12 
,00 
—1.10 
—VV 
—0.45 
— 0,40 


—.60 


do., Ialiforn.. aroße3 Fab.... 
Notfohl, das Faß. .-ununnnen see 
Nüben, Louifiana, das Faß.... 1.50 
do,, Rutabagas, 55 Prund... 0.40 
Rettige, ſchwarze, die Kiſte ‚35 
80., 80., der Cad.....oso. rs. 0.50 
Ealbeti, 12 Bünbel 0,071: —UV.10 
Schneidbohnen, Florida, Hamper 1.0U 2,50 
DV. Louifiana, DO. zererene 
Sellerie, Taliforn., große Crate.. 
dp., Stalamazoo, Stilte........ 
Celleriefobhl, Kalifornien, Kiite,. 
Shallot?, Lonifiana, das Faf.. 


.00 


5.59 

1.00 

3.00 

4 2.2 
Das Ende vom Liede. 

teward Miettern wird im Kampfe mit 
Boliziiten tötlichh verwundet. 

Der 20 Nahre alte Steward Met- 

tern, 3520 R. Halfted Straße wohn— 


— 
⸗ 


| haft, der wegen dreier Einbrüche unter | 


Anklage ftebt, feine Bürgfchaft aber 
im Stiche ließ und fich zu feinen Ter- 
minen nicht im Gerichte einfand, Tieat 
mit zwei Schußwunden im Rüden 
und einer an der Hand fterbend im 
Alerianer Hofpital. Der Burjche 
wurde des KLängeren von Bolizijten 
der Zoimndhale Wache gejuht, und 
heute Mittag erhielten die Beamten 
Wind davon, daß fi Mettern in einer 
hinter jeiner Behaufung gelegenen 
Scheune aufhalte. Detektivefergeani 
MW. Kelly fomwie die Poliziften Joſeph 
Mellom, Auftin Carfon und Walter 
Rettich sumftellten die Scheune, und 
Kelly Tchritt zu der Tür und öffnete 
fie. „Hände hoch” war ber erfte Be- 
fehl, den Kelly dem verzmeifelt um 
fih blidenden Mettern gab. Der 
Burfche aber überrannte den Beamten 
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haben immer fihiwer aearbeitet., — 
YUlie die großen Kapitäne der In— 
durstrie in Amerila waren Märmer, 
die einen Teil ihres Berdienftes 
ſparten. Rockeſeller, An— 
dr ud Hunderte von 
Anderen hart um ihren 

Männer und 
Frauen in Chicago haben heute den 
Vorteil höherer Löhne, als ſie im 
alten Tapeır aczablt w ud 


and der Sparbanf, die 


y0/ - $ - ... 
3% auf Griparnife 
bezablt, während Ihr Euer erftes 
Taufend Dollar3 oder mehr zus 
fammen bringt. E3 jtebt Euch nicht 
zu, bon der Gelegenheit, die dieje 
Pant Heute bietet, erit morgen Des 
braud) zu machen. EinDollar eröffe 
net ein Konto und hr feid beuzs 
lihft eingeladen, Eure Banlges 
Ihäfte bier zu tun, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


=, u—# 


und enttam ins Freie, lief Durch etire 
Gajfe, wurde aber vor dem Grund- 
ıjtüd 3520 Reta Straße, die mit bau 
| Halfted Straße in gleicher Richtung 
läuft, wiederum geftelli. Nochmals 
| rief ihm Kelly zu: „Hände hoch“, aber 
im felben Augenblid joll Mettern aud 
| ichon nad) einer Hüftentafche gegriffen 
haben. Nun machte Kelly von feiner 
Schußwaffe Gebrauch und ftredt: 
Mettern mit mehreren Schüffen nie: 
der. In der Nachbarlchaft des Tat: 
ortes herrfchte natürlich ob der Schie— 
| berei eine riefige Wırfregung, Die Ti) 
ıerft leate, als der Schwerveriwundete 
Mettern im bald darauf eintreffenden 
Polizeimagen nah dem Wlerianer- 
hofpital iiberführt wurde. 


Hohn 


w Carnegie 


rangen 


8AVINGB BANK 


ale. 


urden, 
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Wionzue nnd Glart Strafe, 
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Trüge riſche Hoffnung. 


Die verhäftete Blondine nicht am John— 
ſon-Mord beteiligt. 

Billie Lingard, eine Vaudeville— 
| fünftlerm, die im Gafinotheater an der 
|Clarf und Kindzie Str. auftritt, 
wurde gejtern von Deteftives der 
| Staatsanwaltihaft in Verbindung 
mit der Ermordung des Moliziften 
Bror Kohnfon in Zeugenhaft genom- 
| men. DieHofinung desSteatsanmwalts, 
daß fie Liyt in die Sade bringen 
Ifönne, erwies jich aber ala trügerifch, 
|denn jie mußte bald wieder entlaffen 
|werden. Die Polizei glaubte zuerit, 
ı daß fie fich in Begleitung des Mannes 
| befand, der die Eooffche Reifeagentur 
| ausraubte und dann den Boliztiten 
ıXohnfon erfhoß. Die Lingarb wußte 
iaber ein fi als richtig herausftellen- 
des Alibi nachzuweiſen, worauf ſie ent— 
laſſen werden mußte. Zur Zeit des 
Ueberfalles ſang ſie Probe vor einem 
Theateragenten. 

Unter großer Beteiligung' fand heute 
die Beiſetzung des Opfers der Tragö— 
die, des Verkehrspoliziſten Bror John— 
ſon, ſtatt. Um 914 Uhr wurde er von 
ſeiner Wohnung, 2337 Walton Str., 
aus mit militäriſchen Ehren zur Ruhe 
auf dem St. Joſeph Friedhofe geleitet. 
Berittene und Poliziſten zu Fuß er— 
öffneten den Leichenzug, in dem ſich 
auch Bürgermeiſter Thompſon, Poli— 
zeichef Healey und Hilfspolizeichef 
Schüttler befanden. 

— — ——— — 


Der Sünde Lohn. 


Zu einem Aufenthalt von nicht we— 
niger alö einem und nicht mehr als 
zwanzig Jahren in der Reformfchuie 
zu Pontiac wurde heute der 18 Jahız 
alte Avery Kohnfon verurteilt. Er be- 
| Tannte ficy mit Claude McGillicubdn, 
der daſſelbe Strafmaß erhielt, jhul- 
dig, in das Heim der Frau Grare 
| Hughes, Nr. 6429 ©. Green Straße, 
jeingebrochen und Juwelen und Klei— 
dungsſtilcke im Werte von über $309 
geſtohlen zu haben. Johnſon iſi der 
Sohn des am 13. Yugefi 1903 bon 
| Banbditen erfchoflenen Motorführers 
aleihen Namen‘ 





Findelfinder, 


= »ene Häufer, deren Tür einen 
en außen zu öffnenden Verjchlag 
chielten, in welchen eine ſcham— 
efüllte Maria Magdalena ıum- 
“beobachtet das Iebende Zeugnif ihres 
ehltritts niederzulegen und nad 
gung des Klingelzugs ſich zu 
Zentfernen vermochte, find heutzutage 
nur nod) an wenigen Orten zu 
n. Soldye der öffentlichen Mohl- 
tätigfeit anvertraute Säuglinge wur- 
Den von den Pilegerinnen mit einer 
Mummer verjehen, bejondere Kenn- 
seien und eine Beichreibung der 
“Bekleidung in ein Bud eingetragen, 
-und fie dann zujammen mit vielen 
Sanderen, ebenjo bedauernswerten 
“Geichöpfen in Erziehung genommen. 
Mitunter fehrte die reuige Mutter 
Wieder, und bat und flehte um die 
“BZurüdgabe der jungen Menfchen- 
-blüte, die fie einit jo aleichgiltig bei- 
feite geworfen hatte, aber das Fin- 
-Delhbaus gab niemals zurüd, mas 
einmal binter jeinen Türen ver- 
ſchwunden war. Das Baby, das in 
jeiner hölzernen Rrippe geruht hatte, 
war verurteilt heranzutvadjen ohne 
fich je der Liebe einer Mutter oder 
des Schutzes eines Vater zu er- 
freuen. Dieje Krippe ijt länajt ver- 
Ichwunden, und es iſt nicht mehr 
ganz ſo leicht, Kinder los zu werden 
wie einſt. Gleichwohl werden jährlich 
immer noch tauſende Babies ausge— 
ſetzt, bezw. inſtichgelaſſen, auf Eiſen— 
Wahnhöfen, in Vorhallen öffentlicher 
Gebäude, in den Parks, ja ſelbſt in 
Den Allerhandläden. Es befinden ſich 
heute über 100,000 Kinder, deren 
Mütter ihrer heiligſten Pflicht ent— 
ſagten, in öffentlichen Anſtalten der 
Wereinigten Staaten. 

Was wird aus dieſen trotz lebender 
Eltern verwaiſten Knaben und Mäd— 
chen? Früher wurden ſie in Waiſen— 
Häufern bis zu ihrem 14. Jahre er— 

zogen, und dann entlajien, um fort- 
an jelbit für jich zu ſorgen. Jetzt 
nehmen fi jedoh auch über dieſes 
Alter hinaus menichenfreundliche 
«BVerfonen ihrer art, ıımd es gibt wohl 
Inur wenige gröjcre Städte, in denen 
nicht Kinderſchutzgeſellſchaften auf 
dieſem Gebiete tätig ſind. Wenn die 
an dieſe geſtellten Forderungen nicht 
ſo groß ſind wie man annehmen 
ſollie, iſt dies vornehmlich der allgü— 
‘figen Vorjehung zu danfen, die für 
icde Mutter, welche fich freiwillig von 
ihrem Kinde trennt, eine andere 
Mutter iraendwo in den Vereinigten 
* Staaten, die ihr Kind durch den Tod 
‚verloren oder deren Kinder erivadıten 
" öder fortaezogen jind, Sehnjudt nad) 
‘einem Baby empfinden läht. Stellten 
“nicht foniele folder einjanı fühlender 
Mütter fo gleichmäßige Forderungen 
betreff3 des erwünjchten Kindes, wur: 
den wohl nur wenige der Sindlinge in 
Wohltätigfeit3-Anftalten verbleiben. 


Knaben jowie braun- oder fehwarz- 
äugige Mädchen jtehen ziemlich unten- 
an auf dem Wunjchzettel der Nad)- 
judhenden. E3 bleibe dem Phnfiolo- 
gen zu zu erklären, au wel- 
chen Gründen die große Mehrzahl 
bon Anfragen ji) auf „ein bübjches, 
blauäugiges Mädchen“ bezieht. Wo 
ein Heim ohne Kinder vereinfamt 
icheint, wo fich Frauen jehnen wieder 
ein Baby in den Armen zu wiegen, 
überall wird ein „blauäugiges“ Mäd- 
chen bevorzugt, um die jo wehmütig 
empfundene Liüde auszufüllen. Kna- 
ben werden häufig von Jarmern und 
anderen Gejchäftsleuten zur Adopti- 
rung verlangt, weil die Vizepäter jie 
bei der Arbeit verwenden und da- 
durch Geld iparen wollen, fo daß die 
Nflegeanitalten große Voriicht in die- 
fer Hinſicht beobachten müſſen. 

Was wird aus all dieſen Kindern, 
deren Zukunft in ſo großem Maße 
durch den Zufall entſchieden wird? 
Meiſtens entwickeln ſie ſich zu ehren— 
haften, erwerbsfähigen Bügern und 
treuen Verehrern und Förderern des 
Heims, das ihnen der Zufall ange— 
wieſen oder das ſie einſt ſelbſt grün— 
den. Mitunter wird ein ſolcher Find— 
ling der Erbe von Millionen, wie 
der kleine Knabe, den das Ehepaar 
Finley $. Shepard fich in einem Wai- 
fenhaufe ausmählte Dies jtellt je- 
doh nur einen jeltenen NAusnabme- 
fall dar, denn ein New Norfer Kinder- 
ichußverein, der 60,000 Waiien ein 
Unterfommen bei-Brivatfamilien ver- 
ichafft hatte, fonnte feititellen, dab 
wohl mandjer ihrer früheren Pileg- 
inge einen gewifjen Wohlitand er- 
langt, jedoch feiner ji dem Millio- 
närsitand anzuichliegen vermochte. 
Nichtsdeitoweniger find eine ganze 
Anzahl im öffentlichen Leben befann- 
ter Männer aus dem indelhaus ber- 
vorgegangen. Col, Sohn Carroll, 
Vorſißender des demokratiſchen Zen— 
tralkomites von Miſſouri und An— 
walt der Hillſchen Eiſenbahnen, war 
ein Findelkind, ebenſo Bundesſenator 
Weeks von Maſſachuſetts, Herbert Bi— 


— — en — —— — 
Cottage mit Giebeldach. 


” 1,08 


Die Größenverhältnijje dieſer 
Cottage jind Breite 27 Fuß, Länge 
34 Fuß. ie ift für eine Dftfront 
beitimmt und eignet fi gut für 
einen tädtiihen YBauplag. Für die 
Konitruftion iit Bauholz verwendet, | 
und daß Neuere mit Zementituc auf | 
Metallatten fertiggeitellt. Der Vor: | 
halleneingang zur Rechten öffnet in! 
einen vom Wohnzimmer cetrennten | 
Raum. Das Wohnzimmer miht 12 | 
bei 20 Zub. Es jtellt fich jebe an- | 
Iprehend dar mit einem breiten | 
Kamin im hinteren Teil, und mit! 
einer großen durdy Drabtgefleht und | 
Fenſter geihütten Veranda, mit der | 
es durdhy breite franzöfiiche Seniter | 
und bunte Feniter - in Verjchalung | 
verbunden it. Much mit dem Speiie- 
zimmer ilt die Veranda durd fran- | 
zöliihe Fenjter verbunden. , Das 
Treppenhaus liegt rechts hinten vom | 
Wohnzimmer, ıumd zwei Wand: | 
ihränfe, die nahe dein Aufgang an- | 
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nen Vorkehrungen. Das 1. Stod-| 
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borhanden. Die bequene Sclaf- 


E ich weiß. Eine gute 
ſogar die allerbeſte 
ein wenig ſchwierig. 
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| 
namentlich bei Wollitrümpfen, meil Tre 
beim Wafchen, wenn man mit der 
Temperatur nicht ganz vorfichtig it, 
| leicht eingehen und dann zu Klein, vor 
| allem aber zu furz werden. Die Er- 
wachſenen jind für diefe Raumbe- 
engung jehr empfindlich, weniger die 
| Kinder, und die Yyolae davon ift, da 
‚ihre Füße gefrümmt und dauernd ge- 
ſchädigt werden. 
Der Schuh hat ſchon viel die Hy⸗ 
gieniker — gedrückt. Nicht die alten 
Griechen, die wußten, daß nur die 
Sohle des Fußes gegen äußere Ver— 
letzung undBeſchmutzung geſchützt wer— 
den müſſe. Die am Fuß feſigebun— 
dene Sohle (auch Sandale genannti 


|. Die Gefialt und Yyorm der Sohle 
'ift auch der mwichtigite Teil des Schu- 
bes. Sie ift, um mit Brofeffor Rupd- 


LET 
N en 


tft alfo die natürliche Fußbekleidung. , Nachteile 


8 gibt nur zwei Arten wirklichen Komforts foviel 


Fran und guter Tabak, Ind 


n Frauen find manchmal 


yet” 


elvet wird „der Tas 


V bak ohne jede Ent— 


täuſchung“ genannt. Seine 
Milde gefällt manchem Rau— 
cher, anderen wieder gefällt 
ſein Aroma und ſein Ge— 
ſchmack. Und ſeine Glätte 


erfreut Alle. 


———— « Myers Sobacco Co 
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etwa 3 Zentimeter hoch ſein. Abſatz- 


loſes Schuhwerk dagegen, wie San— 
dalen, Pantoffeln u. ſ. w., begünftiat 
die Plattfüßigkeit, wenn man nicht 
fehr kräftige Füße beſitzt. Denn durch 
einen mäßig hohen Abſatz wird der 
Fuß in ſeinen hinteren Abſchnitten 
hochgeſtellt, ſo daß nicht nur das Fuß— 
gewölbe etwas entlaſtet, ſondern auch 
der innere Fußrand gehoben wird und 
ſich weniger leicht ſenken kann. 

Von allem Schuhwerk lüftet am 
beſten der Schnürſchuh, der durch das 
Schnüren ſtets mit dem Fuß in eine 
ſichere, unverrückbare Verbindung ge— 
bracht werden kann. Deshalb hat auch 
die deutſcheHeeresverwaltung den vielt 
aufweiſenden Schaftſtiefel 
durch den Schnürſchuh ſoweit als mög— 
lich erſetzt. 

Neben einer auten Beifhuhung tui 


gebradt jind, werden jich häufig will- 
fonımen eriweijen. . Die Berteilung der Zimmer im 2. 

Die Küche ijt gut eingerichtet, mit | Stodwerf, das in weiher Emaille 
der Haupttreppe durch eine Abzwwei- | fertiggeitellt und mit Birkenholzfuß- 
gung verbunden, hat Eingang zur |böden verjehen ijt, wird Jedem zu— 
ebenen Erde, Kellertreppe u. ſ. w. ſagen. Alle Zimmer ſind mit Wand— 
Der Keller zieht jich unter dem gan- |jchränfen ausgeſtattet, und für die 
zen Haufe längs und hat alle moder- | Hausfrau it ein belles Nähzimmer 


aelow, der berühmte Prediger in 
Gineinnati, O., Sohn ©. Brady, drei- 
mal Gouverneur von Wlasfa, Andrew 
S. Burfe, der erjte Gouverneur bon 
Norddatota u. f. w. Von der Anjicht, 
dak Findlinge und elternloje Kinder 
am Beiten in einem Waiſenhauſe 
aufgehoben ſind, haben ſich Behörden 
und Wohltätigkeitsunternehmungen 
in neuerer Zeit losgeſagt. Auch Rich— 
ter ſind nicht mehr ſo bereit, Fami— 
lien, deren Verhältniſſe zu gerichtli⸗ 
chem Einſchreiten Veranlaſſung ge— 


werk iſt in Hartholz fertiggeſtellt. 


‚ 


| 
| | mes reibt. — Will man rot, jymutig 
| ‚oder mißarbig gewordenes Tuch wie- 


|derberjtellen, jo löjt man in 100 @e- 


Wiſſenswertes 


reinem Waſſer mittelſt eines Schwam— 


ben, durch Ueberweiſung der Kinder 
an Waiſenhäuſer aufzulöſen, denn, 
wie die Erfahrung gelehrt hat, iſt 
ſelbſt eine ſchlechte Mutter für das 
Baby immer noch beſſer als gar keine 
Mutter. 


Kündigungsfriſt. 


Trotz vielfacher Erörterungen dieſer 
Frage ſcheinen Mieter und Vermieter 
häufig noch im Unklaren darüber zu 
ſein, ob der eine oder der andere oder 
beide gegenſeitig einander einmonat— 
liche Notiz von ihrer Abſicht geben 
müſſen, den monatlich geltenden Miets⸗ 
kontrakt nicht zu erneuern. Eine der— 
artige Benachrichtigung liegt unter dem 


Gemeinrecht ſowohl dem Hauswirt wie 
dem Mieter ob. Daß ein Zweifel hier= | 


über beſteht, beruht zum großen Teil 
wohl auf der Abfaſſung des betreffen— 


Richter des Oberſtatsgerichts, Scates, 
hervor, daß die 30tägige Kündigungs— 
friſt bei monatlicher Vermietung durch 
allgemeinen Gebrauch im Laufe der 
Zeit zu einer ſo ſtändigen Einrichtung 
geivorden jet, daß fie a!s zu Recht be= 
itehend anerkannt werden müßte. m 


‚gleihem Sinne lauteten Entſcheidun⸗ 
gen, die im gleichen Gericht 1875, und 


für Hausbeſiher und Mieter 
Holzpolitur. 
Die Schellackpolitur beſteht aus 
einem weingeiſtigen Schellackfirniß, 
welcher bisweilen noch Maſtix und 
Sandarak enthält, und wird auf das 
Holz aufgerieben. Je poröſer das 
Holz iſt, um ſo konzentrirter muß der 
Firniß ſein; Ahornholz erfordert ge— 
bleichten Schellack, zu dunklen Hoͤl— 
zern wird aber der Firniß bisweilen 
noch gefärbt. Das zu polirende Holz 
muß fein geſchliffen und dann wie— 
der von Oel gereinigt ſein; man gießt 
den Firniß auf einen mehrfach zuſam— 
mengelegten wollenen Lappen, dann 
ſchlägt man feine, reine, weiche Lein— 
wand herum, benetzt dieſe mit einigen 
Tropfen Baum- oder Leinöl, und 
fährt nun mit dem elaſtiſchen Ballen 


| 


I 
' 


im Appellationsgericht im Jahre 1909 | in geraden und freisförmigen Zügen 


abgegeben wurden. 
| 
ı weiteren 
ımuß die 


‚über die Holzflädhe hin. Der Firnik 


Entjprechend den vorerwähnten und | wird dadurd gleihmähig ausgebrei- 
bezüglihen Entjheidungen |tet. De : 
Kündigung 30 Tage vor dem | jchlüpfrig und muR daher von Zeit zu 


Das Del madht den Ballen 


wichtsteillen warmem Flußwaſſer 
161, Gemwidtsteile Kleefalz, 8 Teile| 
froitallifirte Soda und 21% Teile 
Pottajhe auf. Nad) erfolgter Yöjung 
wird 1 Zeil gepulverte Cochenille zu- 
gejegt und die Löfung filtrirt. Nad- 
dem da3 Tuch mit diefer Flüffigkeit 
durdhnäht worden ilt, wird cs mit 
einer jteifen Bürjte nad) dem Strid) 


gebürftet und halb troden in reinen: | 


Waſſer ausgewaſchen. 


— —— ——— — — 
* An Grand und Kilpatrick Ave. 
wurde Frau Katherine Meetie, Nr. 


1733 N. Kilpatri Nve., von einem 


Stragenbahnmwagen überfahren und ſchmadtheit der vertrüppelten und ver= 


\Tchwer verlegt. Im St. Unna Ho= 
‚ipital wird ihr Zujtand für bedenklich 
gehalten, 

| * Frau Gertrude Thompſon, Nr. 
324 Schubert Ave., die vor einigen 
Tagen ſchwere Brandwunden davon— 
trug, als ſie ſich vor dem Ofen an— 
kleidete und ihre Kleider Feuer fin— 
gen, iſt geſtern im Norwegiſchen 
Diakoniſſen Hoſpital geſtorben. 


veranda iſt mit den beiden Schlaf— 
zimmern verbunden. Das Dach weiſt 
gebeizte Schindeln auf, und iſt durch 
hervortretendes Balkenwerk geſtützt 
und geſchmückt. Die Baukoſten wer— 
den ausſchließlich Heizanlage un 
Plumberarbeiten auf $3,200 bis 
—84,000 geſchätzt. 


Gelundheitspflege. 


Phyſiologie der Fußbekleidung. 


I 
| 
| 


Der ameritanifche Schriftfteller und 
Fyarmer Kohn YBurrough will bemerit 
haben, daß, wenn eine Yyamilie zu ent= 
arten beginnt oder ausjtirbt, die Zehen 
gejtredt werben, die Tyerfe abfällt, das 
Kinn fürzer wird und man auf Kleine 
Füße und Hände ftolz ift. Und er be- 
fürdtet, daß der Amerikaner durd 
das Abnehmen der Größe feines Fu= 
Be8 für die männliche Kunjt des 
Sehens ungeeignet wird, 

Leben mir eigentlich” noh — mir 
großem Fuße? War die amerikanische, 
Ifranzöfiiche oder chinefifche Abge- 


bogenen Füpe nicht auch bei uns ein 
gerifjen? Wird aber andererjeit3 ver 
Weltkrieg einen Umfchmwung aud in 
der Schuhmethode bringen? 
„ebenfalls tun wir gut daran, jebt 
mehr als früher an unferen tragenden 
Untergrund, an die Füße zu denien 
und uns mit der Yußbygiene zu bes 
Ihäftigen. Denn für das Volf in 
„Ihinmernder Wehr“ ift die Pflege 
und Erhaltung gejunder, fräftiger, 


| 


ner zu jprechen, richtig geformt, wenn |aber eine tägliche Durcharbeitung der 
eine Linie, die um die halbe Breite ver | Füße dringend not. Durch die rich- 
großen Zehe abjtehend, von dem vor= | tige Art des Gehens überhaupt, bei 
|deren Teil des inneren Sohlenrandes |der die Schwerlinie fi” nach vorn 
|— parallel mit diefem — gezogen |Tchiebt. Ferner dudch gymnaſtiſche 
wird, in ihrer Fortfegung durch die|Uebungen. Durh Fußrollen, Ferjen- 
Mitte des Abfates geht. Beim Aufs|heben und -fenten, Kniebeugen und 
treten nämlich verflacht fich das Fuß: | -Ttreden. Durch Lauffchritt auf den 
ıgewölbe, der Fuß verlängert und ver- Fußſpitzen, dann wieder durch lang— 
breitert ſich. Bei den meiſten Schuh- ſamen Schritt. Durch Hoch-, Wett— 
formen aber wird auf das Spreizen und Stabſpringen, wobei man in 
der Zehen keine Rückficht genommen. Knie- und Hüftbeuge auf die Fuß— 
Dadurch wird die Großzehe von der ſpitzen niederſpringt. Durch Treppen— 
geraden Linie, die Ferſe, Ballen und ſteigen mit leichten Sprüngen und 


| 
| 





| Öroßzehe bilden, verdrängt, und zwar | 


nah außen, jo daß fich Verunftaltun: 
gen, wie die fogenannten Hammer- 
ızehen, ferner die X=Zehe, entmwideln. 
Namentlich bei Mädchen und Frauen 
findet man die X=3ehe jehr häufig — 
infolge zu fpiter und zu furzer 
' Schuhe. 


Die Leiftungsfähigfeit im Gehen 
‚und Stehen aber ift gerade bon der 
Ausbildung des tragenden, elaftifchen 
Tußgemölbes, bezw. bon der Kraft der 
 Großgehe und ihres Beugers abhän- 

i 


| 


Der menfchlihe Gang vollzieht fid 
durch mechjelweifes Vormärtsfegen ber 
Yüße. Der vorgeftellte Fuß berührt 
zunächft mit der äußeren Ferfenpartie 
den Boden, der Körber wiegt fich nad) 
born und wird von ber Großzehe des 
rückwärtigen Fußes abgeſtoßen. Die 
Bewegung vollzieht ſich alſo von der 
Ferſe nach der Großzehe auf einer ge— 
raden Linie und der Gang mit geſun— 
den Füßen iſt leicht, ſicher und weit— 
ausſchreitend. 


| 


| 


durh Erklimmen fteileer Wege. — 
Solch turnerifche Pflege der Füße er» 
hält und erhöht die Freude am Gehen 
und Wandern. Man kann einen Ian- 
gen Marich aut ertragen und nimmt 
den leichten Gang und die Leiftungs- 
fähigfeit al3 Refervefraft mit in das 
hohe Alter, da3 dann wirklich ein 
glüdliches ift. 
— — — — 


Verein Deutſche Preſſe. 


Vielverſprechende Darbietungen 
Ueberbrettlabend, 22. Februar. 
Entſprechend einem Beſchluſſe der 
letzten Vereinsſitzung hat der Ver— 
gnügungsausſchuß nunmehr alle Vor— 
bereitungen zu dem geplanten Ueber— 
brettlabend getroffen. Er wird am 
Dienstag, dem 22. Februar (Waſh— 
ingtons Geburtstag) in den beiden 
oberen Sälen des Hotels Bismarck 
ſtattfinden. Obwohl die Einzelheiten 
des Programms bisher nicht bekannt 
gegeben worden, verlautet genügend, 
um den Beſuchern der Veranſtaltung 


am 


den Paragraphen des Staatsgeſetzes, Ausziehtag gegeben werden, und als Zeit erneuert werden, bis der Ballen 
der nur die Kündigungspflicht des Ausziehtag gilt der letzte Tag eines und die Holzfläche trocken geworden 
Hauswirts erwähnt. Der betr. Para⸗ vollen Monals des Mietraumbeſitzes. ſind. Nötigenfalls muß das Verfahren 
Fraph beſagt: „In allen Fällen, wo Da der Mieter für die ganze Monats- wiederholt werden, damit die Harz— 
die Vermietung monatweiſe ſtattfindet miete haftbar iſt, kann er keine Kün- ſchicht auf dem Holze genügende 
ober die Mieizeit weniger als ein Jahr digung einreichen, durch welche dieſer Stärke erhält. War beim Schleifen 
beträgt, der Mieter aber ohne beſon- Mietebetrag geteilt wird. Darf daher | jehr viel Del in das Holz gekommen, 
deres Abkommen über die vereinbarte | angenommen werden, da die Kündis|jo jchlägt dies nach dem Poliren aus 
Zeit im Bei der gemieteten Räume | gungzpflicht für beibe Barteien beiteht, und macht ein erneutes PRoliren not- 


In fünf Minuten 
kein kranker Hagen, 
Unverdaulichkeit, Gas 


„Pape's Diapepſin“ iſt die ſchnellſte 


derbleibt, ſoll der Hauswirt berechtigt dann ſollte 


ſein, das Mietverhältniß durch 30tä⸗ 


zu 
durch Fortzug der 


zwangsweiſe Hinausſetzung gerichtlich“ 5 


zu erlangen.” 

Sn einer Entj 
des Hausmwirts im 
(EEE EEE — — 


rungen ſchützen, indem Mi 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Butler Bros. tauſchen Bahnland ein. — 


Grunditüd an $130,000 verfauft. 
Butler Bros. und die Chicago, 
Milmaufee & St. Baulbahn 


für das ihrige ziwiichen der Randolph 
und LZafe Str., weitli vom lub 
und öltlih von der Canal Str., das 
auf der Sitieite der Kanal Str., zwi- 
ihen Wafbington und Nandolph, 
382 bei 150 Fuß, erhalten; legteres 
wurde auf $1,700,000 bewertet. 

Sohn M. Smoths Erben haben zu 
$130,000 an Charles Luckow, 
Sekretär der Globe Laundry Co., 
das Grundſtück an der Südweſtecke 
der Weſt Madiſon Str. und des 
Aſhland Blod. 156 bei 112 Fuß, 
verkauft. Luckow will das Laden— 
und Theatergebäude auf dem Plate 
duch einen hochmodernen Neubau 
erſetzen. 

Martha S. Hills Nachlaßverwal— 
tungç hat von der Leander Sawyers 
Zdas Grundſtück an der Südoſtecke der 
Ro. Bearborn und Kinzie Str., 80 
bei 80 Fuß, zu $80,000 erworben 
und läßt das dort jtehende vieritödige 
„Gebäude abbreden, um auf jenem 
und dem ihr ebenfall® gehörigen 

Nachbargrundſtück einen vierzehn- 
ſtöckigen Kühlſpeicher für die aus 
Kommiſſionshändlern an der South 
Water Str. beſtehende Central Cold 
Etorage Co. zu errichten. 

Ein Grundſtück. 100 bei 165 Fuß, 


— 
> 
nr 


haben | 
Zei Gelände vertaujcht, eritere bat] 


auf der Nordjeite 


Lincoln Park, iit 


| 

I 

worden. j 
Der Bauunternehmer 


hat das Sehsfamilienhaus auf der 


Meitieite der Malden Str., 126 Fub 


nördlich vom Mottroje Blvd., Grund 
159 bei 156 Fuß, mit $17,948 
|Taitet, zu $30,000 an Elifabeth Theo- 
| bald verfauft; diefe gab das jchulden- 


| freie Dreifamilienhaus 5416 Glen- 
|mood Ave. in Kauf. 


Alle Site zu dem 35. jährlichen | 


| „öwedeijen“ der Ehicagoer Grund- 
leigentumsbörfe im Kongreß Hotel 
am näditen Samstag Abend find 
ı bereit3 belegt worden. 

— — — — 

* Im Grand Zentral Bahnhof 
wurde der Aufſeher John Small ge— 
tötet, als er zwei Wagen zuſammen⸗ 
kuppeln wollte und dabei zwiſchen die 
Puffer geriet. Der Verunglückte, der 


man ſich auch gegen Weite⸗ 
eter ſowohl 
gige, ſchriftliche Kündigung für gelöſt wie Vermieter ſich die Kündigung 
erktlären und Freigabe der Räume ſchriftlich anzeigen. Die Aufbewahrung 
Inhaber oder deren einer Kopie des betreffenden Schrift— 
tücks und eine Poſtquittung über deſ— 
fen Abſendung und Ablieferung ſchiebt 
cheidung zu Gunſten allen Streitigkeiten bezüglich Empfang 
Jahre 1854 hob der der Kündigung einen Riegel vor. 

——— 


der Wellington 
Ave., 200 Fuß von der Grenze des 
zu $8,000 von 
|Senrn A. Chapin und Ruby Cha- 
pin-Bitner an Seile Nids verkauft 


Wm. Pickel 


be⸗ 


wendig. — Auf matt gewordenes po— 
ſlirtes Holz reibt man eine zuſam— 
mengeſchmolzene Miſchung aus 2 Tei— 
len Stearinſäure und 3 Teilen Ter 


lange ein, bis der Glanz wieder her— 
geſtellt iſt. 
Oelfarben. 


Oelfarben, welche ihre Bindekraft brennen, Völligkeit, Uebelteit, ſchlech— 


nicht verlieren, werden wie folgt be— 


geriebenen Farbe ſetzt man ſtatt Lein— 
F eine Auflöſung von Wachs und 
Harz in Terpentinöl zu. Eine ſolche 
Farbe ſchält ſich ſpäter nie ab. Man 
ſchmilzt 5 Pfund gelbes Wachs in 5 
Pfund Leinöl und 2 Pfund Harz 
in 4 Rund Terpentinöl und gieht 
| beide Löfungen zufammen; man ver- 
'dünnt noch mit wenig Terpentinöl 
lund miiht von der angeriebenen 
Farbe etwa 1% dazu. Auch ohne Zır- 
Tat bon Farbe fann das Gemijch als 
| Anstrich zu verjchiedenen Zweden auf- 
getragen werden; dasjelbe ijt ganz 
farblos und fanıı recht gut den Grund 
bei Wadhs- und Frescomalereien er- 
| jegen. 

| Tuch und tudiartige Stoffe. 

| Ralhmir. Um Qucfleider von 
Schmutz zu reinigen, foht man 1% 
Unze Talt in 11, Quart3 Wafier, 
taucht in die heige Abkohung eine 
ſteife Bürſte und bürſtet das Klei— 
dungsſtück, nach allen Seiten, indem 


pentinöl nebſt etwas paſſender Farbe 
I . - . . . n * 
mittelſt eines ſeidenen Läppchens To | 


und die ſicherſte 
Diagen-Hilfe. 

| — — 
Wenn das, was Ihr gerade gegeſſen 
habt, Euch den Magen verſäuert, oder 
Euch wie ein Bleiklumpen darin liegt, 
indem es ſich nicht verdauen läßt, oder 
wenn Ihr Gaſe aufſtoßt, und ſaure, 
unverdaute Speiſe Euch aufſteigt, oder 
wenn Ihr an Schwindelgefühl, Sod— 


em Geſchmack im Munde und Migrä— 


reitet: Der auf gewöhnliche Weiſe ab- ne leidet. dann könnt Ihr ſichere Be— 


freiung davon in fünf Minuten haben. 
Bittet Euren Apotheker, daß er 
Euch das Rezept zeigt, das ſich in 
deutlichem Druck auf dieſen 50 Cent 
Schachteln von Papes Diapepſin be— 
findet, dann werdet Ihr verſtehen, 
warum dyspeptiſche Beſchwerden aller 
Art verſchwinden müſſen und weshalb 
es Euch in fünf Minuten von ſaurem, 
in Unordnung geratenem Magen und 
ſchlechter Verdauung befreit. Pape's 
Diapepſin“ iſt unſchädlich, ſchmeckt 
wie Candy, obſchon jede Dofis alle 
Speiſen, die Ihr eßt, verdaut und 
hilft, ſie in das Blut überzuführen; 
außerdem bewirkt es, daß Ihr mit ge⸗ 
ſundem Appetit zu Tiſche geht. Am 
meiſten wird Euch aber gefallen, daß 
Ihr fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht nötig habt, wegen Bilio—⸗ 
ſität und Verſtopfung zu Abführungs— 
mitteln oder Leberpillen Eure Zuflucht 
zu nehmen. 
Diefe Stabt 


I 


wird viele „Pape's 


HHeiftungsfähiger Bewegungsorgane eine | 
Lebensbedingung. Für jung und all, 
für Mann und Weib. 

| Die ganze Fuhhygiene gipfelt für: 
‚wahr darin, barfuß zu gehen. Ein 
Inadter, ungequälter und unverbildeter 
Fuß iſt ein Schönes und lebendig fpie- 
Ilendes Stüd Anatomie. Geräufchlos 
— er mit ausgebreiteten Zehen, 
flachen Seiten, hervortretender Ferſe, 
ler umfaßt jede Krümmung oder 
Ichmiegt fich der Yyorım unebener Flä- 
Ken an — ein empfindendes und le= 
bendiges Ding, das alles zur Kennt— 
ıniß zu nehmen jcheint, was e3 berührt 
und an dem e3 vorbeifommt., 

| „sndeifen joll hier feinesfallg für eine 
| Enihaltfamteit vonSchuben eingetreten 
werden. Unfer Klima und die Kultur 
verlangen, daß mir unfere Füße ver— 
hüllen. Zum anderen haben wir bieie 
durh Strümpfe und Schuhe fo ver- 
wöhnt, daß fie nadt gar nicht mehr 
recht leifiungsfähig find. Aber nicht? 
‚steht im Wege, daß die Vernunft, das 
‚die Phyjiologie die Fußbekleidung dik— 
tirt. 


Das Altertum kannte keine Strüm— 


pfe. Das Wort „Strumpf“ ſelbſt 
findet ſich erſt im Mittelhochdeutſchen 
als Nebenform von Stumpf und wur: 
de dann auf das Fußende der Hoſen 
übertragen, die im Mittelalter bis 
über den Fuß reichten. Erſt im 16. 
Jahrhundert, und zwar unter der Kö— 
nigin Eliſabeth, wurde das Fußende 
der Strumpfhoſe von dieſer getrennt, 
und ſchon Ende des 16. Jahrhunderts 
finden wir Strümpfe von farbiger 
und weißer Seide weit verbreitet. 


Für die Innenbekleidund haben 


Der Großzehenbeuger nun iſt der einen an humoriſtiſchen Darbietungen 
ſtärkſte von den tiefen Wadenmuskeln und neuartigen Ueberraſchungen rei— 
und läuft in eine Sehne aus, die an chen Abend in Ausſicht zu ſtellen. Bis— 
der Innenſeite der Fußſohle liegt, und her ſteht feſt, daß das Programm 
deren hinterer Teil unter den Höcker u. A. einen Vortrag „Meine Ausgra— 
des Ferſenbeines greift. Zieht ſich der bungen im Garten von Eden“, meh: 
Muskel zuſammen, ſo beugt er nicht rere Kuplets, im Koſtüm vorgeiragen, 
nur die große Zehe, ſondern auch den Lebende Wilder „Szenen aus dem 
inneren Fußrand. Paradies“ und einen Einakter „Ein 


man die Bürſte wiederholt in die Diapepfin Schwärmer haben, tie 


an der Sefferjon Straße und Canal- iffinfei — m 
< on rt slüfligkeit taucht, fo lange tüchtig manche Leute fie heiken werden, aber 
[dort Ave. wohnhaft war, blieb auf durch, bis Iegtere in’s Tuch a jem Got merdet fans über dieſes 


der Stelle tot. drun.gen ift. Zulett ftreicht man mit |Alänsende Maaenbräparat in k- 
| * Am 17. Januar brach Feuer aus in | per Bürſte nah dem Stridhe ——s — —* es u 
der Wohnung des Photographen Ru⸗ Tuches und hängt das Kleidungsſtück gegen ſchlechte Verdauung, Blähungen, 
dolph Seifert, Nr. 3407 Belmont Abe. | zum Trocknen auf. — Tuchfragen | Sodbrennen, Verfäuerung, Dyspepfie 
Da die zuerft zur Gtelle befindlichen |der Serrenröcde insbejondere reinigt) oder irgendiwelde andere Magenleiden 
Jeuerwehrleute angeblih Gafolinge: | man, indem man fie zunädjt mit fal-| einnehmt. 

tuh wahrnahmen, wurde Seifert ges |tem Negenwafier befeuchtet und dann) Holt jet welches, augenblictich, und 
ftern verhaftet, Er Yaite fein Haus | mit etwas Salmiafgeift begieft. Den | befreit Euch ſelbſt von Magenleiden 
mit $1900 gegen Feuerihaden ver- Schmug entfernt man mit einem und fchledier Verbauung in fün 
fichert, Meffer, worauf. man den Kragen mit | Minuten E 


‚ben, ihre Elaftizität nicht. Wenn man | 


Darum fommt e& darauf an, den 
| Oroßzehenbeuger von flein auf plan- 
mäßig zu üben und zu fräftigen. Denn 
‚er ift neben anderen Vorrichtungen des 


Fußes ein michtiger Vermittler ber-' 


jenigen Fußftellung, die der Platt- 
füßigkeit vorbeugt. 


Die Plattfüßigkeit aber ſtellt, wie 


Dr. A. Ritſchl, Profeſſor der ortho— 
pädiſchen Chirurgie in Freiburg i. Br., 
Ifchreibt, nicht nur die häufigfte Fuß— 
Ifrantheit, fonbern die häufigste Kranf: 
'heit der Kulturmenschen überhaubt, 
dar. GSelbft im deutfchen Heere ift die 
ı Plattfüßigfeit noch ftarf verbreitet, 
‚bor allem aber bei den Dienftunfäht- 


gen, und „ungeheuer groß ilt bie Zahl 
‚der plattfüßigen rauen und Mäp- | 


chen”. 


‚der Plattfuß jet die Folge einer be- 
ſtimmten Anlage. Das ift ein Srr- 
tum. Die Anlage bringt jeder fozu- 
'fagen in feinem Körperbau mit fi, 
weil nun einmal den Fühen die Kör- 
‚perlaft vom erjten Stehen bi3 zum 
‚legten Schritt aufgebürbet ift. Die 
| Plattfühiafeit aber wird den verfcho- 
nen, der über fo fräftige Bemwequng3- 
'organe verfügt, daß der Fub den Mir: 
tungen der Schwere gegenüber ftet3 
das Uebergewicht hat. 

Wie kommen wir nun zu geſunden 


wir die Wahl zwiſchen leinenen, baum- und leiſtungsfähigen Füßen, um große 
wollenen und wollenen Strümpfen. Märſch ohne Beſchwerden zu überwin⸗ 
Der Wollſtrumpf beſorgt am beſten die den, um vor den Schäden der Fü 
Lüftung. Die Wollfaſer nimmt kein insbeſondere der Plaitfüßigkeit, gefeit 
Waſſer auf und verliert, feucht gewor- zu ſein? 


Be, 


Zum erjten durch eine zwedmähtge 


Gang und aäbe tft die Meinung, ! 


Stündehen auf der Redaktion“ ver- 
zeichnen wird. Da eine allen Mit- 
Iwirfenden geftellte Bedingung it, daß 
ihre Vorträge neu und zeitgemäß fein 
müffen und bizher nicht andersivo ge: 
halten wurden oder im Drud erfchie- 
nen find, ijt ber Darbietung von 
„alten Schmofern” gründlich ein Rie— 
gel vorgeichoben. Ballmann wird die 
Mufit liefern. 
ee 
Neues Deutihes Theater, 
(Bud Temple.) 





Heute Abend „Fräulein Feldiwebel” mir 
Kmilie Sciovenfeld in Titelrolle. 


infolge des jo überaus erfreulichen 
Erfolges, der am Sonntag Abend im 
ı Deutichen Theater mit der Aufführung 
der großen Gefangspojje von AYacob= 
Jon und Mannjtädt erzielt wurde, bat 
'fih die Direktion entjchloffen, das 
| Stüd aud) fr die übrigen Abende dies 
(fer Woche auf dem Spielplan zu be= 
laſſen. E& wird alfo heute, morgen 
und Freitag Abend nochmals mieder- 
| holt, während am Donnerstag Abend 
|das Theater megen der lebten Worbe- 
reitungen für „KRafernerluft“, die am 
Samdtag zum erjtien Male zur Auf- 
führung kommt, aefchloffen bleibt. 
Frl. Emilie Schönfeld fpielt in „Fräu= 
lein SFeldmwebel” die Hauntrolle, und 
Heinrich Lömwenfeld hat die Regie in 
diefem an Situationstomit fo überau? 
reichen Stücke. 
ee ach 


Chicago TZurngemeinde. 


J 


| 


N 


‚daher ben Fuß bebt, fo Lodert ich Beihuhung.. Zum anderen — und| Die Chicago QTurngemeinde verans 
daher die zufammengetretene Wole| vor allem — durch einen richtigen und! Ttaltet am morgigen Mittwoch Abend 
‚und Luft dringt in fie ein. Miele je= | fleibigen Gebrauch der Fe jelpft. im Verfammlungszimmer der Nord» 
do ziehen baummollene Strümpfe) Der Schuh muh dem Bau dea us |feite Turnhalle eine geiftiggemütliche 
‚ben wollenen vor, meil diefe ihre Fühe | Kes entfprechen und feine natürliche | Unterhaltung. Dr. Georg 2. Apfel- 
überhigen.. Man beachte auch die Form erhalten. Born foll er foviel! bad wird einen Vortrag über Berufs- 
Größe biefer Strümpfe. Zu grope) Raum haben, daß fich die Zehen se |bygiene halten und ihn durch Licht- 
verurſachen Yaltenbildung, die bei wegen fünnen, darauf miülfen die! bilder erläutern. Eine Debatte wird 
‚längerem Gehen Blafen, Schwielen | Eltern fchon beim erften Paar Leder |fih dem Vortrag anfchlieken. Die 
‚und Entzündungen herborrufen tannı; | fchube, das fie für ihren Liebling an- |Verfammlung, zu der au) Nichtmit« 
Izu Meine veranlaffen eine geteänmte | {haffen, Rücficht nehmen. glieder eingeladen find, beginnt um (* 
Lage ber Reben, Diele Gefahr beftehtl Der Abfak Toll geniinend breit und 8:30 Uhr. Der Eintritt ift frei, 


„-ü 





(Eigmiberiit der „Mbenbpoft”.) 
Rom während des Hrieges, 


Furdt dor Epionen. — Ntiegönerbofität ber 
Bevöllerung. — Straßenbilder, — Chauvini⸗ 
ſtiſcher Geiſt. — Alles Deutſche verſchwunden. 
— Aeußberlich iſt die Stadt verwandelt. — 

s179 00 Ueberall Fahnen und Standarien. — Große 

” Not in den inneren Gtadtvierteln, 

— Rom, 28. Dez. 1915. 

—195 I (Zur Poflt gegeben in Laufanne, Schiveiz.) 
ER Die Reife von Mailand hierher war 
Imit manderlei Störungen verbunden 
\infolge der miebderholten Bahprüfuns 
si) 90 gen und Polizeiverhöre während der 
J. Fahrt. Die Furcht der Behörden vor 
ef: Ausſpähern und Verrätern hat feit 

{ 130.00 | 

er 


Finansielfen. er 


una U 
Die Bank des Deutſchtums 
von Chicago 


zennme eichanteſhen 


Ausbruch des Krieges eher zugenom= 


De ſterteichiſche 


men als abgenommen und grenzt ans 
1000 aronen. Lächerliche. An der letzten Station 
dor Rom, Monte Rotondo, fand die 
sl 4.0 letzte hochnotpeinliche Durchſuchung 
s130 pp meiner Vapiere ftatt, die mit dem Be: 
OVUV | Fehl enbigte, mich fofort nach der An 
13) 19 tunft in Rom auf dem Polizeiamt zu 
ver melden, um bie Aufenthaltserlaubniß 

100U Kronen 

Kir find immer billiger ald New he 

EZ Gcldiendungen: SE 


zu erlangen. Ganz wie in den vielge- 
u® für Marf 100 
520.0 
100 nadı 


jhmöäbten Zeiten bes Kirchenſtaats! 
Das umſtändliche Verhör auf dem rö— 
Deutichland. 
D 8 für Kronen 
813.50 Oeſterreich⸗ Ungurn. 
unter Garantie portofrei insHaus geſchickt 


miſchen Amt mit hundert Fragen und 
einem weitſchweifigen Protokoll nahm 
Für Sparkaſſen-Einlagen zahlen wir 
3 und 4 Prozeut. 


215 Stunden in Anſpruch. Endlich 
erhielt ich die Erlaubniß, zehn Tage in 
der Hauptftabt zu bleiben und ihre Se- 

An Wodentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 

Abends; Montags, Donnerdtan, Samstags bi! 

9 Uhr Abends, 


benswürbigfeiten zu befichtigen. 
State Commercial 


Als eine der Hauptfehensmwürbigfeis | 
ten erfchien mir bald die Benölterung 
and Savings Bank, 
1955 Milwantce Avenue, 


— 
> 


S2 


om 


SD tom SO 
* 


Ss 


Ungar iſche 
— « 
==> 
> 


N 


nadı 


felber in ihrer geradezu ausfchweifen- 
den Kriegsnerbofität, Unruhe und ver: 
blüffenden Leichtgläubigfeit, In 
pbantaftiijhen Gerüchte, die ausge— 
Iprengt werden, finden ſofort Verbrei- 
tung und es entftehen Ziwifchenfälle 
bon gerabezu mittelalterlihem Ge- 
präge, die weder ber lateinifchen Kul- 
tur noch dem vielgerühmten fritifchen 
* der Römer Ehre machen. Da 


und ungariſche 
wird mit einer Beſtimmtheit, die kei— 


Kriegsanleihe 
jnen Smweifel geitattet, die Behauptung | 
| 


10ja.* 


Deutice, 


öſterreichiſche 


. 
Geldſen dungen wiederholi. daß die Deutſchen die 
Er wit —— — — Rund —— vergiften. an | 
Ind, Defterzeih. Ungarn und N . u ona hat man einen öfterreichifchen 
st uns tan SR le "elek werben Ausfpäher in dem Augenblide fejtge 
> Kommt De Eu! nommen, al3 er dad Waffer des gro= 
: f ken Bernini-Brunnens mit Cholera= 
Schiffe arten | bazillen berfeuchen wollte! Nach Feſt-⸗ 
Erbſchaftsſachen, Qollmadıten und) stellung der Perfönlichteit handelte es | 
Dokumente jeder Art jih aber um einen friedlichen hollän= | 
werben billig und fachberitändig ausgefertigt | difchen Reifenden, der fich in das Anz | 
J.vV. ZINNER & CO.|isauen ver baroden Statuen verfenkt 
Größte deutim-mgariiche Agentur in Chicago. | hatte. Täglich werden ähnliche fchmere 
619 W. North avenue, | Mibariffe gegen ehrenmwerte Bürger 
1400 W. 51. Str., de Zoonts. | begangen. Ein alter römifcher Notar | 
Ellen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1.|3. B., großer Patriot und zum leber: | 
FE uk Mitglied des Nationaliftenver- 
j eins, fam von PVicenza zurüd und er= | 
zählte auf Piazza Colonna einem | 
Freund, was er im Strieasgebiet ge= 
Ifehen hatte. Ein porübergehender Herr 
\ihnappt einen abgeriffenen Sa aus | 
der Unterhaltung auf, hält den Er=! 
zähler für einen Ausfpäher, will das | 
Vaterland retten und ruft die Leute | 
zufammen. m Nu ftürzt fi ein! 
Haufe von Menfchen auf den alten No: | 
tar, der bald fehwer verlegt am Boden 
liegt. Die Bevölterung hat völlig ben | 
Kopf verloren, und beide Gefchlechter 
lajfen fich zu unmwürdigen Handlungen 
hinreißen; jeder halt feinen Neben: | 
menjcen für einen Verräter und fieht 
überall Gefahren, die verrücdteften 
Märchen finden Glauben. Man glaubt | 
in einem Narrenhaus zu fein. 
Das Straßenleben ift im allgemei: | 
nen jo bewegt wie jonjt in Friedens 
zeiten; auf dem Korfo drängen fich die 
Menjchen wie immer gefchäftig oder im 
ſüßen Nichtstun, die Schaufeniter find 
glänzend erleuchtet und die großen 
Kaffeehäufer Araano, Faraglia ujm. 


I 
d 


G 1d d 
( 
nach Deutfchtand, Deiterrei-Ungarn und Rußland 
i sum TQTagesturs, 
Zpezielle Geldfendungen an, Gefangene in 


anfreih, Enaland und Kolonien und in Rußs 
d werden mil größter Sorgfalt ausgeführt, 


Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Seilere Auskunft über Preis, Zinſen uſw. der 
riegsanleihen lann beſſer mündlich gegeben 
vden, Epredt bor bei 


Jos. Alchkar, 
— im Geihäft feit 1900 — 
755 West North Avenue, 


Ede Halitcd Eir., eine Treppe hoc. — 
1n9*} 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


jeit 1894 in dem altbefannten Xlabe 


120 N La Salle Strasse. 


Sonntans offen von 9 bi 12 Uhr. 
18jan,&* 


find überfült. Aber Hinter dieſem 
äußeren Bild verbergen jich doch er=- 


hebliche Veränderungen. Der Klein: | 
handel ijt ruinirt, und auch die großen | 
Gejchäfte haben fehwer aelitten. Auf | 
der Piazza Venezia vor dem unvollen= | 
beten Nationaldentmal herrfcht immer | 
teges Treiben; auf den weißen Stufen 
bor dem Altar des Vaterlandes werden 
Blumen und Kränze für die im Kriege | 
Gefallenen nievergelegt, acht erbeutete | 
öfterreihifche Kanonen, die dort aufge= | 
jtellt find, finden ftets eifrige Bewun- | 
derer und regen bie baterländijche | 
Kampfluft neu an. An”diefer Stelle | 
„ |bört man immer von Unberufenen eine 
jeher fragwürdige ftrategifche Weisheit | 
M dor aufmerffamen Hörern verfünden. | 
‚Ein Herr, ber wie ein Volfsfchullehrer | 
\ausfah, jammelte einen eifrig lau=! 
ſchenden Kreis um fich, als er einen! 
Vergleich zwifchen Cadorna und Nas! 
weifel am Erfolg. |poleon I. au&führte, bei denen er viele | 
—— Aehnlichkeiten feſtſtellee. Die Zuhörer 
liefen erſt auseinander, als ein Infan-⸗ 
terieregiment in Kriegsausrüſtung mit 
flingendem Spiel vorbeimarjcirte, | 
um am Bahnhof verladen zu werben. | 
| Dann dröhnte die Luft von dem Ge: | 
\fchrei: „ES lebe Stalien! Nieder mit! 
Defterreih!" Der benachbarte Pa⸗ 
la330 Venezia ift an diefe Rufe übri= | 
genz gewöhnt, er hat fie au in Frie— 
denszeiten oft genug gehört. 
‚su den Schaufenftern des Sorfo, | 
der Via Nazionale, auf Plägen und | 
Straßen, überall jind die Bilbniffe | 
Bd’ Annunzios, Garibaldis, des Königs, | 
der Königin, der Minifter und Gene: | 
tale ausgeftellt, dazu Anfichtsfarten 
bon Trient, Trieft und Görz, über=| 
haupt alles, was zur Erregung bes | 
chauviniſtiſchen Geiſtes der Bevölke⸗ 
rung beitragen kann. Es gibt keinen 
italieniſchen Knaben, der nicht ſein 
Gewehrchen oder einen hölzernen Sä— 
bel in Händen hat oder auch eine Mi: | 
Itäruniform trägt. Die Buchhand- 
lungen jind überfüllt mit Krieggjchrif- 
ten, benn es ift ja nötig, immer noch | 
den Krieg gegen Oeſterreich zu recht⸗ 
fertigen, das gute Recht Italiens zu | 
beiweifen, Haß und Beraditung des | 
Heindes zu verbreiten. Ueberall fchreien 
uns Titel entgegen wie: „Wir müffen 
fiegen“, „Der illuftrirte Krieg“, „Ita= 
Berlangt lien vor der Welt”, „Oeſterreichs Ver— 
Biedermann’s Kaffe e|antwortung für den Weltkrieg“, „Der | 
Deutid)-Amerilanifche Firma | Berrat Bulaariens”, „Hinaus mit ben | 
Ein ieder Deutiche licht suten Kaffee, | Barbaren!” Spottfarten und Zerr- 
83°8 | Hilder müffen dem gleihen Zmed bie-| 
—— — — nen, ſie werden einem auf Schritt und | 
* Ver ettvas zu verfanfen oder zu) Tritt angeboten, in Maffen verfauft ! 
vertauſchen hat, jollte nidıt verfün- | und finden fi} in allen Händen. Sie 
men, e8 durd) eine Feine Anzeige in |find übrigend bon einer wiberlichen 
her Abendpoit befannt zu machen. Albernheit und Geſchmadloſigkeit; 





und 


.. 
Männer 
TE u rn u 
Belonders diejenigen, die, ohne geheilt 
58 werben, anderweitig behandelt wurden 
oder veriudit haben, it iclhbit zu heilen $ 
ober e8 aus irgend weldyen Gründen ver. 
fäumten, fih einer Anr zu umterzichen, 
fe es aus Nacläfiinteit, wegen Geld«- | 
Inappbeit oder 3 


Säumt 


nicht. 
Spredit 
heute vor | 


Ah habe Männer feit Jahren mit Er 
jefs behandelt, meine Koltenrednung “it 
edr mäßig in Anbetradit meiner Erfad« 
rung und der en, bie id anmende, 5 
melde die neueiten und mobernfien find, 
iwie 3. DB. 914 Neo Ealbarfan, Impfung, 
Tseumatiihe Rhhlacsaen ufio, ufio, mit 
Garantie jiheres Relultate wenn ange 
wandt, 

35 bebandle erfolgreih alle gehcir 
und Kronifhen Kranldeiten tie t 
eiftung, & 
den ujiv., abe 
Tranibeiten. 


handle nur Mänttere 
Koniultation abiolut frei. 
Spredftunden täalih bon 9 Born, bis 8 
Abends Eonntag3 nd Seiertagd don 9 
Rorm, bis 2 Nachmittags. 


Dr. BURGESS, 


422 Süd State Strasse, Chicago, Ill. 
gegenüber Eieacel Eooyer & Eo, 





dadlalondibo 


 “Diabeto” 


für Zuderfrante (Diabetes) ; neuejie Er— 
findima, unfehlbarer Erfolg. Keine Diät: 
vorſchriften. 
> 3 
John Baring, 
736 Lotus Avenue, nahe Chicago Ave. 
Austin mobi 


7: 


Deutfche, De ,‚ Türlen und 
Bulgaren werben auf jede Weife ver- 
böhnt und Tächerlih gemacht, ihre 
Herrfcher gröblih beiyimptt; auf 
manchen Karten find die öfterreichifchen 
Truppen barfuß und in Lumpen bar: 
geftellt, ftatt der Gewehre mit Knüt- 
teln bewaffnet. Reißend gehen aud 
die Vorftednabeln mit dem Bilbnik 
dD’Annungzios ab, die angeblich aus er— 
beuteten feindlichen Geichofjen gemacht 
find. In den Kinos werden die Hel- 
dentaten des italienifchen Heeres und 
feiner Verbündeten in fchwindelhafter 
Weiſe verherrlicht. In jedem Pro: 
gramm findet ſich die ungeduldig er— 
wartete Nummer mit den unvermeid— 
lichen öſterreichiſchen Gefangenen; 
dann wird der überfüllte Zuſchauer— 
raum zu einem Käfig von wilden Tie— 
ren, ein hundertſtimmiges Gebrüll er— 
ſchallt: „Tod den Oeſterreichern! Nie— 
der mit den Barbaren!“ 


Alles Deutſche iſt umgewandelt oder 


hat verſchwinden müſſen. Die Ge— 
ſchäfte Deutſcher, die offen geblieben 
ſind, werden von Italienern weiterge— 


— 
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ee EN 
En 
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(Eigendericht der „Wdendpoft”.) 
Die Marktlage. 


An der abgelaufenen Berichtämoche 
ift der ftarfe, kräftige Ton des Marl: 
tes immer mehr an bie Oberfläche ge- 
langt und hat in einem erheblichen Ans 
ziehen inäbefondere ber Weizenpreife 
refultirt. Immer allgemeiner bricht fi 
eben jebt die Ueberzeugung bierzulan- 
de Bahn, daß der Vorrat an Brot» und 
Futtergetreide in Europa viel geringer 
it al der Bedarf und daß man hin- 
fichtlih der Beichaffung der fehlenden 
großen Mengen vor Allem auf die Ver: 
einigten Staaten von Amerifa ange: 
mwiefen if. Namentlih aus privaten 
|Quellen ift dies, mas vom enalifchen 
Kabel fo jorafältig verfchleiert murbe, 
immer mehr betätigt worden. Wir ha= 
ben heute einen ganz feiten „Bullen“= 
Markt, d. h., im Markt herrfcht eine 
beitimmte und ausgefprochene, fteigen» 
be Tendenz der Preife por. Ein Rüd- 
\ichlag der Preife dürfte auch erft dann 
\eintreten, wenn ganz ungeheure Men- 
gen hier im Lande verfauft find, mas 


\aber Wochen und Monate in Anfprud) 


> * * * 


> 


Sienftag, ven 25. 


beten ran geſchluckt werden 
wird. So iſt es auch nicht zu verwun⸗ 
dern, wenn in der abgelaufenen Woche 
viel weniger vom großen ſichtbaren 
Vorrat, als vielmehr von dem faft un» 
ſtillbaren Bedürfniß in Europa die 
Rede war.* 

Dieſes Bedürfniß iſt ſo groß, daß 
felbft die „Bären“ an der Börſe heute 


MOELLER BROTHERS] 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST, 


19 auherordentlihe Bargains für Dlittwod 


nicht mehr glauben können, daß die J Zlannelette Sleider | Rene Krühjahrs- |Nene Stiderei Braids 
Höchſtpreiſe der Saiſon ſchon gelom⸗ für Kinder Kleiderftoffe Soeben angelommen. Eiuen 
men Em. — der Be) Geitreifte u » *6* Alle hqwars, ‚alle 42 Zoll et nes 
4 raue mit ſanch Kragen zeit. fticht im $ E 
Vorräte agegen if man mehr un | und Manfgetten. Größen | Wollne Char) Wert Serade das MUhE oh 
mehr der Anficht geworben, daß fie | für 2, bis Brjährige. REP. au Belag für Kinderlleider. ° 
: 3 in nt : 4 NReguläre doc6 ollen ah. | $1.50 die Diefe Qualität wi ' 
ihren Höhepuntt für biefe Gaifon be⸗ Kleider, an 3ic MER. Yard, au 5ec a aa 
reit3 überfchritten hätten. ebenfalls Mittwoch Zu... Iupest., wallene | Unöwent Np. Stüde 
haben bei uns die Zufuhren bom Warme Filz Edingled.... ...... 6 für 10€ 
Sande bereitö beträchtlich nachgelaffeı, Slippers Sransatiide Ü — 
en Fe iR: be en Ä Sir Männer mu Damen, | MUV | 15e Kinder-Strümpfe 
er jind ala vor Jahresfri ; bodh ill | Schwere Filzſohlen, rot 121, bl. Musli Schwere gerippte Baummmoll- 
* * iekt, Gröben.4 biß 11. “Ye gebi, Muslin 2 i 
da darauf zurüdzuführen, ba fo Begulüte 30c Were ſpe⸗ — 4 wie „Beni of ——— (tes Ve 
2 s ztell Mittwoch, e Zoom”, eine Yard au 15c d. Baar, 
lange und fo allgemein * erfreulicher 1 Baar an ic breit, fpesie 1 am SRitHDOd) 8 1 c 
MWeife mit ber Vermarktung des Wer: einen stunden ittimoc ver 5€C | a3 Paar zu 2 
. .. — — —— J 3 
N —— zurückgehalten wor⸗ | ö 2730lliges Schürzen Nur 10 Yards an 1 Kunden, 
en tit. * ** ge a ee 
—— 2 m £ $ 
Maiweizen wurde zu Schluß der J „.. Bi. Euatt. | es b 
: beite en 8 
Börfe am Samitag ber abgelaufenen | tät. Alle in fhönen blauen | Grohe Gerir, ⸗⸗ 
rer WolleNay. Schöne Bearflins etc., Ihön gat= 


Werte Bid zu $1,00 
Mittwoch Habt Ihr pie And. 

wabl bon 2000 Stinder« 

bauben in feinem PBlüfch, 


VYards 


führt; faſt alle Geſchäfte von Deutſch- nehmen wird, foweit es überhaupt 
ſchweizern ſind gezwungen worden, möguch ift. Preisſchwantungen, bie 
ihren Namen zu ändern oder ein Pla- wir in der nächſten Zeit vielleicht zu 
fat mit der Verſicherung anzubringen, verzeichnen haben werden, können nur 
daß ſie neutral ſind und mit Deutſch- unbedeutend ſein und nur auf rein 
land oder Oeſterreich nichts gemein börſenmäßige Manöver zurückgeführt 
haben. Die Leitung des Rationaliften- | werben, auf die Ausfhladhtung von 
bundes verbreitet an alle Yadenbeftger | Gerüchten und unfontrollirbaren An 
Roms Rundfchreiben, in denen diefel: |nahmen, auf die Erfinnung von foid 


mit 1,3234 Dollard, notirt; am 


geftrigen Montag wurde bei Schluß | 


der Börfe diefer Helord bereits wieder 
geichlagen, denn geftern flo Mai: 
mweizen in Chicago mit 1,3334 Dol- 
lard. Für den Verlauf der vorigen 
Woche war damit Maimeizen in Chi- 
cago um 51%, Gent geitiegen, obwohl 


4 für 19€ 


Nur 4 Yard3 an 1 Kumdeıt, | 


Stinder » Hanben, 
ö i | Muftern, Mittwoch 
Mode zum höchften Preife ver Saifon, | ey Ä 
Mufter, ſpegiell IC nirt; wert Dis zu Ic 


für Mittwo $1.00 — Eure 
ü —— Auswahl äu......... 

— 8 we 4 .ı 
HDausausitattungs-Spezialitäten 
elle 51.00 Kücenftühle, 59e 

boden u, Rand. f Alle aus SHarthulz, Golden Dat Politug — 
ftart Lonitruitte Stühle, die regulär für $1 


Reaulär vers A { 
Tauft au 1.48. verlauft werden, Epeziell für 
a RE — 59c 





ben ermahnt werden, nur PBarifer Ars) 


baltiofen Gerüchten, die bekanntlich 
immer ehr turze Beine haben, und 


ber Preis immer noch um 1134c nie> 
driger war als vor Jahresfriſt. Juli— 
weizen wurde am Samſtag bei Schluß 


Nittwoch ſpe⸗ 
—*1.19 82.00 Küchentiſch, 81. 19 
Großer Tiſch, 24 bei 42 Zoll. Natürliche weif 
Waſchkorbe — Oval 


ſten ſind. 


die bewa rien Teubnerſchen Ausgaben 


Augen 


tikel zu führen, oder wenigſtens, wenn 
ſie ohne deutſche Waaren nicht aus- auf dergleichen Manöber und Manö— 
kommen können, dieſe nicht ins Schau⸗ verchen mehr. 
fenſter zu legen, um nicht den Zorn Hoch über ſolchen Machenſchaften 
der Feinde deutſcher Kultur herauszu- aber ſteht die feſtumſchriebene Tatſache, 
fordern. Mit beſonderer SHeftigfeit DaB Europa, d. h. einſtweilen ſchon 
wird von Lehrern der höheren Schulen | England, Frantreid) und Stalien al- 
der Kampf gegen die deutfchen Text lein, dringend jedes Korn Getreide ge: 
ausgaben griehifcher und Yateinifcher een das wir abgeben können. 
Klaffiter geführt, die bisher in italie- | TU die Vergewaltigung unjeres gan- 
niſchen Gymnafien vorwiegend ge: | dt Getreidehandels durch England 
braucht wurden, weil ſie eben die de- Rmag dieſe Tatſache und die Kennt— 
Die Lehrer felber wiffen | MB bon derſelben hierzulande nicht 
ſehr wohl, daß die wenigen italieni— —— —* zu ſchaffen. und es ſteht 
ichen Teriausgaben der Klaffiket nichis en. * gerade dieſe Kenninip 
taugen, aber aus Patriotismus und — beb Geireiden bee In au Sat 
Deutfhenhaß verlangen fie nun, daß den dem % * H J asia au, 
diefe allein in den Scyulen benußt und | .;; ger gezahlten Preis gu- 
auten venug rüdiwirkt, jo hoch zu halten, daß Eng 
lands verziweifelte Anftrengungen, un 
'Teren einheimischen Getreidepreis durch 
Einihnürung der Abfuhr zu drüden, 
zu Schanden werben müffen. In Nr 
abgelaufenen Woche hatten wir jchon 
ben die jtarre Herbheit ihrer toten af |ein Beifpiel hierfür. An den Börfen 
faden verloren. Ganz Rom fcheint wie | wurde das Gerücht auägeftreut, daf 
für ein unaufhörliches Feit geiehmüdt, | die Weizenporräte fo riefig angefchiwol: 
in den Hauptjtraßen mehen lange |len jeien, daß der Preis fich unmöglich 
Flaggen in ben italienifchen, franzöfi= | weiter halten könne; mafjenhaft wurde 
ihen, englifchen und rufftfchen Far- | infolgedeffen verkauft; daraufhin aber 
ben, auf den Dächern flattern große | wurde feitens des Auslandes zu dem 
Standarten im Winde, Bündel non |derabgegangenen Preife fofort in jo 
Fähnchen ſchmücken die Fenfter und |enormen Mengen hier im Lande aufs 
Bänder in den Nationalfarben zieren gefauft, ba nun auf einmal alles wie⸗ 
die in den Gefchäften ausgelegten | Der faufen wollte, um bon den fofort 
Waaren. Schubfabriten, Modeartitei- | Wieder ftart fteigenden Preifen zu pro- 
und Wäfcheläden bieten dem erftaunten u; ‚bie ‚meilete Folge * daß 
Kunden vaierlandiſche Alpini⸗Schuhe, Asbald ein neuer Relord für Maiwei⸗ 
Berſaglieri-Hüte, Halsbinden mit dem * —— Saiſon geſchaffen wurde, 
Kreuz von Savoyen, Garibaldi-Ta= * ne - 308, " aud) ivies 
fhentücher und mit dem Noten Kreuz et E 2 —* ag. durch einen 
geſchmückte Börſen, Mappen, Notiz— — —* ———— * 
bücher uſw. an. Die Verſchwendung ehen auch bas tabeleberrfäie 2 Em. 
bon Jahnen, Farben und Blumen, mit |yand nicht — — —— 
— gen. So wiſſen wir 
denen wohlhabende Leute ihre Balkone heute fchon, daß in England jeht bie 
— eben der Geb cin an chennot fo geß if, Daß im be nr 
8, 5 S ‚ lo Liver—⸗ 
reichen Dame, die alle Tage ein frohes —— Mode 3. 3. an ber Liner 
Ereigniß zu feiern hat, und die Frob: 
lichkeit der Stadt jcheint fi in den 
der Spaziergänger in ben 
Hauptitraßen wie auf den Monte Bin- | 
cio und i Billa Borahefi zu fpiegeln. | 
Aber in den Stabtpierteln, mp Die | 
armen Leute wohnen, fieht e8 anders | 
aus. Männer und Frauen zeigen in 
ihren Mienen, wenn nicht Beforgniß, 
jo doch Gleichgiltigkeit. In den Un— 
terhaltungen, die man zufällig mit an— 


hinausgeworfen werden. 

Der Krieg hat die Stadt äußerlich 
umgewandelt. Die alten hiſtoriſchen 
Paläſte mit den düſtern Mauern ha— 





Cents für den Buſhel Weizen ſtieg. 
Der Preis mußte ſteigen, weil die Not 
ſo ſehr in England gewachſen iſt und 
weil es ſich als Schwindel herausge— 
ſtellt hat, wenn behauptet wurde, daß 
Auſtralien und Argentinien ſo viel 
Weizen hätten, den man viel billiger 
kaufen könnte, daß man auf unſeren 
amerikaniſchen Weizen einfach nicht an- 
gewieſen ſei. Was an dieſer Stelle im— 
mer und immer wieder bei Beſprechung 
hört, klingen Müdigkeit und Angſtder Marktlage betont wurde, das muß 
durch vor der immer ſchrerer laſten⸗ heute eben allgemein zugegeben werden: 
den Leben3not. Die gedrückte Haliung daß nämlich die Ozeanſchifffahrt ſo 
dieſer Leute iſt zu augenſcheinüch, als derkrüppelt iſt, daß, ſelbſt wenn die 
daß man fie überſehen iönnte. Der Waare da wäre, aus Auſtralien oder 
Lebensunterhalt iſt teuer geworden, Argentinien gar nicht genügend Wei— 
und die Arbeitsloſigteit, die in ge- Xn nach England, Frankreich oder 
wöhnlichen Zeiten ſchon groß war, im | alien Nranäpurkiet werben Fan, um 
geitiegen, die Armen ftehen täalich von | nit diefem Quantum unfere amerifa> 
neuem bor der bebridenden Frage, toie |NÜchen Weizenpreife zu brüden. Diefe 
fie ihren Hunger ftillen jollen. Ein Agemeine Erkeuntniß iſt wieder eine 
fehr magerer Iroft für fie iſt die Ver- er er und herben Enttäufhun- 
ficherung, dak der Nationalfrieg heilig je 2. enge in biejen bewegten 
ift, wie die Nationalilten behaupten, ir 4 — —* > Ka berbäng- 
die aud der völligen Unfenntnif der nr. An Felt 2* einpeden 
Greioniffe und au dem Umftand | Schütte * A ._ — 
Nutzen ziehen, daß Rom in beträcht⸗ Fep Ian A u Eure 
licher Entfernung bom Striegsfchau: | Bere s engen Aueigen von Suptelien 
lab Tiegt. Obgleich bie Seriegäbeher, | mn ————— — — 
die auf die einfältige Leichtgläubigkeit — ———⏑—⏑—— 


i re drüben doch ſo groß geworden, daß das 
rechnen, einen nahen Sieg vorſpiegeln, unſerem jeßigen Weizenpreife nicht 


fo kommt doch in der dürftigen Atmo⸗ ſchaden könne. Man gibt jett au all- 
ſphäre der ſchmutzigen Stadtviertel die gemein zu, daß nicht nur unſer ganzer 
Ruhmesgewißheit nicht zum Durch- entbehrlicher Weizenvorrat, fondern 
bruch und gibt ſich nicht mit der hoch- auch jedes Korn, das Argentinien und 
mütigen Roheit kund, welche die Auſtralien abgeben können, drüben von 
Kriegsfreunde, die Eroberer, die Deut— | England und feinen lahmen Verbün- 
Ihenfreffer zur Schau tragen, alle bie | 

Herren und Damen, die mit ihrem | — 
Kleideraufwand, ihren Diamanten und 

wohlgenährte:. Baden über den Korſo 

ſchlendern. 


Bm 
Bedienung 
Diefe Leute, die mit einem Lächeln | ° 


auf ben Lippen borübergehen, biefe iM der Firſt VS: nit and 
Damen in hellen Kleidern, ‚die Dien- Savings Banf iſt prompt 








ſchenmaſſen, die ſich unaufhörlich in 


der Börſe in Chicago mit 1,2536 Dol⸗ 
lars, am geſtrigen Montag mit 1,2556 


Dollars notirt; er iſt in der vorigen | 


Woche um 43% Eentz geitiegen und 
mar nur mehr 34c unter dem Preiſe 
vor Jahresfriſt. Eine ftarfe Steige- 
rung tiefen die Weizenpreife an allen 
Märkten des Landes auf. — — 

Sm Maismarkte erwartet man jebt 
pielfac; eine jehr aeiteigerte Zufuhr 
bom Lande für die nächiten Wochen. 
Sinfolgedefien ift der Markt bis zu 
einem gemillen Grade flau geweſen. 
Db die erwartete jtarfe Zufuhr zur 
Tatfache werden wird, bhangt bom 
Metter und von der Möglichkeit, ge- 
nügendb Eijenbahnmwagen zu bejchaffen, 
ab. €&3 fällt immer mehr auf, tmiebiel 
mehr ober minder befchädigtes Mais 
forn auf ben Markt gelangt. Die 
Mindermertigfeit des Maistorns ift 
vielfach jo ftart, daf ganz bebeutenbe 
Preisreduftionen unvermeiblich find; 
die fchlechtefte Qualität wurde in der 
abgelaufenen Woche mit nur 35 bis 
40 Cents notirt. Aus dem Gefagten 
ift e3 erflärlich, daß Mais in der ab: 
gelaufenen Berichtämoche nicht nur 
nicht in Sympathie mit den ftarf ftei- 
genden Weizenpreifen zu fteigen ver— 
mochte, fonbern fogar im Breife fallen 
fonnte Mai3 verlor 34 Gent und 
war um 1 bis 134c billiger al3 bor 
Sahresfrift. Viele „Bullen“, die den 
Mais bi5 auf 80c getrieben Halten, 


haben jebt verfauft; andere warten, BE 


um erit mwieber zu faufen, wenn ber 


Mais weiter zurüdgegangen ift. Mais | 


mai mwurbe am Samötag der abge: 
laufenen Berichtswoche in Chicago 
mit 7815 Cent3 und Sulimai3 mit 
18% Cents notirt, um ein Geringes, 
tie gejagt, niebriger al3 zu Anfang 
der Mode. Der gefirige Montag 
ae troß ber ausgefprochenen 
Preisfteigerung für Weizen, einen 


pooier Börje der Preis um 9 bis 11 |weiteren Rüdgang bes Waispreifes; |f 


ı Daimais Ihloß geftern in Chicago 
mit 781% CentS und Julimaiß mit 
7815 Cents. — — 


Sn Hafer war ein reiht lebhaftes 


Geſchäft zu verzeichnen. Mehr als 
7 Millionen Buſhels wurde baar in 
der abgelaufenen Woche für den Ex— 


port verkauft. Freilich, zum Teil wa⸗ 
ren kanadiſch. Exporteure gezwungen, 
gegen Baar amerikaniſchen Hafer zu J 
kaufen, um ihren Verpflichtungen nadh= | 


|aulommen, da fie nicht in der Lage 
| waren, wegen ber Verjtopfung unferer 


ı Häfen (durch englifche Wiltür) und | 


rückwirkend unferer amerikaniſchen 
Eiſenbahnen, auf die auch ſie für den 
Transport nach unſeren Häfen ange— 
wieſen ſind, kontraktmäßig an Bord 
der in amerikaniſchen Häfen liegenden 
Schiffe abzuliefern. Es iſt nur zu 
wünſchen, daß das ſich in Zukunft in 
noch viel grkßerem Umfange ereignen 
möge, damit die engliſchen Herren ein— 
mal am eigenen Leibe gründlich ver— 
ſpüren, was Vergewaltigung bedeutet. 
Das Reſultat war eine ſehr lebhafte 
Nachfrage im Hafermarkte. So konnte 
der Haferpreis in der abgelaufenen 
Woche um 5 Cenis über das niedrigſte 
Preisniveau der vorhergegangenen 
Woche ſteigen und die höchſten Vreiſe 
für die Saiſon aufweiſen. 
ſtark anzies nden Preiſen wurde auch 
im Land. wieder bereitwilliger ver— 
kauft, obwohl die Zufuhr vom Lande 
immer noch verhältnißmäßig geringer 
war als in der entſprechenden Woche 
des vorigen Jahres. Maihafer wurde 
am Samstag der abgelaufenen Be— 
richtswoche in Chicago bei Schluß der 
Börſe mit 52466c, um 2340 höher 1.3 
zu Anfang der Woche, Julihafer mit 
491,;c, um ®4c höher ala zu Wochen⸗ 
anfang, notirt. Diefe Preife waren 
aber immer no um 5l4c niedriger 
al3 die vor Kahresfrift notirten. Am 
geitrigen Montag wurb* Hafer in Chi- 


| 


gulüre 45c Werte, 
Mitimodd ZU...00.uoncenn.eo. 

50 Fuß Waſchleine — Keyſtone 
Brand. Regulärer 250 Wert — 
am Mittwoch ſpegiell......... 


Zink⸗Waſchbretter — reaulüre 40c 
Werte, am Mittwoch offerirt 


für 

nur. 

Splint. Re 6 polirte Platte. NAeguläre $2.00 
Speziell am c 


3 Waſchzuber — Staork galvaniſirt. 


Beſen — Fünffach genäht. —2 6 9 
29 
Wringers — Etwa3 bei 


re 
Ertra groß, wert $1.48, 1 29 
Mittwoh IU....:0000.. 
färe 40c Eorte — am 
Mittwoch zu 

must. & 

Andor Brand, Reguläre $3.50 2 
Werte — Mittwoch zu PP......... 


Tiſche, Mittwoch zu 


85.00 eiſernes Bett für 82.98 
Hier iſt ein wirklicher Bargain. Sechs Mu—⸗ 

ſtex⸗Bettſtellen, die etwa zum halben Preiſe 

gelauft wurden. Sie ſind in Vernis Mar— 


tin, blauem oder mwidirtem 
Sinifh. $5 Betten 


J Columbia 
JWaſchſeife 


y len. 5e Stück 
P A Weziell nur für 


S5co 


-—— em 1111111111117. 


PIGTÜRIAL REVIEW 


Atlufter 
find die beiten der Welt. 


Die täglich in der „Abend: 
post‘ und in der „Sonntag: 
poſt“ erjicheinenden Mlodebil: 
der ſind 


| Pictorial Review Modelle. 


} 
I 


| d316bodi* 


N Gefährliche 


1 WUugengläjer 


Ihliffen und den Augen angepaßt find, fur 
weiche fie beitimmt find. 


I 
'® 
I ig 
'B 


Hier werden Jhre Augen in einem Befon- J 


5 
'R ders geeigneten Anterfuhungszimmer von 


'R iprer Brufeiliun ausgebildet find, 


'B Alle uniere Linien werden hier in unferen 2 | 


\M Räumen unter der dirchen Auflicht des Um 
8 terjuchers geichliffen und jind daher genan 
| duelle Fall e3 erfordert. 
Da wir ausidlichlih Brillen und Augen: B 
MM aläfer anfertigen, find wir im Stande, ein 
I'M Broduft herzuftellen, wie e3 nicht in dem ge: 
wöhnlihen Laden ober optiihen Werkitätte 
gefunden werden Tann. Zerbrodiene Linien 
werden ichnell erjest, gleihviel ob fie hier 
a getauft find vder nicht. 
| wir garantiren völlige Zufriedenitellung, 
| Ueber 35,000 aufrichengeftellte Aunden. 
I 


2 
'B 


MILWAUHEE AVE | 
u (OR. CHICAGO AN, 


Dritter Floor, benugt den Yahritndl. 


30nob diſa* 


Private Leiden. 


Verlorene ManneStraft — Belhtwerden—Bartcı 
cele—Bridatlrantheiten—Blutvergiftung ſchner 
und zu geringen Soften, dauernd geheilt, 


Seien Sie nidht im Zweifel 


befuhen Eie mih Wegen freier Konfultation 
und ich werde Ihnen offen und ehrlih fageı, 
wa3 ih für Eie tun fan. Keine falide Ver- 
iprehungen,. Sn meiner 23jährigen Erfahrung 
als Spezialarzt habe ih taufende geheilt und 
viele don vorzeitiger Ehmwädhe gerettet. Ach bes 
nuge die neuelten Serum-Behandlungen. Sch 
babe die moderniien Apparate zur Diagnofe 
und Behandlung. 
Stunden: Täglich 9 Borm. bi3 7 Uhr Abend. 
» Montags, Mittwoh3 und Freitags: 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntags und Beier» 
tage: 9—11 Rormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Dentiher Spezial-Arst, 
36 Weit Randolph Str., Ede N. Deorborn Er, 
Zweiter Floor. 
nbefadido* 


Wichtig für Männer. 


Denn erste ober Arzneien Cuch nicht helfen, 
| berfucht unfere erprobten Heilmittel, die ſelten 
Ile fglagen, bei folgenden geheimen Stranl- 
| beiten: yormulare Nr. 1 u. 2 luriren die meinten 
Inch fo bartnädigen Fälle von geheimen Stranl- 

heiten und Urinleiden, wie Kalarch-Auämwürfe 
und Eag im lrin, Preis $1.00 die Ylafhe. — 
| Doltor Zuderd Blut-Epecific_ für _WBlutber- 
P tung in allen Stadien. rei Pu ver 
ı plalche. Bao, DeBois Paftilles Bigorateur 
ur Männerfhmäde, icdhlajlofe Nädie, Nerpo- 
fität, Melandolie und nicht aufriedenitellendes 
Spelesen. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Sie obigenHeilmtitel find nur bei uns au Haben 


Behlkes Dentihe Aputheke, 
775 Süb State Strafe, Gticaan, M 


öV 


iind alle Augengläfer, die nicht fpeziell ne-W| 
& eriahrenen Optometriiten unterfucht, die ini | 


io geimhliffen und geformt, wie jeder indivi-M| 


Nur Männer 


Ihr ſeid freunalihft eingeladen, Dr. Rob 
tegen irgend einer Krankheit oder EChiwäde 
zu lonſultiren. 


Seine ehrlichen und gewiſ⸗ 
kenhaften Behandlungen ha⸗ 
Sben Hunderte geheilt. Sein 
Imediziniſches Inſtitut beſteht 
3 feit über zwandig Jahren. 
4 Delle europäifche und ame 
7) rilanifche Methoden; es wird 
deutſch geſprochen. Am ſein⸗ 
— eingerigtete Dffices, 
N eleltriige Einrichtungen, die 
R & neueften Inftrumente, wirt 
IIERENIIEN fanıe Arzneiert, 

Männer, die an Nerbofität, allgemeiner 
Schwäche Gedächtnißſchwund leiden, die mür⸗ 
riſch, räntlich, entmutigt ſind, mit Schmer⸗ 
zen Pein, Blütvergiftung, offenen Wunden, 
Hautausſchlag. Herztlopſen, Magenleiden, 
Leberbeſchwerden. Rheumatismus, Nieren«, 
Blaſen⸗ u. Harntranlheiten oder irgend einem 
chroniſchen Uebel behaftet ſind, lomint zu dem 
Spesialiſten, der es ſich zur Aufgabe gemacht 
hat, ſolſche Leiden zu behandeln. 


Wer die Geſetze der Geſundheit Wertreten 
hat und das Ehmwinden feiner, Kräfte fpürt, 
follte nicht .müßig aufehen. wie Lebensttaft 
und Stärte dahlngehen. 


Kommt und laßt Euxe Geſundhelt und Le— 
benstraft wiederherſtellen. Wenn Andere ver⸗ 
ſagt haben, lomit, ſeht Dr. Roß perſönlich 
und beſprecht Euch freundlich und vertrau⸗ 
lich mit ihm. Gewiſſenhafte uünd ehrliche Be— 
dienung zugeſichert. 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Ghicags, Grilfy Buildi 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiwert. 
Eyreäftunden: Täglih 9 bis 4; Gonniagd 
10 bi8 1; Montag, Mittwod, Freitag und 
Samstag Abends 7 biä 8, 


| 


Suverläffige Zahnarbeik! 


Reine Oiubenten, Sthwmesrzieh, Ürtahreng 
Babnärzte. my gefette Preife, fo niedrig wis 
&tle Bremen $B bis 5A 

Bolles Set 


$ 4.00 F} 
a tee Jatee aurandl 
| geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 
408 &, Wabaih Ave, Sübweitelte Wabaih X 
und Ban Buren Str. — Stunden: Tägl, 8: 
Borm. bis 9 Abends. Eonniags 9—3, 
in18fefondit 


Bru 


Rupture H 

lann in dielen Sällen geheilt werden mit einem: 
gut paljenden Bruband, Wir baden über 10 

berfhiebene Sorten, ein gut’ pafiendes für % 
ben, ftetd boezätig. einfeitiges Stablband $1, 

w. auf, bobnpelted $2.00 auf. Ela ſtiſch 
Strumpfe, Leibbinden, Sandagen, Geradchalte 
ufw. zu den niedriaſten Fabruÿreiſen. Erſahren 
Bandagiſten ſür Herren u. Samen; offen tag 
ũch von v bis d Uhr. Sonntaags bon 9 bis 12 


‚Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 
1 Miiwantge Avenue, Ede Chileage re 


AHEUNATISsMuS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Diele Jahre im Marlte Taulende von Hets 
| fungen, Seine Feblihläge. In der ganzen Welt 
| verfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
| — er Urſache und gäng gleich wie lange 

don beſtehend. Freies Buch ſber Seilung von 

NRbeumalismus und Keugniſſe. 


Senrages $1,000.000 GURE 


Giart Str, und Weblter Ave. u are 


den Kaffeehäufern und MWeinfchenten 


drängen, die DOrcheiter, die ihre Mars | 


cia Reale (Köniasmarfch), den Gari- 
baldi-Hymnus oder das Tripolislieb 
bi3 auf die Straße hinaus erklingen 
lafjen, die vornehmen Waren, in denen 
Iachende und von Mohlaerüchen buf- 


‚ud höflich. Abjolute Si- 
iherheit ift den Einlegern 
gewiß und drei Pıozent 
Zinjen werden auf Spar- 


| 

I 
cago ziemlich unverändert, Maihafer | 
mit 53c und Aulihafer mit 494sc, bei 
Schlu* der Börfe notirt. 


F. F. Matenagers. 


Verlrümmungen deß Körperßz 


Rüden, Beine, Füße etc. bei Kindern und 
Ermwachlenen, werden mit umferen neue 
Apparaten. weidhe alle anderen übertreffen 
und beim ragen nicht au jeben find, voll» 
ſtandig gerade gemacht. 4 
Wir baden das aröfte orthobe diſche 
iA, mit 28sjähriger Grfabrung dar 
Chicago. Bruchbänder, Leibbinden eit, 
au Fahrifpreifen, 


Kranfheiten 


des Männer, yraucenleiden, Magen, Nie 
zeit, Darın, ever, Blaſen⸗ DBiut- und 
Nerbenleiven, Aheumasismus, VBergiftun- 
gen, Gefhmwüre u. Anftedungen werden 
eründiih und ebrenhaft behandelt, 


Bunte Kriegsbilder aus Deutjdjland. | i 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


— 


|tende Damen nad Billa Borgheſi fah— 
ren, bie überfüllten Theater und bie 
flatternden Fahnen, gehört da3 alles 
wirklich zur Hauptftabt eined Landes, 
da3 in einem jehweren Krieg fteht, def- | 
fen Grenzen bebroht find, deifen | Nordmeitlice 
Söhne in arofer Zahl dahingemäht | Ede 

werden? Ein Schaufpiel, dad ebenso | Monroe und \\ 
mohl Staunen wie Trauer erwedt. | Dearborn St, 

Dalkar. 


kontos gewährt. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Rapital 

un 
Ueberſchuß 
$10,000,000 


Die Aftien diefer Bank find im Beiit der 


Leſet die — Sonuta apoſt > landen ber Firſt National 


4 
Ari 


um 


Bank of Chicago. — A. 
wer" 4 


Judenhetzen des Generals Rußtki. 

Der (inzwiſchen verabſchiedete) Ar: 
meeführer General Rußli fucht durch 
Judenhehzen der Zeitſtrömung gerecht 
zu werden. Er hat Ende November 
wegen gefährlicher Richtung 8 jüdiſche 
bezw. hebräiſch geſchriebene Tageszei—⸗ 
tungen für die ganze Dauer des Krie— 
ges verboten. Das Originelle dabei 
iſt die Tatſache, daß von dieſen 8 Zei- 
tungen nur 2 erfcheinen, während bie 
Herausgabe ber 6 übrigen erft geplant 
wirb und bon ber Ze erften Senfur- 
Be ER men x 


2:4 


| 89 W. Adams Str, Zimmer 60, 

| Dexter Dldg. ge enüber der „Fair, 
| epreöltunden: 9 Uhr Wiorgs, bla 5 übe 
! endbd Sonntags 10 bis 12 Mitten. 


| ent" 


9 


die biäher Teine Hilfe fanden, erhalten durch Ne» 
generation, ohne Gift und ohne Dieffer, völlige 
Heilung. Nahweisbar die größten SHeilerfolge. 
Geringe Koften. Freie Auskunft für unbeilbar 
Erflärte, — 30 W. North Ave, Inititute pi 
. NRegeneratio 


F 
en * 


eilung Suchende. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Norin 5ih Avenne, Eife Randeiyh Gtrafies 
Welhäft offen von 8-6 Uhr, Sonntags a4 5 


'E, STRASSBURGER, Optiteg, 
2630 Lincoln Ave, - 


unterſucht Eure 
rei unb paßt 
ugengläfer und 


len an, mit ben neliee 
ch“ 





— 


Kauft ein und ſpeiſi 


J 


-| 


f 


bei 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Nil: 


won) 


Doppelte 4% Stamps Vormittags. 


Blanfets 


Saumwollene Blaukets, in 
grau, weiß oder lohfarbig, 
mit fanch farb. Yorte, mei- 
Ser ihwerer Nap — 
fpeziell, Ctüd 


Muslin 
Ungebleichter Mustin, 36 
H_ breit, ganze Ctüde, 


c Bert, fvesieil, 
bie Yard, au....... 


Comforters 


Gomforters, mit fanitärer | 


Watte gefüllt, mit echtiard. 
Eretonne bezogen, 
$2.501 Wert, fpes. 


Muslin: 


Zwilled Muslin, 56 Zoll 
Breit, gebleiht oder balbae- | 


bleidt, fchiwerer runder Fa= 
den, paffend für Unterzeug, 
Sabrilreiter, wert bis 
18c, fpea., Yard 


Schu he 


Sochfeine Damenſchuhe — 


aus Batent Colt und mat 
Ealf, in Ehnür- od. R 
acon, bobe oder nicdı 
Ibfäge, alle aus folidem 
Leder gemadt, alle Größen, 
$2.00 Wert — 
fpeziell zu 
21 
Slippers 
Saus Slippers für 
aus Dongola Kid 
ein Etrap, niedrige \i! 
folide Ledcerjoblen und Ab— 
übe, $1.00 Wert 
ER. 0n00000000% 69: 
Schuhe 
Kinderſchuhe aus 
Coit, handgewendet. — 
Abſatze, Mat Calſ Oberteile, 
Größen bis 8, $1. 
Wert, fpesiell 
Hemden 
Aſſortirte 
für Männer 
dunlice Farben — 
50c Wert, fvea........ 


Hoſenträger 


hrs 
— he 


oder 


29 


tie 


®olice und Liste Hoien- | 
träger für Männer Bo 5 
25c Wert, Au....... 16c 


Rugs 


Ertra Dualität High Vile 


Worſted Axminſter Rugs — 
Größe 27 bei 54; feinſte 
Auswahl von geblümten, 
Medallion od. Allober Mu— 
ftern, wert 82.50 
die Auswahl 


— ivei. 


Garpets 


Velvet Garpet, f. Treppen | 


oder Hallenläufer, 4 reis 
te, Ileine KGenter 

mit bübfher Borte, 
Iobfarbig, grün und rot ge 
mifcht, Schwere Corte, $1.15 
Wert, ſpeziell — 

die Vard 


Schwere 9 Wire Tapeſtry 
Brufſel Rugs Größe OxX12, 
für jedes Zimmer 
Auswahl von Allover 
Medallion Centers, neue 
Muſter, reiche gemiſchte 
Karben, mit od, obne Naht, 


$17.50 Wert, $12.95 


fpeziell zu 


BZuverläjjige Zah 


29 B 
„#48 | 


1.85 | 
835c 


m | 


Damen, | 
gemacht, | 


Ratent | 


Spring | 


Arbeiishemden | 


Muſtor 1 
Muſter, 


aſſort. 


große 
und 


narbeit 


22-tar, 


Union Enits 
Ecru baumwoll. gerippte 
Union-Zuits fir Männer— 


$1.00 Werte — pe 54c 


BERL "ER..u00n none 


Unterzeng 
Jaeger und graue jchwere 
- flichgelütterte Hemden und 
Beinfleider für Männer — 
die 50c Qualität 


Union Snits 
_Wollene snerippte Union- 


ts für Damen, „Dutdy” 
;, Ellbogen » Nermel, — 


Leibchen 
Leibchen für Damen, 
mel, 50c Bert — 
Ipesiell äU..oroonruoe» 

2 * 

Strumpfe 

Schwarze oder lohfarbige 

il. nabtlofeStrümpfe 


19c 


Strumpfe 
Schwarze ihwere baums- 
twollene nabtllofe Männer 
ftrümpfe, doppelte Ferien u. 
schen, Raar I9e — 8 
Paare für 
— * 
Strümpfe 
wollene nabtlofe 
ſtrümvfe j 
bleibfel, Grüßen 5 bi$ 8 
814 ‚iveziell 3 
® * 
stleider-sormen 
12» Section veritellbare 
Stleiderformen 32 bis 
ii ;, wert 
1.58.88 
— * 
Kleider-Formen 
4.,Section verſtellbare Klei— 


deriormen, 32 bis 48 »oll 


812, fpesiell 


Suiting 


2430llige reiuwoll. wend⸗ 


Suitings, nur in grau, 


32zöllig. reinwoll. Sturm 
Serge, angefeuchtet und ge— 
ſchrumpft, 1.25 
die Dard zu ... 


Satin 


36;Ölliger reinieid. Ducheh | 


Zatin, — 
81.50 


nur in, Shtvara— 
Isert — bie 


Velveteen 
Kleider-Velveteen, 22 Zoll 
breit, 35 Schattirungen zur 


Auswahl — 


ch 


Sad Gowan Bonrbon — | 


botfled in Bond“, » 
volles Quart SR 


Tafeldier, Mifte don zwei | 


Duke 
ziell 

Jamaica Rum oder * 
Kümmel, Klafd FI 
wue Whiskey oder Calif. 
zape Brandy — m 
Gallone 81.95 


— 


12.06 Serie 1.29 | 


Weihe wiki nerippte| 
bober 
Hals, lange oder furze Mer= | 


D n, Doppelte > 
ind Zehen, |: | 


Schwarze neripvpte baume« | 
Kinder: | 
tefter und Webers | 


44 | 


St FI 


| fchermeiier, 


— 


— 

Gold⸗ 
tronen [ BF: AD 
“3.45 ER 


Flanell 


Shaker⸗Flanell, dunkle od, 
belle Farben, ferner ganz 


den Ceiten; 


Flanell 


Baberoben⸗Flanell, wend— 
bare Muſter, für Baderoben 
oder Nimonn he Muß 
wahl don Mufiern, 
die Pard 


Bercale 
Toppelbreites Bercale, in 
hellen oder dunilen jarben, 
mit gedrudten Muftern 
große Auswahl bon 
Muſtern, 


—8 
Ben 
ea 


| 
I 
weiß, ihwerer Nap auf bei- 
| 
l 
| 
| 
| 


Nard 


pr 
Nainſook 
36;Ölliaer franz. Nainioof 
oder engl, Yonaclotb., wei 
appretirt, Fabrifrefter, — 
aute Längen — bie 1 
DE ner > >C 


Mäntel 


Tanten-Mäntel, einfarbig 
oder Plaids, gute Stoffe ır. 
Arbeit, jhöne Facons, alle 
—— ben, aber nıdt alle Grö— 
ven in jeder va@ 

— 
Mäntel 

Fauch garnirte Plüſchmän⸗ 
tel für Tamen, mit 
ragen ud Man'ſchetten, 

venfar Satin Futter, 


orangenfarb, 
Damen- u. Mädchengrößen, 


oe Auen... 9498 


— * 
Strumpfhalter 
Fin-on Strumpfhalter, in 
einer Auswahl von Farben 
und Größen, beite 10c 
Werte, ſpeziell, er 


u » 
Stopfgarn 
Grandmas Stopfbaumwol⸗ 
e, in ſchwarz, weiß oder 
braun,2ce Sorte, 45 ds. 

auf der Spule, 4 Spu⸗ 
A— BT: 
Anl 
Del 
Maihinen-Dret, wird nidt 


DIE oder Llebrig, wert 
a 2e 


Beſatz 

Aſſortitte Partie Stangen— 
befag, vollſtändiges Set von 
Brackets, Knöpfen und ein 
Teil mit Ringen, Hola, Mei 
fing: oder € 
1- oder 1% %i 
Muswabl von Muitern, wert 
bis zu 25c — Speziell, 


BRD ä anenansn ac 


Gardinen 
Nifortirie Partie Weiner 

oder Ecru Nottinabam Edi» 

Kengardinen, — 212 und 3 
VYards lang, hübſche Muſter, 
Auswahl — das 

Paar zu 


Gardinen 
Aſſortirte feine Vartie 
Nottingham Spitzengardinen 

21,, 2% u. 3 VdS, lang, 
in einer borzügliden Aus— 
wahl ſchöner Muſter, weiß 
oder Ecrit, wert bis $3.50, 
fpeziell — das 
Baar 5 


S;ölline Brot Flei⸗ 
mit ſchwarzen 
oder weißen Griffen, 

Stück 


oder 


Augenglässer. 


Linien werben das 
erite NSabr Ioitenfrei 
umgetaufdt: Rabe» 
nen 15 Sabre ga= 


blatt“ befennt in feiner Nummer vom 


- 


— —— — — — * 


— — 


grauen ? 


a 


H 
i 


! 
f 


I 


H 


{ 


Preſſe ſchon feit einem Jahre eine 


Weiſe noch niemals 


Preſſe nicht klagen können, und auch 


Attaches tritt um ſo kraſſer hervoc, 


Deutfhland hat hier großen Eindrud 
7. Dezember: „Begreiflich iſt, wenn gemacht. 
von deutſcher Seite gegen dieſe Att Eine kaum glaubliche Frechheit er- 
Teilnahme von Zivilperſonen Ein- laubt ſich die amerilaniſche Singer⸗ 
ſprache ethoben wird und wenn ſolche Nähmaſchinen-Geſellſchaft gegenüber 
itregulären Kämpfer, wenn ſie in die Deutſchland. Ihre Verkäufe in 
Hände der deutſchen Truppen fallen, Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
unerbittlich erſchoſſen werden. Die Teil—⸗ ſind ſeit Jahren außerordentlich große, 
nahme engliſcher Sanitäter an der Er- und troßdem wagt es dieſe Firma, 
mordung deutſcher Soldaten iſt eben- noch heute ein Rundſchreiben zu ver— 
falls ein dunkler Punkt. Solche Dinge breiten, welches die folgenden Sätze 
find eine wirkliche Barbarei und unfe enthält: „Helfet den Deutfhen nicht! 
ter modernen Kriegführung unwürdig. Jeder für deutſche Waaren ausge— 


Anders können Neutrale nicht ur- gebene Penny hilft dem Feinde. Sin—⸗ 


teilen.” |ger-Nähmafdinen find britifches Yab- 

Sn Rußland jind wieder die „echt |rifat! Ueber 18,000 Angeftelte auf 
rufliihen Leute“ an der Arbeit. Inden britifchen Injeln ernähren ich 
einer Berfammlung diefer Stodrufjen |ausfchließlih dur die Herfiellung 
| wurde die völlige Enteignung alles |und den Verkauf unferer Nähmaſchi— 
‚deutfchen Eigentums, die Befchlag- nen. Unterftügen Sie nur britifche 
‚nahme alles Eigentums der Sektierer, | Induftrien.“ Unſere deutſchen Ge— 
‚die Entziehung des Kredits bei allen | jchäftsleute und ihre Kunden werben 
deutich-jüdtichen Banken, die Monopo= | fich hoffentlich diefe Niedertracht für 
liſierung der Verſicherungsgeſellſchaf- die Zukunft merken und ſowohl dieſer 
ſten, die ſich alle in deutſchen Händen Firma wie anderen Bundesgenoſſen 
befinden, ſtürmiſch verlangt. Ferner der Engländer nichts mehr abkaufen. 
energiſche Maßnahmen gegen den libe⸗ Der Weltkrieg und die Einkreiſung 
ralen Block, da er die Grundgeſetze Deutſchlands haben es zuwege ge— 
Rußlands überſchritten, und die abſo- bracht, daß viele Erfindungen gemacht 
lute Macht des Zaren bejchneiden | wurden, melde den Bezug von Wan: 
|tierz in Nemwporf, die die franzöfiih- | haben waren, überflüffig machen. So 
‚englijche Anleihe übernommen haben, | hat Brofeffor Memmier von der Ber: 


| Zar gebilligt hat, und gegen die Wünz |fchuts gefunden, der bereit3 zur An- 
ſche der echtruffiichen Leute? 

| Hier erreate es feine befondere Au? 
|requng, dat die amerifanifhe Regie 
rung die Abberufung des bdeutjcher 
Militärattahes vo. Papen und bes 
|Marineattahes vd. Boy:Ed verlangi 
hat. Wir würden gar nicht erflaunt 
\jein, wenn da3 Gtaatödepartement | 
nächlten® die Abberufung des Bot: 
(ichafters Grafen Bernitorff forderte. 
Hat doch die anglo-amerikaniſche 


benutzt wurde. Ich könnte hier noch 
eine aanze Anzahl ähnlicher Aufſehen 
erregender Erfindungen auf den Ge- 
biete der Chemie und Technit anfüh- 
ren, unterlaffe eg aber aus beitimmten 
Gründen. 


Viel belacht wurde hier eine fana- 
dilche Zeituna aus Xorondo, die mir 
bon einem Chicagoer Bekannten aus 
Niagara Falls gefandt wurde, in mel 
her in ergreifender Weife aefchilvert 
wird, wie fich unfere Zivilbevölterung 
bon Abfällen aus dem Kehrichthaufen 
N noch GBe⸗ kümmerlich nährt, um nicht zu ver— 
ſandtſchaft irgend eines Landes in ir- hungern. Weiber und Kinder durch— 
gend einem Staate der Welt in Szene | ziehen, in Lumpen aehült, hungernd 
ıgejegt morben ift. Bei ung ijt es un= | umd bettelnd die Straßen und nähren 
‚erhört, daß fremde Gefandte in bei fich von Lebensmitteln, die drüben im 
‚einheimifchen Prejje beihimpft wer | reichen Kanada nicht einmal ein Hund 
ıben. Der franzöjijhe Botjchafter |freffen würde. Eines diefer Wlätter 
Jules Cambon und ſein englifcher | bringt ein Bild, auf welchem Tau— 
Kollege Goſchen werden ſicher über die ſende von gefangenen deutſchen Sol⸗ 
ſchlechte Behandlung durch die deutſche daten zu ſehen ſind, die in der letzten 


„ſiegreichen Champagneſchlacht“ in die 


ganz unglaubliche Hetze gegen die drei 
Herren betrieben, wie ſie in ähnlicher 
gegen die Ge— 


dem amerikaniſchen Botſchafter Ge— 

iſt noch kein Haar gekrümmt 
worden, obgleich er in ſeiner Heimat 
keineswegs als Deutſchenfreund giit. 
Die Unliebenswürdigkeit gegen unſere 


franzöſiſchen Küraſſieren abgeführt 
werden. Für deutſche Leſer bemer— 
tenswert iſt, daß alle Gefangenen im 
Waffenrock mit Feldmüte erſcheinen, 
gebeugt wie alte Männer und mit Ge: 
fihtern, mie fie bei amerifanifchen 
Tramps zu ſehen ſind. Daß dieſes 
Bild, abgeſehen von vielem anderen. 
eine freche Falfchung iſt, beweiſt auch 


als der britifhe Botichafter Spring- 
Nice der Liebling des Staatsdeparte- 
ments ilt, wo er täglich au3= und ein- 
geht. Dabei hätte die amerifanifche 
Regierung alle Urfache gehabt, gerade 
feine Rüdberufung zu verlanaen, mas 
die deutſch-amerikaniſche Preſſe ſchon 
tauſendmal verlangt hat; denn er hat 
in frecher Weiſe gegen die amerikani— 
ſchen Geſetze verſtoßen. Spring-Rice 


der Umſtand, daß die Mützen nicht 
vorſchriftsmäßig angefertigt ſind und 
ſtatt der üblichen zwei nur eine Ko— 
karde tragen. Und da man wohl für 
die vielen Gefangenen nicht genug 


Hände der Franzoſen fielen und von 


| 


Jit der Mihaditung von Seiten des) 
Silfspolizeihefs müde, | 
| 


Erläßt Befehl an Polizeihef. 


Er soll Schnettler zur näditen Sibung 
des Rechtsausſchuſſes abfommanbiren, | 
um Austunit über Schnüffelei gegen | 
Liberale zu geben, 


} 
Dem Stadtrat ri geftern der Ge- | 
duldsfaden. Müde der ewigen Mih;- | 
adhjtung, die jeinen. Mitgliedern von | 
den Xeitern der Polizei und anderer 
ſtädtiſcher VBerwaltungsabteilungen | 
aezeigt worden -ijt, wies er den Wo: | 
lizeichef an, dem Hilfspolizeichef Her: | 
man %. Schuettler zu befehlen, fi! 
zur nädjiten Situng des Rechtsaus 

ihufies am Montag einzufinden, Der 


Annahme des Antrags im Stadtrat 


n . 5 0 5 = a Ip IR e 
wolle. Was ſagen die jüdiſchen Ban- ren, die ſonſt nur im Auslande — ochen 


ging am Nachmittag eine niedliche 
Szene im Rechtsausſchuß voran. 
unterſucht der Aus 


ſchuß, wer Geheimpoliziſten beauf- 


tragt hat, die Namen der Teilnehmer 


| 


| Dreimal it Hilfspolizeihef Schuett 
‚ler vorgeladen worden, um Auskunft 


I 


| 


I 


I 
I 


| 


! 


 Untrag erregte 


zu den neueiten Gewalttaten gegen ihre | Liner Univerfität einen brauchbaren |, A ver 


ı Slaubenägenojjen in Rußland, die der/ Meg zur Heritellung fünftlichen Haut: | Sclickung 
Schließ 


fertigung von Autoreifen mit Griofg |< nniagen 


liberalen Riejenkundgebung | 
November, die jid gegen die 
der Wirtidgaften an 
rihtete, u ermitteln. 
Die Scmüffelee war von Stadt 
anwalt Charles RR. Francis in 
Szene zejeßt- und dabe: waren © 
heimpoliziiten in jtädtiichen Dienjten 
berivandt worden. Wer dieje mit, 
der Schnüffelei beauftragt hat, bat! 
jih bisher nidyt feſtſtellen laſſen. 


am T. 


zu geben. Dreimal bat er der Bor: 
ladung feine Yolge aeletitet. 

Geſtern riß dem Ausſchuß der Ge 
duldsfaden. Die Ausſchußmitglieder 
ſprachen ſich erbittert über die Hal— 
tung der Abteilungsvorſtände gegen— 
über dem Stadtrat aus. Ald Kiel 
lander ſchlug einen Appell an den 
Nayor vor. Ald. Buck beantragte, 
Fred Lundin anzuweiſen, den Mayor 
anzuweiſen, dem Polizeichef zu be— 
fehlen, Schuettler zur Sitzung des 
Ausſchuſſe abzukommandiren. Der 

großes Vergnügen. ı 
Schliehlih eimigte man ji darauf, ı 
den Stadtrat um einen Befehl an 


den Bolizeigewalten zu erjudhen. Er 


| 
| 


| 
| 


faın am Abend zur Annahme, 
Einjitimmig zur Annahme kam 

ferner ein Beihluhantrag des Aus- 

Ihujies für Polizei, Yeuerwehr und! 


Schulen, der die jtädtiiche Zivildienit 


tommillion jchiwer tadelt wegen ihrer , 
unberecdhtigten ‚Angriffe auf MID. 
Sterner in Verbindung mit dem Dis- | 
ziplinarverfahren gegen Bolizeifapi 
tan Btacef. 
Mit 37 gegen 26 Stimmen Tfam! 
die Ordinanz zur Annahme, welche | 
die VBenugung jog. unentzündlicher | 
silms in Kirchen und Schulen ohne ! 


Stadtrat verliert Geduld. | 


J 

Ein Rekord⸗Brecher 
inundzwanzig und neunzehntel Meilen 
E per Gallone Gaſoline — 1376 Meilen per 
Gallone Waſſer — 400 Meilen per Gallone 
Del. Dies ſind die Zahlen, wie fie amtlich von Be— 
obadhtern der American Automobile Affociation be- 
richtet wurden für die Marwell Stof Touring Car 
bei der Begründung des neuen Motor No Stop 

Endurance Refords. 


Beinahe 22 Meilen auf die Gallone in 44 Tagen 
und Nächten von ununterbrohenem Fahren — dies 
tt Dbezeichnend, wenn man bedenft, day in einer 
Dauerfahrt die einzigen Hauptjachen jind, die Ma- 
ihine im Betrieb und die Cars in Bewegung zu 
balten. E3 kann nicht3 verjucht werden, um Betriebs- 
material zu jbvaren auf die Gefahr bin die Majchine 
zum Steben zu bringen. 


Die Kojten irgend einer Car beitehen aus dem Kauf. 
preis und den "Betriebs-Ilnfojten. md von diejen 
beiden jind die letteren das Wichtiaite. Marwell 
Eigentümer jagen uns, dab ihre Cars wohlfeil im 
Betrieb find — fogar jehr. 


Wir glauben, dab diejes Thema Nhrer jorgiamen Pe: 
achtung wert iſt. 


Cin Chaſſis, fünf Body Styles 
Zwei-Paſſagier Roadſter.. 
Fünf-Paſſagier Touring Car 
Touring Car (mit All WeatherTop) 755 
3wei-Paſſagier Cabriolet..... 865 
Sechs-Paſſagier Town Car 
Volle Ausſtattung, einſchl. Electrie Stiar— 
ter und Lichter. Alle Preiſe F. O. B. 


Ausſtellung Haupt-Floor, Coliſeum 
Hauptquartier der Händler, Frerch Room, Blackſtone 


MAXWELL AUTO SALESCOMPANY 


Tel. Cal. 4360. 2426 S. MICHIGAN AVENUF 


Volle Platten 
. = 
“4.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. Goldstein und Assistenten 
Sahnärzte bei Wicholdt®, 


im 


(Eigenberit der „Abendpoit”.) | 
Kriegsplauderei vom Rhein | 
= | 


} 
J 


Rede des Reichſskanzlers. — Was 
hoffen. — Die Vergewaltic 
len. Die echtruſſiſchen Leute. — Die Un— 
freundlichleit der amerilaniſchen Regierung 
gegen Deutſchland. — Künſtlicher Kautichut. — 
Kanadiſcher Blödſinn. — Deutſche Turner 
im Felde. 


Sinzig, 15. Dezember 1915. 


unſere Feinde 
ng der Neutra: | 


Wir haben e3 im 
voraus gewuht und 
nicht Ichmerzlich 

empfunden, daß die 

berrliche- Rede des 

Reichskanzlers un— 

ſeren Feinden und 

gewiſſen Neutra- 

len, die im enali=! 
ſchen Fahrwaſſer ſegeln, ſehr mißfallen 
hat. Engliſche, franzöſiſche, ruſſiſche 
und italieniſche Zeitungen undStaats— 
männer fallen wütend über den Reichs— 
kanzler her, weil er mit ſchlichten 
Worten die heutige Kriegslage geſchil— 
dert und die Bedingungen angegeben 
hat, unter welchen Deutſchland und 
ſeine Verbündeten bereit ſind, Frieden 
zu ſchließen. Einen Frieden, der un— 
ſere Feinde auf Jahre hinaus verhin-! 
dern ſoll, unſern und den Frieden 
Europas zu ſtören und Deutſchland 
und ſeine Verbündeten unter Englands 
Führung zu Vaſallen dieſer letzteren 
ſelbſtſüchtigen Großmacht zu erniedri— 
gen. Die Andeutungen des Reichs- 
tanzlers, daß die Verbündeten mit 
Hriedensporfchlägen fommen müßten, | 
meijen die englijchen Blätter mit Ent 
rüftung zurüd. Ulle unjere Feinde er- 
warten im Gegenteil, daß fie jiegreich | 
fein werden und mollen nicht eber| 
ruben, bi3 Deutjchland vollftändig zer: | 
Ichmettert zu Boden Tieat. Diele, 
Sprache führen die Londoner und Pa: | 
tifer Zeitungen, und die Jtaliener und | 
Rufien ergeben fich wie fie in groß: | 
iprecherifchen Phrafen, da fie nicht‘ 
eher ruhen wollten, bis ihre Friebeng= | 
bedingungen von Deutihland und jei= | 
nen Verbündeten angenommen feien. 
Diele find ja befannt: Zerftüdelung | 
Deutichlands, Vernichtung des preußiz | 
ihen Militarismus und die Zahlung | 
einer ſchier unerſchwinglichen Kriegs— 
loſtenentſchädigung, ſowohl an die 
Verbündeten, wie an die durch den 
Krieg in Mitleidenſchaft gezogenen 
Staaten auf Seiten unferer Feinde. | 


Mir verlachen ihre Drohungen und | 
bombaftifchen Reden und befinden una 
in der Lage des Mondes, wenn ihn bie | 
Hunde anbellen. 


vollen Weile die Engländer die neu= | 


rantirt. 
82.45 für vollitändıge 14far, ©, %. Deii- 
ıng Linfen — zum Weit: und Nabichen. 
Dimoz » Linien — Me das Paar. 


Drs. HIRSCH und GROWN: 


— — —— x 
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J 
I hat nit nur ganze Schaaren bon 
’ | Amerifanern durch britifche Werber in 
‚den Bereiniaten Staaten einfach an- 
11] werben laffen, fondern hat au in 
einem neben dem britijchen General- 
fonjulat in New Vork gelegenen Haule 
ac * BE — die Rekruten durch engliſche Aerzte 
Dieſer engliſche Plan iſt nun nicht ge⸗ unterſuchen laſſen. Es ſind nachweis— 
lungen, und wir und unſere Verbünde- lich ſchon gegen 20,000 Amerikaner in 
ten ſtehen kampfbereit wie am erſten — —* — — 1* 
Tage, um die Pläne unſerer Feinde |! u. 2 ge A 
zunichte zu machen. Siniwelcher jchmach- 


500,000 Mann fommen, unter biefen 
;biele Rejerveoffiziere, um für ihr altes 
Vaterland zu ftreiten. Erfreulich ilt 
i=1e8, daß fich weniaftens eine Stim- 
Sergemwaltigung HE; me im amerifaniichen Senat erhoben 
das Vorgehen der englijchen Regierung | Hat, um gegen die englifchen Ueber- 
gegen Holland. Ein engliiher Unterz| ariffe einzutreten, Hote Smith. Ein 
taatsjefretär erklärte gejtern, daß die Weiher Rabe nur, aber hoffentlich wer 
englijche Regierung ein Shjiem ent den ihm andere folgen. Seine Worte: 
worfen habe, das dein Engländern ge-| ,„&3 fünne notwendig fein, Enaland 
jtatte, ji mit Del und etten und bes | zu verfiehen zu geben, dah Amerika 
jonders Wargarine zu derjforgen, ohne fein Bafall Enalanda fei, und fein 
gleichzeitig die Durchfuhr diefer Was| Hinweis auf die ununterbrochene 
ren über Holland nad Deutjchland zu Freundfchaft zmwifchen Amerifa und 
ermöglichen. Die Regierung habe ver=! i 
anlaßt, daß die Bücher der holländi= | — — 
ſchen Margarinefabrikanten in gewiſſen 
Zeiträumen von engliſchen — Beſeht des Kindes 
ſoren geprüft würden, die dem auswär— 
tigen Amt genau ige was mit) unge, wenn krank, 
den Erzeuganijien diefer Fabriken ae=| — 
fee. Und das muß fid Holland, mürriſch, ſiebernd 
wie die meiſten anderen neutralen eier 
Staaten, die auf ihrer Selbftändiakeit veritopft oder biliös, 
pochen, von den Engländern gefallen „Salifornia Syrup of 
Figs“. 


tralen Länder behandeln, iſt den Le— 
ſern wohl bekannt. Das neueſte Stüd=| 
chen dieſer Art von V 


Wenn gebt 


laſſen! 

Nach der ſcheußlichen Niedermetze— 
lung der Bemannung eines deutſchen 
Unterſeebootes durch den engliſchen 
Marinekapitän MeBrid und ſeiner 
Mannen hat ſich weder in den feindli— 
chen Ländern, noch in der von Eng— 
land erkauften amerikaniſchen Preſſe 
eine Stimme erhoben, welche dieſe 
Schandtat verurteilte. Dagegen hat ſie 
die oft widerlegten angeblichen Greuel— 
taten der Deutſchen in Belgien wieder 
zur Sprache gebracht und ſonſtige 
Märchen aufgetiſcht, um den Wahnwitz 
aufrecht zu erhalten, daß wir Deutſche 
und unſere Verbündeten herzloſe Bar— 
baren ſind. Die „Norddeutſche Allge— 
meine Zeitung“, das Sprachrohr des 
Reichskanzlers, ſchreibt unter dem Ti— 
tel: „Schamloſigkeiten unſerer Fein— 
de“ über die Verherrlichung der „He— entfernt ſein, und Ihr habt wieder ein 
roine von Loos“, die mit eigener Hand geſundes, munteres Kind. 
in ber Mitte engliſcher Soldaten fünf, Es bedarf keiner Ueberredung, um 
deutſche Soldaten tötete, einen gehar- kranke Kinder zum Einnehmen diefes 
niſchten Leitartikel, in welchem ſie die- harmloſen „Obftabführmitlels“ zu be- 
ſer ſchmachvollen Handlung eines jun- wegen. Sie lieben ſeinen delifaten 
gen franzöfifhen Mädchens entrüjtete Geihmad und befinden fi immer 
Worte leiht. Präfident Poincare habe| gut dabei, 
diefer „Heldin“ das Striegsfreuz ver-| Verlangt von Eurem Upothefer eine 
liehen und biefes Mädchen empfangen. |50 Gents-Flafche „alifornia Shrup 
Damit erfährt aljo diefer neue Fall|of Figs“. Deutliche Gebrauhsanmei- 
einer jhweren Verlegung bes Völker | Jungen für Säuglinge, Kinder jeven 
rechts in aller Form die amtliche Bil- | Alters und Ermwachfene befinden fich 


ligung. Wir wiſſ 


Seht die Zunge an, Mütter. Wenn 
ſie belegt iſt, ſo iſt das ein ſicheres 
Zeichen, daß Magen, Leber und Ein— 
geweide Eures Kleinen ſogleich eine 
gründliche Reinigung nötig haben. 
Wenn es launiſch, mürriſch, gleich 
giltig, blaß iſt, nicht ſchläft oder ſich 
nicht ſeiner Natur nach benimmt, oder 
wenn es fiebernd iſt, einen ſauren 
Magen, ſchlechten Atem, entzün— 
dete Kehle, Leibſchmerzen, Diarrhoea 
hat ober ganz' erkältet iſt, gebt 
ihm einen Teelöffel voll „Eali- 
fornia Sprup of Fig3“ und in einigen 
Stunden werden alle die fauligen, 
angefammelten Speiferejte und faure 
Galle in fanfter Weife aus feinen 
Heinen Eingeweiden ohne Sneifen 


nen nicht herüber, fonjt würden d— | 


Landſtreicher auftreiben konnte, ſo er— 
ſcheinen auf dem Bilde einzelne Kerle 
ein halbes Dutzend mal, was einen 
drolligen Eindruck macht. Wie es mit 
der angeblichen Not in Deutſchland 
ausſieht, darüber berichtet ein Mit— 
arbeiter des deutſchfeindlichen portu— 
gieſiſchen Blattes „O'Commercio do 
Porto“, der kürzlich eine Reiſe durch 
Deutſchland gemacht hat. Das Leben 
in Deutſchland ſei das normale, die 
Züge verkehrten wie im-Frieden und 
ſeien ausgezeichnet ausgeſtattet; die 
Felder würden regelmäßig beſtellt. Er 
hobe einen ſo guten Eindruck bekom 
men, daß er in ſeinem Glauben an den 
Sieg der Verbandsmächte wankend ge— 
worden ſei. Nur die Unterſuchung an 
den Grenzen ſei ſehr ſtreng. 


Zufolge der Mitteilung der „Ober— 


J 


ren * — | 
ſchleſiſchen Turnzeitung“ ſtehen zur 


Zeit etwa 683,000 Turner im Felde, 
während 137,000 als Landſturmleute 


Dienſt tun, die zuſammen etwa 20 


Armeekorps bilden. 

Das Weihnachtsfeſt und das neue 
Jahr ſtehen vor der Tür. Entſprechend 
der ernſten Zeit, in der wir leben, 
werden rauſchende Feſtlichkeiten 
uns nicht an der Tagesordnung ſein. 


Voll Vertrauen blicken wir in die Zu— 
kunft und hoffen zuverſichtlich, daß 
das dritte Kriegsjahr 1916 uns einen 
glorreichen Frieden beſcheeren wird. 


Allen Leſern, deren Herz für das alie 
Vaterland ſchlägt, bringe ich meine 
beſten Wünſche dar und ich hoffe zu— 
verſichtlich, daß ſie nach wie vor ihrem 
alten Vaterlande die Treue und 
Freundſchaft bewahren werden. 
Auguſt Boecklin. 


— 


Sotalbericht. 


Auſcheinend lächerlicher Grund. 


Am Samstag wird in Morris vor 


Richter Stough über den Antrag, dem 
der Verſchwörung zur Vernichtung der 
La Salle Str. Truſt 
Bank überführten Charles B. Munday 
einen neuen Prozeß zu bewilligen, ver— 
handelt werden. Munday begründet 
den Antrag unter anderem mit be— 
ſchworenen Ausſagen, woncch der Rich— 


ter mit Berichterſtattern und Frauen 


beraten habe, ehe er wichtge Fragen 
entichied, die während der Verhand- 
lung auftauchten. Fyerner fol die Frau 
des Hilfsttaatsanwalts Raber verfucht 
haben, Geichivorene durch deren Gat- 
tinnen zu beeinfluffen. 


+ —— 
| Wurde vermeflert. 


ı Bu der Wohnung eines Freundes 
‚im Sauje Nr. 733 Temple Strahe, 


' geriet heute früh Kohn Meadif, Nr. | 


| 11316 W. Suron Straße, mit einem 
. ae en nun, was wir in auf der Fylajche, Hütet Euch vor Sal: | anderen Gait in Streit und wurde | 
Zuerſt follten wir durch die ruffiiche | diefer Hinficht von franzöfifcher Seite fhungen, die bier verkauft erben. | von jeinem Gegner vermejiert. | R 

Dampfwalze niebergerungen werben, |fünftig zu erivarten haben. Gleicher- Seid geiviß, daß Yhr den echten er- Verwundete hat Aufnahme in dem |hafteten bis zum mächjten Tage auf| D’ Wildfhüß'n“ und einer Anzahl | 
dann denHungertod jterben und neuer |meife werden aber auc) die Neutralen | haltet. Laßt Euch zeigen, daß e8 von | Countuhofpital gefunden. Unter dem | freien Fuß fegen könnte... 


Der 


dings war es unjere finanzielle Lage, |wiffen, was e3 mit den bon unferen der „California Fin Shrup Com: | Verdacht der Täterjchaft befindet jich 


welche uns zwingen follte, die Waffen | Feinden in Pacht genommenen Grund: | pany“ Hergeftelit ift. Weift jede andere | Nohn Gristwood, 


mieberzulegen und ung auf Gnade und 
Ungnade unieren Feinden au eraeben. 


fäben von Zivilifation ufm. in Wahr- 
beit auf Ic bat. Da& „Berner Zagez 


Sorte mit Verachtung zurüd. 
Aunb, Die heiben Zi 


, Nr. 737 Teinole 
Straße, in der Wache aıı der M, Chi 


cogo Ave, in Halt 


Dei | 


and Saving? | 


x l 


Verwendung eines Lizenfirten Fılm- — — 
bedienſteten geſtattet. Von den Geg— | Glatte Arbeit, 
nern der Mabregel wurde in Zweifel — —— 
gezogen, daß die Films wirklich un- Durchſchneiden Drähte des Fernſprechers, 
entzuͤndlich ſeien. Das falle beſon- ebe ſie Wirt berauben. 
ders ſchwer ins Gewicht, ſoweit ihre Zwei ſchäbig gekleidete Kerle betra— 
Verwendung in Schulen in Frage ten geſtern Abend die Wirtſchaft von 
komme, da die in Betracht kommen- Walter Yanulewicz, Nr. 1123 
den Räume meiſt nicht zu 
Erde gelegen ſeien. Ald. Pretzel er- zu trinken. Während der eine den 
klärte, er warde ſeine achtjährigen Wirt in ein Geſpräch verwickelte, be— 
Buben unbeſorgt eine der in Frage gab ſich der andere in das Hinterzim— 
kommenden Maſchinen anvertrauen. mer, wo er die Leitungsdrähte des 
Ohne Oppoſition kam eine Em- Fernſprechers durchſchnitt 
pfehlung des Finanzausſchuſſes zur abſichtlich einen Tiſch umwarf. Durc) 
Annahme, daß die Zivildienſtkommiſ- das Gepolter aufmerkſam gemacht, 
ſion monatlich Berichte über die zeit- | wollte fich der Wirt nach dem Hinter- 
Iweiligen Ernennungen unterbreiten |ätmmer begeben, war aber faum hin- 
ſolle. ‚ter 1 : en, 
Der Antrag auf Schaffung einer al® ihm ber Kerl, mit dem er Sich 
| Angenieur:fommiffion, melche Tief- | bisher unterhalten hatte, den Lauf 
\bahnypläne ausarbeiten joll, wurde ‚eines Revolvers auf die Bruft feizte 
IHi& zur nächiten Situng verichoben, |und ihn zwang, mit erhobenen Hän- 
Auf Antrag von Ad. Rodriguez 
|berfügte der Stadtrat, dal; das Rote | men. ı \ a 
|treuz am 27. Zanuer Sammlungen |inztwilchen wieder in den Schankraunn 
zum Beiten der jüdiichen Opfer des 
strieges in Europa vornehmen könne, 
Die nädjite Sikung wurde auf 
ontag Nachmittag vier Uhr anbe: | 


' Straße, wurde geitern Abend 3. W, 
'Spolin, Nr. 5740 Throop Straße, 
bon zwei maäfirten Banditen über- 
fallen und im Sandumdrehen un 
jeine $2.50 enthaltende Börie be 
raubt. 

Smwei mit NRevolvern bemaffnete 
Banditen überfielen heute den Stra— 
benbahnihaffner F. MW. Beade, Nr. 
756 California Ierrace, an 39. Str. 
und ©. Halited Str. und nahmen ihm 
87.50 ab, 

Ein farbiger und ein weiber Meae- 

'lagerer hielten an der 12. und Gtate 
Straße Edward Rofe, Nr. 840 Reed 
Straße, an und Inöpften ihm $9 ab. 
| Mm. Rotmly wurde vor feiner Woh- 
nung Nr. 3610 ©. 5. Xoe. von zwei 
Juli fertig. Der Schultatäpräfident | Wegelagerern angefallen und um $4 
will täglich Sihungen von 10 bis erleichtert. 
‚5 Uhr abhalten und erbietet jich, den | 
anderen Mitaliei,rn täglich ein Gabel: | 
'frühftüd in den Räumen des Sih:..- 
| rat3 auftrager. zu laffen. 


—2 


cu 


und $61 aus dem Kaffenapparat, mo- 
‚rauf fich Beide brüdten. 


raumt. 
Countyrat ſtreicht Bewilligungen. 
Der countyrätliche Finanzausſchuß 
‚ rich geitern $68,000 von den Voran- 
(ichläuen für das ahresbudget der 
| Countyverwaltung. Die Boranjchläge 
'fehen einen Fehlbetrag von $1,321,043 
vor. Gountya,ent Ehemann, der im 
Vorjahr $315,000 ausgeceben hat, 
muß fich mit $240,000 begnügen. 
Koch appelürt an Schulkommiſſäre. 
| Sculratspräfident Loeb appellirte 
| geftern brieflih an die Mitalieder des 
Schulrat3S um ihre mwerktätige Mit- 
hilfe, um das Budget der Schulver- 
waltung bis zum 2. yebruar fertig zu 
ftellen. Sm Worjahr wurde es erjt im 


— — — — 


Bereinigung Teutonia, 
| Auch jie veranftaltet eine Feier zu des 


. Kaiſers Geburtstag. 

Will Verhaftungen vermeiden. Auch die deutſche und öſterreichiſch— 
| Stadtrichter Fiſher empfahl geftern | „ngarifche — „Zeutonia“ 
‚dem ſtadträtlichen Rechtsausſchuß DIE | rifft Anftalten zu einer Tyeier bon des 
Annahme einer Ordinang, welche deuiſchen Kaiſers Geburistag, welche 
ſtatten ſoll, Perſonen, die der Ueber- m fommenden Donnerftag Abend in 
tretung ftäbtilcher Ordinanzen ange- der Nordſeite Turnhalle abgehalten 
klagt ſind, mittels Voriadungsbefehl perpen foll. Ein Zeil des Reinertrages 


‚zur gerichtlichen Verhandlung vorzus | for zum Beiten der Kriegänotleidenden 
\laden. Die Maßregel wi: de e3 un | 


j * Deuitſchlands und Oeſterreich-Ungarns 
nötig — u un —* derwendel werden. 

in Gewahrſam zu ha en. ) erri | Das Programm des Abends ver— 
Dlfon bom Stabigeriät bezeichnete heißt Seltene Vorführungen. Ange- 
bie Mafregel als umgefeglih und sunpigt wird als Tuel der Feſtlichteit 
fhlug vor Polizeifergeanten die Rechte | Gine Nacht im deutfchen Kriegslager“ 
don ” tadigeriu täfchreibern zu geben, | unter Mitwirkung von Künftlern des 
fo daß fie fofort Bejchtorrden und Ins | Heutfchen Iheaters, mehrerer Gefang- 
Hagen entgegennehmen und bie Ver= | pereine, des Schuhplattlervereins 


I 


pon deutfchen und öfterreichifch-ungaris= 

u — ſchen Reſerviſten. U. a. ſoll das Sol— 
— Statiſtiſch. — Frau: Ueber—- datenluſtſpiel „Zu Befehl, Herr Leut— 
haupt kriegen alle Frauen von ihren nant“ zur Aufführung kommen, und 


Männer au wenig Wirtipaitäneld, die Reſexviſten werden allerlei Saenen 


ebener Clinton Straße, und beſtellten etwas 


und Dann | 


dem Schanttifch herborgetreten, | 


den an der Wand Aufitellung zu neh: | 
Der Kumpan des Banbditen mar 


| getreten, nahm dem Wirt die Uhr ab! 


Por dem Saufe Nr, 5830 Ihroop | 


aus dem Kriegsleben aufführen, 3. B. 
Kriegälager, Kriegsgericht, Kriegs« 
trauamt u. f. m. Eine weitere Vor« 
führung iit ein große® Gruppenbild: 


|„Deutiche Verbündete huldigen Kaifes 


Wilhelm“. 
| Vorfiter £. Popp wird die Vegrü- 
IBungsanjprade halten, und Frau N. 


|Defau wird den Feitprolog Tprechen, 
während Direktor Uflrih Haupt vom 
| Deutfchen Theater die yeitrede übers 
Inommen bat. Gejanasfoli wird Frau 
Mern Green Fröhlich vortragen, und 
auch der Mundharmonikaflub „Saxo— 
Inia”, der Gefangverein „Harmonie“ 
Iund der Teutonia Männerchor werden 
| mitiwirten. 

| Ballmann? Ordeiter und eine Tiro— 
| ler Stapelle werden bei dem Tyejt für die 
I mufitalifche Unterhaltung forgen, nadı 
|der Aufführung wird getanzt werben 

—— 


In Anklagezuſtand. 


Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 
ben heute vor Bundesrichter Landis 
gegen Walter Leonard und einen ge— 
wiſſen Perry Anklagen auf Uebertre— 
tung des Harriſongeſetzes. Leonard, 
der in dem bekannten Falle von Dr. 
A. L. Blunt als Zeuge vernommen 
wurde, und Perry haben angeblich 
Betäubungsmittel verkauft. 


——— 
Neuer Sekretär. 


Der Rechtsanwalt William D. 
Bangs iſt als Nachfolger von Preſton 
Kumler zum Sekretär der Municipal 
Voters' League erwählt worden. Herr 
Bangs iſt ein Mitglied der Anwalts— 
| firma Meahem, Bangs & Harper. 





| Beobirt banpholin gegen 
| Oruflerfältung, frei 


} 


Ein koſtenfreies Probepacket wird 


Euch ſofort geſchickt, um dar— 
zutun, wie ſchnell es hilft. 


| 
Hau! Haut Ein fhneidender Huiter 
| Echmerz in der Bruit, — und Ihr babt das cr!!a 
Stadium zur VBrufifellentzüindung oder anderen 
Bruft»s oder Halskrankheiten hinter Euch, 
| ausgenommen, na» 
| türlich, Ihe tut dein 
| Anfall fofort Ein: 
| ball. Mad feine 
| Experimente. Nichts, 
| womit Ihr die Brut 
einreibt, Farm den 
| Anfall jo jchnell ab 
| wehren, al3 Die be» 
lannte Salbe, C a m: 
Ipbolin. Sie wirkt 
| direft auf die Stelle, 
wo Ihr irgend ivels 
hen Schmerz — 
Rein ſpüri. Wende 
Gampbolin am gegen itcife8 Genid, Ber« 
renfungen, fchmerzende Musteln, Braufceır, 
Sroftbeulen, munde Kehle, ſchmerzende Gelenle, 
Neuralgte, wehe Mandeln, Schmerzen im Kreuz 
| und Abeumatismus. 
Ahr Fönnt ganz fiher auf die Zuberläffigfeit 
de3 Campholinm rechnen. ‘Brobirt nur mal 
feine wundervolle Fähigleit, ſchnell au wirten 
ind ſchneil ju helfen, indem Ihr um ein Probe⸗ 
padet ſchickt, das wir Euch frei ſenden, wenn 
irir Euren Namen und Wdrelie erhalten babeıt. 
Shr feid berechtigt dazır. 
Eampholin Wird bon allen Apothelern 


j 


verfauft au 50c die Schadtel, oder gegen Em: x 


yfang des Vvreiſes direlt verſchickt“ don de 


Bark Drug. Go. SU Monkoe Ape.,, Grau 
Ku aig, A 


nd ® 


En Ten Tore 





